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Chicago, Mittwoch, den 29. Januar 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


20. Zahrgang.—Rv. 24 
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Tefegraphifihe Depefchen. 
Gelieiect How ber "Assooiated Paone”, 
Inland. 


Rom ſtongreß. 
Schatamtsfefretär fendet dem Senat die 
gewünjchte Antwort. 


MWafhington, D. K., 29. Jan. Der 
Schatzamtsſekretär Cortelyou über- 


fandte heute dem Senat eine lange, 23 | al 18 
| Staatsblume bejtimmt; Senatsvorlage 


3. | 600, melche $10,000 zur Verwendung 
für die Waſſerwege-Verbeſſerungskom— 


enggedrudte Seiten umfaflende Ant: 
wort auf die Refolution vom 12. Dez 
v. J., welche Austunft über alle Eins 
lageftellen für Bundesgelder, über bie 
dafelbfi hinterlegten Summen, über 
den Zuftand der Nationalbanten, über 
die eingelaufenen Angebote auf Pana— 
mafanalbonds und Schuldſcheine Des 
Schatzamtes. über die allgemeinen 
Geldbeiwegunger und über die Ein- 
und Ausfuhr vor Gold verlangt, Neu— 
eö von Belang biete: diefe Antwort 
wenig, fie rechtfertigt aber eingehenp die 
Schritte, welche Nie Regierung in Ver: 
bindung mit der Finanzkriſe that. 

Herr Cortelyou verfichert, daß die 
Bertheilung öffentlicher Gelder an 
Banken über das ganze Land hin ohne 
irgend welche Parteilichteit erfolgt ſei. 
(Bekanntlich waren dieſerhalb Angriffe 
auf die Adminiftration im Kongreß ge= 
macht worden.) 

Gr läht folgende Warnung ergehen: 
„Wenn nicht neue Gefegeserlaffe den 
Schatzamtsſekretär der ſtillſchweigend 
erwachſenen Verpflichtung entheben, 
eine Vormundſchaft über den Geld— 
markt zu üben, ſo muß noch ein Fak— 
tor beſtändig im Auge behalten wer— 
den, nämlich: die Fähigkeit, dem Geld— 
markt durch Hinterlegung öffentlicher 
Gelder in der Saiſon, in welcher die 
Nachfrage nach Geld gewöhnlich am 
größten iſt, abzuhelfen. Das Schatz— 
amtsdepartement hält es für höchſt 
wichtig, unter dem beſtehenden Syſtem, 
die jetzigen, für dieſen Zweck allein 
gemachten Einlagen öffentlicher Gelder 
nad) und nach zuperringern. Ohne 
Zweifel werden die Gelder für andere 
Zwecke bedurft werden.” 

Der Sekretär will keinen Schluß 
von den vergangenen ſechs Monaten 
auf die nächſten ſechs bezüglich der Fi— 


nanzen und der Lage des Bundes- rather . ! 
. ’ „ſie find nicht demofratifch oder repu- 


fchates ziehen. Er fonitatirt, daß 
während ber Zeit der Krife die Schwie— 
rigfeit, Baargeld aufzuireiben, natur= 
gemäß die Zoll- und, Binneniteuer- 
Einnahmen vermindert habe, 


Räuber im Erprehbüro. 


Ein Halbhundert Paffagiere ftand nahe 


dabeil 


Manzfield, D., 29. Jan. Kurz nad 
Mitternacht drangen zwei Maskirte in 
das Büro der „Adams Erpreß Eo.”, 
am Unionbahnhof dahier, ſchlugen den 
Agenten William Depew bemußtios 
und entfamen mit einer Beute bon 
$3000; fie überfahen jedoch ein Säd- 
chen mit $40,000 in Gold! 

Mährend fich dies abfpielte, ſtanden 
außen am Bahnhofe etwa ein Halb- 
hundert Paffagiere und marteten auf 
Züge! 

(Später:) Auf Telegramme hin, 
welche an alle Nachbarorte ergingen, 
wurden zu New London zwei Män— 
ner, die ſich John MeCue und Jo— 
ſeph Stevens nannten, als dringend 
verdächtig verhaftet. Sie hatten jeden— 
falls ein Sädchen mit $3000 bei ic. 

Auf eine Angabe von Stevens wur— 
de meiterhin der frühere Reformans 
ftaltshäftling MeGinty hier in Haft 
genommen. 


Die arimme Sälte, 


St. Paul, 29. Jan. 23 Grad unter 
Null — das war der niebrigite Punkt, 
welchen dag Thermometer de3 hiejigen 
Bundesmetteramtes vergangene Nacht 
erreichte. 

Die Straßenthermometer zeigten 
beute früh 16 bi3 27 Grad unter Null. 

La Croſſe, Wis., 29. San. Zum 
erften Mal in diefem Winter fiel die 
Temperatur im mittleren und im ſüd— 
lichen Wistonfin Heute unter Null. 
Um 7 Uhr Morgens zeigte das Ther— 
mometer im hiefigen MWetterbüro 13 
Grad unter Null — ein Temperatur 
fturz um 30 Grad feit geftern — und 
es ging noch weiter zurüd, 

St. Baul, 29. Yan. Aus Minne: 
fota wird amtlich eine Temperatur von 
36 Grad unter Null gemeldet! 

Zu MWinnipeg, Man., (Kanada), 
Moojehead, Minn., und Bismard, 
N. D., zeigte das Thermometer Heute 
Vormittag 32 Grad unter Null, zu 
Devils Lake, N. D., 28 Grad unter 
Null, aber zu Calgary, Albert, im 
fernen kanadiſchen Nordieiten, nur 8 
Grad unter Null, Dort ift es bereits 
wieder wärmer geworden. Auch für 
hier wird baldiges märmeres Metter 
angekündigt. 

Siour City, Ja, 29. Jan. Der 
heutige Tag iſt der fältefte der Sai— 
fon dahier. Das Thermometer zeigte 
6 Grad unter Null. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

New Dorl: Meſaba von London. 

New Hort: Nocrdam von Rotterdam. 

An Nantudet, Maff., ‚vorbei; Noordant, bon 
AMotterdam nad New, York;  Kroonland, von 
Antwerpen nad New‘ wf; Saxronia, von Liver- 
pool nad Bolton. —— 

An Sable Seland vor %: Aller Wilhelm II., 
bon Bremen nah Reiv y x; Leltic, von Liber: 
pool nad New. NYort. Ä 

nıa: Can Giorgio va \New Port. 
otterdam: ' -Moslva,ı bir New Port nad 
ibau. . 

mburg: Blüder bon New Port. 

Bene: Kronprimeffiu.. Bade bon Nemo 
port. er? 
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— — 
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Primärwahlenbill ſiegt! 
Braucht nur noch Gouverneurs Unterſchrift. 
— Einige intereſſante Reden dagegen. 

(Eigendepeſche der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 29. Jan. Das Ab— 
geordnetenhaus nahm folgende Vorla— 
gen im Laufe des Vormittags an: 

Senatsvorlage Nr. 572 Lezüglich 
der Lage von Schulhausbauſtätten und 
bezüglich Legaliſirung gewiſſer Akte 
der Schulbehörden; Senatbvorlage 
Nr. 597, welche die einheimiſche Eiche 
als Staatsbaum und das Veilchen ala 


mifjton bei der Unterſuchung des Tief- 
waſſerplanes zmifchen Cairo und Eaft 
St. Louis bewilligt . 

Es wurde ein Verfuch gemacht, die 
GSenatövorlage 568 Durchzudrüden, 
welche die Gebühren an den Staats— 
architeften von 14 auf 23 Prozent er: 
höht; doch wurde die Beſchlußfaſſung 
verichoben, als bereitz der Namensauf- 
ruf begonnen hatte, 

Springfield, 29. Yan. 
gen 13 Stimmen wurde die Jones— 
Dalesby’sche direkte Primärmwahlens 
borlage vom Illinoiſer Abgeordneten: 
haus angenommen. Gie geht jet an 
den Gouverneur Deneen zur Unter: 
zeichnung. 

Ehe die Vorlage angenommen 
wurde, ergriff der Sprecher Shurtleff 
das Wort und hielt eine leidenichaft- 
lihe Rede gegen die 


Mit 88 ge 


glieder des Haufes. Auf fein Erfuchen 
wurde diefe Rejolution dem Protofoll 
des Haufes einverleibt. 


Auch der Abg. Shanaham ariff die | 


Vorlage bitter an und behauptete, fie 
werde die republifanifhe Partei in 
Cook County und jchließlich im ganzen 
Staate zerjtören! 

In feinem Angriff auf die Vorlage 
riß Shurtleff auch die Zeitungen her: 
unter. 

Er ſagte, die direkte Pluralitäts- 
Primärvorlage werde die Kontrolle 
über die Nominationen in die Hände 
der Zeitungen geben. „Sie find ver— 
räthertfch und unmwahr“, fügte er hinzu, 


blifanifch oder prohibitioniftifh, ſon— 
dern fie find einfach für Herrfchaft 
und Diktatur durch Sich jelbit!“ 

Abg. Cermak begründete fein Votum 
gegen die Vorlage mit der Behaup- 
tung, daß unter dieſer Vorlage fein im 
Ausland geborener Kandidat, 
oder ein Kandidat mit ausländijchem 
Namen, jemals zu einem Amt in Xlft- 
nois gewählt werben fünne! 

Noh viele andere Reden wurden 
losgelaſſen, für und wider die Vor— 
lage. B. 

Anwälte piädiren., 
Sclußreden im Thawprozeß 

New York, 29. Jan. Martin W. 
Littleton, der Obervertheidiger im 
Thawprozeß, hielt heute fein Schluf- 
plaidoyer an die Gefchworenen. Der 
Gerichtsjaal mar Dichtgefüllt; faſt 
während des ganzen zweiten Prozeſſes 
war der Zudrang nicht fo groß gewe— 
jen. 

Hr. Littleton ſuchte darzuthun, daß 
Thaw offenfichtlich wahnſinnig gewe— 
ſen ſei, als er Stanford White er— 
ſchoß. Er erklärte, dem ſchwerwiegen— 
den Beweismaterial der Vertheidigung 
ſei der Verfolgungsanwalt Jerome 
nur mit ſpöttiſchen Sticheleien und 
unbeſtimmten Anſpielungen begegnet. 
Thaws Wahnſinn, fügte er hinzu, ſei 
durch Erblichkeit in ſeine Lebensge— 
ſchichte hineingewirkt worden, und er, 
Littleton, ſei überzeugt, daß die Ver— 
theidigung ihre Behauptungen über 
allen Zweifel hinaus hin bewieſen 
habe. 

„Es war Sache der Verfolgung,“ 
ſagte er weiter, „zu beweiſen, daß 
Thaw geiſtig geſund ſei, und ich kann 
nicht verſtehen, wie Hr. Jerome vor 
die Geſchworenen treten und behaupten 
kann, er habe die ihm auferlegte Ver— 
pflichtung erfüllt, und eine Schuldig— 
ſprechung auf Mord verlangen kann!“ 

Die Geſchworenen hörten die Rede 
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit an. 

Es iſt bekannt, daß der Verfol— 
gungsanwalt Jerome darauf beſteht, 
— Thaw ſei jetzt wahnſinnig und 
ſei es ſtets geweſen; und es iſt kein 
Geheimniß, daß er mit einem Verdikt 
zufrieden wäre, welches den jungen 
Pittsburger für den Reſt ſeines Lebens 
nach dem Aſyl ſenden würde. 

Vielleicht wird Jerome mit ſeiner 
Schlußrede zeitig genug am Donners— 
tag zu Ende kommen, daß Richter 
Dowling noch Donnerſtagabend ſeine 
Inſtruktionsrede an die Geſchworenen 
halten kann. Jedenfalls iſt es kaum 
zu bezweifeln, daß bis Freitag Mit— 
tag hin Thaws Schickſal in den Hän— 
den der Geſchworenen ſein wird. 


— 





— 


— Seine Antwort. — Sarah (zu 
Iſaak): Warum haft du mich geheira- 
thet, da du mich haft fo gar nicht lieb? 
Iſaak: Hab’ ich Halt das Beiſpiel mei- 
ner Väter nachgeahmt und getanzt um 
das goldene Kalb. 

— Boshaft. — „Sagen Sie, Herr 
Profeflor, halten Sie e3 eigentlich mit 
dem Weſen der Frau vereinbar, daß 
fie. in öffentlihen Berfammlungen 
Vorträge hält?“ — „Aber gewiß! Der 
Mann muß doch auch ’mal feine Ruhe 
haben!“ 





Annahme! ; 
Er legte eine Reſolution vor, melde | 
gegen die Akte proteftirt; unterzeichnet | 
ilt der Proteſt von ihm jelbjt und einer | 
Anzahl anderer republifanifcher Mit: | 


Healy läßl nicht nach. 
Geht wegen Verletzung des Sonn⸗ 
tagsgeſetzes gegen Auditorium vor. 


Verlangt Widerruf des Freibriefs. 


Gehaltserhöhung für ſtädtiſche Abtheilungs⸗ 
vorſtände. — Geiſtlicher und Cemperenz— 
fanatiker bewirbt ſich um Sitz im Stadt— 
rath. — Kampf in der ı. Ward. 


Staatsanwalt Healy, der bereit 
wegen angeblider DBerlegung des 
Sonntagsgefeßes gegen die Great 


fter Stelle Bolizeichef Shippy, der ich 
jet mit $6000 das Jahr begnügen 
muß. Es wird verfucht werben, ihm 
eine Zulage von $4000 das Yahr zu 
verichaffen, um ihm den Vorjtehern 
anderer wichtiger Abtheilungen, mie 
dem Stadtfämmerer, dem Korpora— 
tionsanwalt und dem Oberbaufom- 
miflär, aleichauftellen. 

Auch dem Präfidenten der Zipil- 
dienſtkommiſſion Elten Lower ift eine 
Gehaltserhöhung von $3000 auf 
$5000 zugedadt. Won gemiffer Seite 
wird auch verfucht werden, das Gehalt 
des Privatſekretärs Mayor Buffes, 
8. J. Mullaney, von $3600 das Jahr 
auf $5000 zu erhöhen. Wenn es ir: 
gend möglich ift, wird auch Dr. Evans, 
der Borjtand des Gefundheit3amtes, 
nicht leer ausgehen, der ſich jet mit 





86000 das Jahr begnügen muß. 








Verein angenommene Refolution, in 
der dem Stadtoberhaupte die Glüd- 
münfche des Vereins für feine furcht- 
loſe Haltung gegenüber den Forderun— 
gen der DIemperenzfanatifer ausge— 
Iprochen werden. Mayor Bufje war 
über die Kundgebung fichtlich erfreut. 


Bewerben jib um Inſpektorſtellen. 


Im Sibungsfaale des Stadtraths 
begann heute Vormittag die Prüfung 
bon zehn Polizeitapitänen, die ſich 
um nipeftoritellen bewerben. Die 
folgenden zehn Bewerber nahmen an 
der Prüfung theil: Clancy, Haines, 
O'Brien, Harding, Healy, Storen, 


Dorman, Kandzia, Mahoneg und Me | 


Cann. Die Fragen find vorwiegend 
praftifcher Natur, wie fie an einen 
Bolizeiinfpeftor herantreten. Sie be= 
treffen u. U. die Vorfihtsmaßregeln, 











Eine Herkulesanfgabe — wenn's ſo ſchlimm if, wie man Tagt. 
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Northern Hotel Eo., die Beſitzerin des | 


ı Hotels gleichen Namens, klagbar vor— 
ı gegangen ift, ftrengte heute aus dem 
| aleihen Grunde ein Verfahren gegen 
| die Congreß Hotel Eo., die Beſitzerin 
des Auditoriums und des Auditorium 
| Unner, an. Er leitete im Superior— 
gericht im Gerichtshofe des Richters 
Ben M. Smith.ein Quo Warranto- 
Verfahren gegen die genannte Gejell- 
Ihaft ein und verlangt die Ungiltig= 
feitserflärung ihres Freibriefs. Rich- 
ter Smith gab der verflagten Gejell- 
Ichaft zehn Tage Zeit, die Klage zu be- 
antworten. Der Staatsanwalt ftüßt 
ſich in feinem Verfahren auf die Be- 
ſtimmungen eines Geſetzes vom Jahre 
1872, welches die Rechte von Hotelge- 
jellfchaften feitfeßt. Es wird behaup- 
tet, daß die Gefellichaft fein Recht 
habe, geiftige Getränte an Sonntagen 
unter Verlegung des Staatlichen Ge- 
jeges zu verkaufen. Die angeblichen 
Berveife, auf Grund deren der Staats- 
anmwalt vorgeht, find von William F. 
Mulvihil, Sekretär der „Chicago 
Law and Order League“, und dem 
Privatdeteftive John M. Learnard ge- 
hıefert, die behaupten, an verſchiedenen 
Sonntagen im Januar im Auditorium 
und im Auditorium Anner geiftige Ge- 
tränfe gefauft zu haben. 
Der ftädt:fche Haushalt. 

Der Finanzausfhug wird morgen 
Vormittag mit der Berathung des 
ſtädtiſchen Haushaltsplang beginnen, 
für den Stabtfämmerer Wilfon, mie 
ſchon berichtet, die Voranſchläge in der 
legten Sitzung des Stadtraths einge: 
reiht hat. Die Parole lautet Spar- 
jamfeit, und die Forderungen der Ab- 
theilungsvorftände für ihre Verwal— 
tungszmeige werden vorausſichtlich 
noch weiter zuſammengeſtrichen wer— 
den, als Stadtkämmerer Wilſon dies 
ſchon gethan hat. Aus guter Quelle 
verlautete heute, daß, wenn möglich, 
beträchtliche Gehaltserhöhungen be— 
willigt werden ſollen, für welche die 
nöthigen Mittel beſchafft werden müſ— 
en 


Im Uebrigen aber werben Gehalts— 
erhöhungen für ſtädtiſche Angeſtellte, 
wie ſie ſonſt an der Tagesordnung 





amten, deren Gehalt vorausſichtlich 


aufgebeſſert werden wird, ſteht an er⸗ bereits gemeldet, vom S 


Kampf um die 1. Ward. 


Schmere Wetterwolken thürmen 


ſich am Horizonte auf für Ald.. John 


3. Coughlin, der fich bisher mit ſei— 
nem Kollegen Michael-Kenna ungeltört 
der Kontrole der 1. Ward erfreut hat. 
Der Deneen feindliche Flügel der re- 
publifaniihen Partei in der Mard, 
der Durch den „New 1. Ward Republi- 
can Club“ vertreten wird, bereitet fich 
darauf vor, die Kontrole der republi- 
tantichen Partei in der Ward den Un- 
hängern des Gouverneurs unter dem 
Abgeordneten Francis B. Brady zu 
ertreißen, und wird einen Kandidaten 
für den Stadtrath gegen Ald. Cough— 
Iın aufftellen. Als jolcher tit, wie der 
GSefretär des Klubs E. Racey heute er- 
Härte, William H. Thompſon in Aus- 
ficht genommen, der zum Buffe’fchen 
Flügel der Partei gehört. Thompjon 
wurde im Jahre 1900 zum PBertreter 
der 2. Ward im Stadtrath ermählt. 


Geiſtlicher ift Kandidat, 


In der 6. Ward bewirbt fih Baftor 
Willard B. Thorpe, Geiſtlicher ver 
South Kongregationaliſtenkirche, ein 


publikaniſche Nomination für den 
Stadtrath gegen Ald. MeCoid, der 
ſich ebenfalls um eine Wiederwahl be— 
wirbt. Paſtor Thorpe iſt ein eifriger 
Gegner der Wirthſchaften, die er nicht 
nur an Sonntagen, ſondern an allen 
ſieben Tagen der Woche geſchloſſen 
ſehen will. Er ſucht gegenwärtig eifrig 
Stimmung in der Ward für ſich zu 
machen. Anſcheinend erfreut er ſich 
dabei der Unterſtützung gewiſſer Gou— 
verneur Deneen feindlicher Elemente, 
die zum Lager des Aſſeſſors Charles 





waren, nicht abfallen. Unter den Be-, 


Randall gehören. Sollte es ihm nicht 
gelingen, fich die republitanifche No— 
mination zu fichern, jo wird er ala 
Kandidat der Prohibitioniften heraus- 
fommen und hofft für fein Programm 
der Unduldſamkeit viele Stimmen aus 
dem republifanifcher Lager’ auf ſich zu 
bereinigen. Re 
Schwaben:Derein beim Mayor. 


Der, aus den Herren Eugen Nie- 
deregger, Julius Schmidt, Charles M. 
Vorftand des Schwaben- Vereins 
überreichte Mayor Buſſe 





heute 'bie, wie 
chwaben⸗ 


waſchechter Prohibitioniſt, um die re=" 


Merker und Adolph Traub beſtehende 


welche zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung während eines Streiks zu er— 
greifen ſind, Fragen betr. Auslieferung 
von Gefangenen uſw. Die erfolgrei— 


chen Kandidaten haben Ausſicht auf 


ſofortige Beförderung, da Polizeichef 
Shippy die Schaffung einer neuen Di— 
viſion befürwortet, zu deren Leitung 
ein Inſpektor ernannt werden muß. 


de 


Ausland. 


Britiſches Parlament 

Mit dom üblichen Zeremomiell eröffnet. 

London, 29. Jan. König Edward 
eröffnete heute, mie angefündigt, das 
Parlament mit denjelben Zeremonien, 
melche fchon feit Jahrhunderte üblich 
find. Die königliche Prozejjion nad) 
Xsejtminiter, wo die Eröffnung er- 
folgte, fand bei klarem, fonnigem Wet: 
ter ftatt, — mas ein äußert feltener 
Tal in einem Londoner Winter tft! 

König Edward und jeine Gemahlin 
Ulerandra fuhren in einer, von act 
Schimmeln gezogenen, vergoldeten 
Equipage vom Budinaham-Palais 
nad dem Parlamentshauſe. Hofbe— 
amte folgten in anderen Equipagen 
und zu Pferde. St. James-Park und 
Whitehall waren ungewöhnlich ſtark 
mit Menfchenmaffen gefüllt, und die 
Soldaten, welche den Weg bewachten 
und das Volk zurüdhielten, hatten da= 
mit alle Hände voll zu thun. 

Im Saale des Dberhaufes, in wel— 
chem fich auch die Unterhausmitalieder, 
die Bilchöfe, Richter und Diplomaten 
befanden — viele in Uniform oder in 
langem Talar verfündete eine 
Irompetenfanfare um 2 Uhr Nachmit- 
I das Eintreffen der Staatäprozef- 

ion. 

König Edward verlas die Thron— 
rede. Königin Ulerandra nahm einen 
Staatsfefjel zu feiner Rechten ein, und 
der Prinz und die Pringeflin von 
Wales hatten Site zu feiner Linken. 
Eine Gruppe hoher Staatsbeamtert 
umgab ihn. 

Es waren meitgehende Vorficht3- 
maßnahmen gegen tumultuarifche 
Kundgebungen von Frauenftimmrecht- 
lerinnen getroffen. 


Im Schmerz nicht weinen, im 
Glück nicht lachen fünnen — ift das 











Bitterſte auf Erden. 





Streit um Zeugen. 


Tie Vertheidigung im McDonald =» Prozeß 
will fte dem Staatsanwalt nicht gönnen. 


In der heutigen Verhandlung des 


MeDonald-Prozeſſes ſtellte Col. Lewis 


den Antrag, der Zeuge Lorenzo Blafi, 
der Zaufjunge, der geitern zugab, daß 
er Geld von Emil Feldmann bekom— 
men hat, möge in den Prozeßakten als 
Zeuge für die Vertheidigung, vom 
Richter aufgerufen, aufgeführt werden. 
Hilfsftaatsanmalt Rittenhouſe erhob 
fogleich Einſpruch und wies nad, daß 
Blaſi Schon auf der Anklageſchrift als 
Belaftungszeuge verzeichnet war. Der 
Richter wies daraufhin Lewis’ An— 
trag ab, 

Herr Rittenhoufe erfuchte dann den 
Richter, Hermann Hanfon, Guerins 
früheren Zaufjungen, al3 Zeugen auf- 
zurufen. Hanſon hat häufig Beipre: 
chungen mit den Vertheidigern gehabt, 
und Col. Lewis beanspruchte ihn ſo— 
gleich al3 Zeugen für die Vertheidi— 
gung, der fpäter aufgerufen werben 
würde. Der Staat habe fein Recht, 
die Zeugen für die Vertheidiqung da- 
durch in ungünftiges Licht zu ſetzen, 
taß er verlange, der Richter ſolle ſie 


“aufrufen. 


Herr Rittenhoufe erflärte abermals, 
daß auch diefer Zeuge von vorn herein 
auf der Anklageſchrift als Staatszeuge 
aufgeführt fei, und der Richter rief 
Hanfon auf. Da diefer nicht anime: 
jend war, wurde ein Gerichtsdiener 
nach ihm ausgeſchickt, und mittlerweile 
betrat der Zigarrenmacher Charles B. 
Williams, 91 Dearborn Ave., den 
Zeugenſtand. Williams hat zur Zeit 
von Guerins Tode ſeine Fabrik auf 
demſelben Flur des Omaha-Gebäudes 


gehabt, auf dem ſich Guerins Zimmer 
befanden. 


Mas Williams ſah 


Bon Richter Brentano gefragt, er: 


| zählte Williams, die Thür feines Zim— 


ı mers habe offen gejtanden 


und et 


| babe Stimmen gehört, fei aber erit 
aufmerkſam geworden, ala Glas klirrte 


! pom Richter aufgerufen würde, 


| 





und eine Yrauenftimme fchrie. Durd) 
den Flur gehend, habe er an deſſen 
Ende eine Thür offen und drei Män— 
ner jtehen geſehen. Guerins Thür— 
fcheibe war zerbrochen, und der Zeuge 
fah durch die Deffnung, daß ein Mann 
aus Mund und Naje blutend und 
üchzend am Boden lag. Neben der 
Thür jtand eine Frau mit einem Re: 
volver in der Hand. 

Dem Hilfs - Staatsanwalt zum 
Kreuzverhör übergeben, erklärte der 
Zeuge auf Fragen von Herrn Ritten- 


‚houfe, daß er zu Neujahr eine Reiſe 


nah St. Louis gemadt und von den 
Herren Lewis und Cain Geld, im Gan— 


| zen etwa $20, als Vergütung für Zeit— 
verluſt erhalten habe. Er ſei öfters bei 


Herrn Lewis geweſen und habe ſieben 
oder acht Erklärungen abgegeben, die 
alle gleichlautend geweſen ſeien. Wil 
liams gab zu, mit Harry und Emil 
Feldmann geſprochen zu haben, be— 
ſtritt aber, mit ihnen im Revere Houſe 
oder im Sherman Houſe geweſen zu 
fein. Geld habe er von ihnen für jeine 
Ausſagen nicht erhalten. 

Am Geficht und am Halfe von Frau 
McDonald, erklärte der Zeuge auf 
weitere Fragen bezüglich der Schieße— 
rei, feien blaue Flecke und Male wahr- 
nehmbar geweſen, die mie Yingermale 
ausgefehen hätten. Daß der Zeuge 
beim Inqueſt hiervon nichts gejagt hat, 
erklärt er damit, daß er es damals ver— 
geſſen aehabt hat; fein Gedächtniß 
feither aber frifcher geworden ift. 

Non Col. Lewis befragt, ſagte Wil 
liams: 

„Frau MeDonald ſagte zu mir, als 
ich durch die zerbrochene Scheibe 
ſchaute: „Er hat mich eingeſperrt. 
Oeffnen Sie die Thür. Er hat ſich 
erſchoſſen!“ Als ich die Thür öffnete, 
ſagte fie: „Mein Gott, er ıjt Doch nichl 
todt? Schiden Sie nad einem Arzt.” 
Auf eine Frage von mir antiwortete 
fie, daß der Revolver Guerin gehöre.” 

Poliziſt Gabel berichtete von der 
Ueberführung der Leiche Guerins nad) 
dem Beftattungsaefhäft und erfannie 
die ihm gezeigten Kleidungsſtücke als 
die Guerin®. 

Fran Anis Dargan Guerin und 
Frl. Nellie Fikaibbons brachen bei 
dem Anblick der blutbefledten Kleider 
in Ihränen aus, während Frau Me: 
Donald in ihrem Stuhl zuſammen— 
ſank und die Augen ſchloß. 

Der Hilfsſtaatsanwalt verlangte 
dann, daß Poliziſt X. ©. ©. Peterſon 
weil 
Peterſon wiederholt in Geſellſchaft der 
Brüder Feldmann geſehen worden und 
ihm geſagt worden ſei, er könnte eine 
Menge Geld bei dem Prozeß verdienen. 


Hat nicht genau gehört. 


Bei der Leichenſchau über Webſter 
Guerin hatte ver Schneider Louis Ja— 
cob3 ausgejagt, er hätte am Todes— 
tage Webſters in deſſen Gejchäftsitelle 
im Dmaha-Gebäude, ehe der verhäng- 
nißvolle Schuß fiel, Jemanden rufen 
hören: „Unterfteh” Dich nicht!" Es 
märe feiner Anficht nad) eine Männer- 
ftimme geweſen, bie den Ruf ausſtieß. 
Geftern Nachmittag, von dem Verthei- 
diger Lewis im Kreuzverhör befragt, 
erklärte Jacobs, es märe eine hobe, 
freifchende Stimme geweſen, Die den 
Auf ausſtieß. Des Weiteren befunbete 
er, daß er um den Rand der Schuß— 
wunde in Guerins Bruft Bulverfpuren 
bemerft habe. Auch hiervon hatte er 
bor der Koronersjury nichts erwähnt, 
jet aber beharrte er bei biejer An- 
aabe, obfchon der Hilfs-Staatsanialt 
Rittenhoufe, der ihn nach dem Kreuz— 





verhör nochmals ind Gebet nahm, al- 
les aufbot, um ihn davon abzubrin= 
gen. Die DVertheidigung mill biete 
Ausſagen des Jacobs benützen zur Be- 
gründung ihrer Theorie, daß nicht 
Frau McDonald den Guerin getödtet, 
fondern dieſer fih ſelber erjchoffen 
babe. 

Koronersarzt Lewke, bald nad) Ja— 
cob3 auf den Zeugenftand gerufen, er⸗ 
flärte übrigens, daß von Pulverjpuren 
weder an der Wunde noch an den Klei- 
dern des Todten etwas zu bemerien 
geweſen fei. Und ſolche Spuren hät- 
ten ſich nach feiner jachfundigen Ueber— 
zeugung zeigen müffen,wäre der Schuß 
euch aus einer Entfernung bon zwei 
Fuß abgefeuert worden. Da fie nicht 
norhanden waren, jei es ausgeſchloſ— 
fen, daß Guerin felber ven Schuß ab- 
gegeben. 

Lorenzo Blafi, ein 17jähriger Bur- 
Tche, murde auf Erfuchen der Staat$- 
anwaltſchaft vom Richter als Zeuge 
aufgerufen und dann vom Staalsan— 
malt Dan einem Kreuzverhör unter: 
worfen. Er ſagte aus, daß er in Ber- 
bindung mit dem vorliegenden Fall, 
für den er al3 Zeuge vorgeladen war, 
bon Emil Feldmann, einem Bruder 
der Angeklagten, ein Geldgefchent von 
$10 erhalten habe. Die Siaatsan— 
waltfchaft will nachzumeifen verfuchen, 
daß die Vertheidigung auch anderen 
Zeugen in einer oder der anderen Form 
Geldzumendungen gemasht bat. 


— 


Der Tarif. 





„Chicago Affoctation of Commerce‘ er- 
örtert die Hollfrage. 

In der heutigen Sitzung des Aus- 
Ihuffes für Mittel und Wege der 
„Ehicago Affociation of Commerce“, 
die im Chicago-Saale des Great Nor 
thern-Hotels ftattfand, ſprach Major 
George P. Ahern, Chef der Foritver- 
mwaliung der Philippinen, über den 
Holzhandel der Inſeln. Er erklärte, 
daß der Tarif, den die Ver. Staaten 
den Inſeln gegeben hätten, den Han- 
del des Landes betrüchtlich gehoben 
habe. Der Handel der Philippinen he 
laufe fih auf nahezu $100,000,000 im 
Monat. Er führte aus, daß die Kauf 
leute der Inſeln im Stande feien, die 
bon ihnen geforderten Preije für ihre 
Waaren von den Käufern anderer 
Länder zu erhalten, indem fie ihnen be 
deuteten, daß fie ihre Waaren nad} ven 
Ber. Staaten [hiden toürben, wenn fie 
die verlangten Preile nicht zahlen 
würden. In wenigen Jahren merde 
der Wunſch nach Freihandel in den 
Philippinen abfierben. 

Herr 9. WU. Miles Tprach über die 
Reviſion des Tarifs durch eine unpar- 
teiiſche Tarifkommiſſion. 

— —— — 
Angeblich ein Ehandferl. 


In Milmaufee ift heute Nachmittaa 
der Neger Joſeph Smith, welcher dort 
mehrere verrufene Häufer betreiben 
foll, unter dem Verdacht verhaftet mor- 
den, die fünfzehnjährige Virginia 
Woods, Tochter von Frau Mary 
Woods, 2971 La Salle Str., entführt 
zu haben. Das Mädchen hatte fi} um 
eine Stelle als SHausarbeiterin im 
Haufe 312 29. Straße gemeldet und 
mar jeither verſchwunden. Der 
Schwarze wird nach hier gebracht wer 
den. Er foll jene Anzeige erlaffen ha— 
ben, auf die hin das Mädchen fich mel 
dete. 


BD WE 
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Hausfrau verbrüht, 





In der Küche von Frau Sophie 
Holland, 615 Eoftello Une, plabte 
heute, als Frau Holland Feuer machte, 
das Heißwaſſerrohr am Kochofen, da 
es über Nacht eingefroren war. Durd; 
die Gewalt der Erplofion murde die 
Frau an die Wand gejchleudert und 
blieb bemußtlos liegen. Nachbarn 
'chafften fie ins Haus ihrer Tochter, 
rau 2. Menzloff, 538 Eojtello Ave, 
Ihr Zuftand ift lebensgefährlich. 


ES ER 





- Geltfamer Troſt. — Miether: 
„Ich werde wohl ausziehen müſſen: 
die Kleinen Kinder auf der Straße ſtö— 
ren mich unaufbhörli mit ihrem 
Lärm." —Logismirthin: „Bleiben Sie 
nur noch 'n paar Jährchen mohnen, 
dann find die Finder groß und ver 
ſtändig geworben!” 

— Gie hat es eilig.— Alte Jungfer: 
„Das Heirathsgeſuch ijt in die heute 
Abend erfcheinende Nummer aufzu: 
nehmen—follten Sie aber vorher ein 
Ertrablatt herausgeben, dann mollen 
Sie die Unnonce in diefem abdrucken!“ 


DB 
> 


Daß Wetter, 
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Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, Min: 
deittemperatur etwas Über Null: morgen fteigende 
Zuftwärme und zunehmende Berwölftheit, möglicher 
Weiſe Leichtes Schneegeitöber. Leichter, veränder: 
licher Wind. 

Illinois: Schön heute Abend, morgen yunehmende 
Bemwölttheit. Steigende Yuftwärme morgen, tm 
nördlichen Theil ichon heute Abend. 

Andiana: Schön heute” Ubend, wahrſcheinlich auch 
morgen. Steigende Xuftiwärme morgen, 

Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen ſchön heute 
Abend und morgen. Steigende Luftwärme morgen. 

Wistonjin: Schön heute Abend, morgen Wwahr- 
iheimlih zunehmende Bewölltheit. Langſam fteiz 
gende Luftwärme. 

An Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 
6 Uhr 17 Grad, Nachts 12 Uhr 10 Grad, Morgens 
6 Uhr 2 Grad, Mittags 12 Uhr 10 Grad, 


Die „Abendpoft« 
ve.äffentlicht heute 
237 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer, etwas zu verkaufen, 
zu bvertaufchen ober zu vermiethen Hat, 
erreicht feinen Zwed durch die Klei⸗ 
nen Anzeigen“ ber „Abenbpoft“, Er 








Aſt ſeht ſchmerzhaft. 
Was iſt gut dagegen ? 


St. Jacobs Gel 











E Rheumatismus 
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Erleichtert fofort. 
Entfernt das Swiden. 


Gebraucht ed, dann werdet Ihr 


es wifjen. 
Preis, 25c. und 50c, 




















 oisrelsteistelsjelstelggelstmisfelsfolsgelstelspelsfelstelspelsnel 








Die Furcht. 


Roman von Friedrih Incodfen. 


(23. Fortſetzung.) 

„Die Bedingungen dazu find vor» 
handen. In ganz Deutſchland wird 
fich zuerft ſchwerlich eine Stadt finden, 
die ber Cholera jo günjtigen Nähr- 
boben darbietet, wie das bei Hamburg 
der Fall iſt. Unfere Sanitätspolizet 
ift oorzüglich, wir wachen mit Sorg— 
falt und Strenge darüber, daß kein 
Schiff den ſchlimmen Gaſt einſchmug⸗ 
gelt; aber wenn er einmal in einer 
unglückſeligen Stunde ſeinen Fuß auf 
unſer Gebiet geſetzt hat, dann ſind wir 
wehrlos vor vielen anderen. Das Netz 
unferer Kanäle iſt mit Schlamm ange— 
füllt, das Geflecht unſerer Gaſſen und 
Höfe ſtrotzt von Miasmen — in jedes 
Haus führt die Waſſerleitung einen 
Krankheitsträger, der aus dem jtinten- 
den Käften in Glas und Saraffe 
friecht, und über allem brütet die tro— 
pifche Gluth eines Sommers, mie wir 
ihn ſeit Jahren nicht erlebt haben. Es 
müßte mit Wunderdingen zugehen * 

Er brach ab und ſchritt durch das 
immer. 
"Nein, auch dag Willen des Arztes 
ift Stückwerk, und vielleicht hat bie 
düſtere Phantaſie meiner Stranten auch 
mir das Venken vergiftet. Ich wünſche 
es im Intereſſe meiner Vaterſtadt, 
aber eins weiß ich gewiß: wir, denen 
die Sorge um Leben und Geſundheit 
obliegt, wir müſſen in dieſen Tagen 
eine geſchloſſene Phalaux bilben, und 
feiner von uns darf aus Reihe und 
Gfied meichen. Eſther, Du wollteſt 
morgen mit dem Packen meiner 
Sachen beginnen — laß alles liegen, 
mie es iſt, ich ſchiebe die Abreiſe hin— 
aus. F 

„Du haft einen neuen Beruf”, 
mahnte Körner leife, und der junge 
Arzt blieb vor feinem Freunde ſtehen. 

„Mar, wenn meine Ahnung zur 
Wahrheit wird, dann haben wir alle 
nur einen Beruf, und der bannt uns 
an die heimathliche Scholle. Ich würde 
ein Fahnenflüchtiger ſein, wenn ich 
jetzt die neue Stelle zum willkommenen 
Vorwand nehmen und den Staub von 
meinen Füßen ſchütteln wollte. Du 
würdeſt ein Fahnenflüchtiger ſein, ob⸗ 
wohl Du kein Arzt biſt. In ſolchen 
Zeilen — wenn ſie kommen — in 
ſolchen Tagen muß die Ruhe und die 
Beſonnenheit der Intelligenz über der 
Maffe ſtehen, das iſt die ſoziale Pflicht 
unfere® Jahrhunderts und bes neuen 
Jahrhunderts, mie ich fie auffalle. 
Das ift der Gemeinfinn, mein Junge, 
den der Hamburger Staat von feinen 
Bürgern fordern fann, und ber ihm 
in der Noth niemal3 verfagt worden 
ift — außerdem aber: weißt Du benn, 
Mar, ob nit Du und id, ob nicht 
wir alle ſchon den Keim der Krankheit 
in und bergen, ben mir hinaustragen 
mwürben in das gefunde Land?” 

Efther hatte jich neben ihren Bruber 
geftellt und jah bewundernd zu ihm 
auf. 

ER Egon, wir find doch Hanſe— 
aten vom alten Schlag! Nun, Mar, 
wie fteht es, darf ich au zu Ahnen 
Bravo!“ jagen?“ 

Ihre Schönen, blauen Augen fuhren 
mit einem hellen Blik über ihn Hin, 
und e3 lag biel Frage in ihnen und 
eine geheime Sorge und eine aufalims 
mende Verheißung. 

Einen Moment war er ſchwankend. 
Erziehung und Charakteranlage hatten 
ihm den Schwung der Begeiſterung 
verſagt, in ſeinem kühlen Denken rech— 
nete er nicht gern mit unbekannten 
Größen. 

Aber das Unkraut der Zeit, die 
nackte, kraſſe Selbſtſucht, hatte iha 
doch nicht überwuchert. 

„Es wird nicht ſo weit kommen,“ 
ſagte er langſam, „ich hoffe zuverſicht— 
fi, daß Cgon fi) füufcht. Uber 
menn e3 jo mweit.fommt, Ejther — wir 
haben Gerichtsferien, und ich mollte 
eine Reife unternehmen—meine Haus⸗ 
bälterin ſoll den Koffer wieder aus» 
paden, und e3 thut mir nur leid, daß 
ich dieſes Werk nıcht anderen Hänben 
anbertrauen kann.“ — — 








en Eurer Haut 
Bewegung und be- 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Poitipielige türfı- 
iche Bäder, fondern mit 
Dand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 

" fördert, ohne chemifche 
Einwirkung. Koſtet nur 





Ejther. verftand mohl, aber fie 
wurde nicht roth. Es war feine Zeit 
und feine Stimmung zum Tändeln, 
und auch die beiden Männer jtanden 
unter dem Ernft der Stunde. 

Sie mollten noch in die Stabt gehen 
und verabjchiedeten ſich von Either; 
Mar Körner fühte diesmal nicht ihre 
Finger, fondern umfchloß die ganze 
feine Hand mit feiner Rechten und 
hielt fie einige Sekunden feſt. 

63 war wie ein Bebürfniß. 

Als Efther dann allein war, fam 
die Unruhe über ji. Sie horchte an 
dem Schlafzimmer ihrer Mutter, ging 
bon Zimmer zu Zimmer und jeßte fich 
zulett an eiften Tiſch, der mit Jour— 
nalen bedeckt war. Darin blätterte fie 
eine Weile, und zulegt blieben ihre 
Augen an einem Bilde haften, deſſen 
düftere Daritellung fi mit ihrem 
Sinnen verſchmolz. 

In einer Schmiede jteht ein fraft- 
boller Mann am Ambo3 und fcehmiedet 
jich jeldft mit Ketten daran feſt — e3 
iſt jener vielbejungene Held, der von 
einem tollmüthigen Hunde gebiffen 
wurde und nach vollendeter Feſſelung 
den Hammer in bie Eſſe warf. 

Und bei dem Anblid dieſes erjchüt- 
ternden Bildes brach Eſther Harben 
plöglih in Thränen aus. 

* * * 

Indeſſen gingen die beiden Männer 
in Stadt. Es war um jene 
Stunde, wo faſt überall in deutſchen 
tanden der Lärm des Tages allmäh— 
lich zu verſtummen und in den Frie— 
den des Abends hinüberzufließen 
pflegt. Die Kontore werden ge— 
ſchloſſen, und die Fabriken öffnen ihre 
Thore, um ſich der Menſchenleiber zu 
entledigen; das Familienleben tritt in 
ſein Recht und nach einer Weile auch 
das Schweigen und das Ruhen und 
der Schlaf. 

Aber in dem Zentrum des deutſchen 
Großhandels war wenig von dieſem 
wohlthätigen Wechſel zu verſpüren. 
Das wimmelte und haſtete und keuchte 
durcheinander, wie es in der Mittags— 
zeit geweſen war; das rauchte und 
rollte und klirrte, als ob die Eſſen 
lauter Krater wären und die Räder 
das erſehnte Perpetuum mobile und 
die Kette der Arbeit eine ewige 
Sklavenkette. 

Nur von der Hitze des Tages hatte 
ſich ein wenig in die dämmernde Luft 
verflüchtet; aber die Maſſen der Häu— 
ſer ſtrömten immer neue Wärme aus. 

Hinter den Thürmen von Altona 
war die Sonne an einem wolkenloſen 
Himmel niedergegangen, aber der auf 
Hamburg lagernde Dunſt und Qualm 
war ſo ſchwer, daß der Weſten wie in 
eine Feuersbrunſt getaucht erſchien; 
von der Norderelbe mit ihren mächti— 
gen Hafenanlagen wehte eine leichte 
Briſe. 

Mar und Egon hatten fein beſtimm— 
te8 Ziel. Sie empfanden nur das Be- 
dürfniß, in dieſes raftlofe Leben hin— 
einzuhorchen; unter den ſechsmalhun— 
derttaufend Menfchen, die dad Ham— 
burger Gebiet bevölkern, waren viel- 
leicht nur ein halbes Dutzend, denen 
das große gegenwärtige Geheimniß die 
Seele belastete, aber dennoch mochte 
diefe geringe Anzahl genügen, um in 
dem Athmen der Kreatur einen 
ahnungsvollen Seufzer auszulöfen. 

Sie vernahmen aber nur 
Stimme des Erwerbs. 

Wenn ein ſchwerer, mit Stüdgütern 
belafteter Wagen über das Pflafter 
rollte, dann Klang aus dem einförmi= 
aen Anarren der Räder das üchzende 
Mort: „Geld, Geld, Geld“ — wo das 
leichte Rab des Börfenfürften borüber- 
ſchoß, tönte aus dem Klappen ber 
Hufe die Mahnung: „Eile, Eile, Eile 
— Hinter den Fenſtern der Kontore, 
in deren Scheiben faum daß Gonnen= 
licht verglühte, leuchten bie Gas⸗ 
flammen auf, und es war, wie wenn 
ein müdes Auge die Nachtarbeit an— 
blinzelt — und als es nun von den 
Thürmen der großen Stadt einmüthig 
anhob mit Läuten und Glockenſpiel, da 
verſtummte auch nicht auf eine einzige 
Sekunde das Murmeln der geſchäfti— 
gen Menge, denn ſie verſtanden beſſer 
den Klang des Edelmetalls als den 
edlen Klang aus metallenem Munde. 

Ohne —— lenkten bie bei— 
den Männer ihren Schritt nach dem 
Freihafen. 

Die lange und ſtolze Reihe der ge— 
waltigen Speicher — der größten, die 
das Deutſche Reich aufzuweiſen hatte 
— umrahmte ein Bild von erhabener 
Majeſtät. Soweit das Auge in den 
dämmernden Abend hineindringen 
konnte, reihte ſich Schiffsrumpf an 
Schiffsrumpf, Schlot an Schlot und 
Maſi an Maſt; es war, als wenn ein 
nackter Winterwald mitten in der 
Sommergluth emporgewachſen ſei, und 
die weißen gerefften Segel, die an den 
Rahen niederbauſchten, glichen der 
Schneelaſt auf dieſem Walde. 

Das Waſſer lag ſtill. 

Aber es war keine Stelle vorhanden, 
wo es unter ſeiner Dunſtdecke hätte 
ſchlafen können; denn die kleinen 
Hafendampfer, die Barkaſſen, Pinaſſen 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwod), den 29. Januar 1908. 


werk glich einem beftändigen — 
meln und Murren. F RT 
Einftmals, vor vielen Jahren, unter 


\ ben Delbäumen des nachidunklen Gar: 


tens, hatte die Stimme eines großen 
Menfchenfreundes darüber geklagt, daß 
die Genofjen feines Lebens nicht eine 
Stunde wachen könnten. 

Wenn er wieder feinen Stab auf die 
Erde fegen könnte, jo würde er biel- 
leicht noch bitterer darüber lagen, daß 


hdie haftende und keuchende Menjchheit 


nicht mehr eine Stunde der Ruhe und 
Einfehr findet. Die Arbeit ift etwas 


'| Gemwaltiges, und ihre taufend Räder 


greifen bewundernswerth fein inein- 
ander, aber die Seele leidet darunter, 
von der man jagt, fie fei unſterblich. — 

Egon Harden hatte fich auf eine 
Bank in den Anlagen gefegt und trod- 
nete den Schweiß von der Stirn; ber 
Rechtsanwalt jtand neben ihm und 
blicte in die Dämmerung. 

Die Thürme und Wahrzeichen ber 
a wurden allmählich gejpenfter- 
aft. 

„Du bift traurig”, fagte Mar; „Du 
ſiehſt etwas, mas nicht Alle jehen.“ 

Egon nidte. 

„sh bin fein Prophet, und die 
alten, ehrwürbigen Worte aus unferer 
Schulzeit find mir nicht mehr geläufig. 
Uber wenn ich diefe Stadt anfehe, fo 
fehrt mir eine Erinnerung zurüd. Wie 
heißt es doch? ,‚E3 wird die Zeit über 
Dich kommen, und man wird Dich an 
allen Orten ängitigen.‘ Go fehe ich es 
fommen, Freund. Was da vor uns 
beranfchleicht al3 ein grauer Nebel, Du 
wirft jagen, e3 jei der Dunft, den das 
Gaſſennetz ausathmet, wie die Lunge 
des Menfchen ihre verborbene Quft von 
ſich ftößt. 

„Ich fage Dir, es ift der Tod. Denn 
die Lunge iſt frank; und ihr Athen 
wirft mie ein Gifthauch. Haft Du 
nicht Schon Todestandidaten gejehen, 
die ein blühendes Antlit zur Schau 
trugen — ſchöne Weiber, deren Auge 
wunderbar glänzt, während das Gter- 
ben in der Bruft mühlt? Hamburg 
gleicht diefen berüdenden Frauen; es 
it mie eine Königin in Krone und 
Purpur; fie lächelt, während unten in 
der Tiefe Maulwürfe wühlen und einen 
Minengang legen. Morgen oder über- 
morgen iſt Feittag. Frau Hammonia 
pubt ihren Schmud. Vor vierhundert 
Sahren wurde das Land entdedt, dem 
diefe Stadt ihren Glanz und ihren 
Reichthum verdankt, und fie will bie 
Erinnerung würdig begehen, jo präch— 
tig mie jenfeit3 des Ozeans ihre 
Schweſter New York. Sie fol ſich 
hüten, daß die Perlen nicht zu Thrä— 
nen werben! 

„Heute ift Faſching. Auf Et. 
Pauli tanzen fie in den Ballhäufern 
und ftampfen mit den Haden, und die 
Dreborgeln am Spielbudenplat mal- 
zen ben alten Refrain: 

„Dat i3 doch en luſtig Leben, 
Tor kann Jeder ſacht — 


Dat iS unſer Hambörg eben. 
Wie dat weent und lacht!“ 


„Heute um Mitternaht fallt die 
Maske, und es fommt der Todtenſchä— 
del zum Vorſchein. Aſchermittwoch.“ 

Er ftand auf und ging langſam mei- 
ter; Mar Körner, blieb an feiner 
Geite. Der furdtbare Ernſt in Egons 
Morten hatte den jungen Rechts— 
anmwalt nicht unberührt gelaffen, und 
wie er jich die drohende Gefahr einer 
großen Volksnoth vergegenmwärtigte, 
düntte ihn in dieſer Stunde das 
Schickſal des Einzelnen Klein und un= 
bedeutend. 

(Fortfegung folgt.) 





— Schlau Befuder: „Sie haben 
ja lauter Herren im Gefchäft, die 
Maier heißen; iſt denn das Abficht 
oder Zufall?" — Brinzipal: „Abſicht 
natürlich! Wenn ich rufe: Maier, feien 
Sie nicht fo faul, da arbeiten fie alle 
mie befefjen.“ 


Sein Sal al5 
unbeildar bezeichnen 


Der ganze Körper roh von Eczema— 
Das Leben war nnerträglihd— War 
fogar in Gips eingeſchloſſen —Als 
unheilbar aus dem Krankenhaus 
entlajien. 


Litt 14 Fahre. 
Geheilt mittelſt Cuticura. 








„Seit er 8 Monate alt war und bis er 15 
Sabre zählte, wurde das Leben meines Sohnes 
Owen duch Eczema in 

fblimmiter Form uner— 

träglich gemacht. Ihm 

feblte nichts, bis plöglich 

ein rother Ausſchlag auf 

feiner Stirn ausbrach, 

aber zuerſt Waren mir 

nicht Deunrubiat. Gebr 

bald aber breitete ſich der 

Ausichlaa über Kopf und 

Schultern aus und ber» 

urſachte aroße Unraft. 

Wir ningen aum Arzt und 

berſuchten dann ein halbes Dutzend andere Be— 
bandlungen, alle mit demfelben Ergebniß: gar 
leine Beſſerung. Das Leiden breitete fih aus, 
bis faft jeder Theil des Körpers ganz roh war. 
Bir mußten ibn an fein Bett ichnalen, weil er 
ih im Schlaf fürdterli zerfragte. Die Qua— 
en, die er au erleiden hatte, lafien Teine Worte 
— Keiner glaubte, daß wir ihn aufziehen 
önnten. Der Regimenisarzt, ein Iegr tluger 
Dann, nannte feinen Fall hofinungslos, we 
nigitens, ſagte er, wäre die einzige Hoffnung, 
bab er e3 beim Heranwachlen in acwiller Hin: 
icht überwinden fönne. Wir batten ihn biermal 
n Krankenbäufern, und man bielt feinen Fall 
ür einen ber jchlimmiten, wenn nicht den 
Klimmften, der jemals zugelaffen imorden. 
eberall wurde er al3 unbeilbar entlaffen, ja, 
eö wurde eigentlih noch ſchlimmer unter den 
beriiedenen Bebandlungen. In einem Kran: 
fenbauß umbüllten fie ibn mit Gips, mas die 
Wundbeit ſchrecklich au verſchlimmern fehlen. Cr 
ſah fo ſchſlimm aus. daß niemand an ihn ber 
angeben modte, und fein Leben wurde i ut 
Baft. Mittel auf Mittel verſusten wir, aber 
die Hoffnung auf Heilung verließ uns tmmer 
mebr. * J Monaten kauften wir uns 1 Stüd 
Ekticura fe, eine Büchfe Dintment und Re 
oltent Pillen und gingen mit Geduld an bie 
ehandlung. 8 felate grenzte wirtlich an 
ein Munbez. beng beute ift er bo men ge: 
eilt, eine Haut ift nirgends beruritaltet. 
rau Lilb- Hebne, 51 Bauaban Resb. Eoldbar: 
—— gland, 12, 


N gas, Camblewell een 

—— zur nächſten Niederlage nach einem 
unenigeltlichen Cutſicura Buch über Sehe s 
lung bon Hautfranfheiten, 6 
R —— Umittel werden überall in der Melt 
ertauft. 





und Sollen durchfurchten es unaufhör⸗ 
lich nach allen Seiten, und das An: 
rauſchen der Kielwellen an das Boll⸗ 


onne & Go., Shhneh; 


tederlagen: Lond 
Karte, 5 Kur de da Bi; Aktien, 
Capetoton, eic.; Ber. —— * a. 
Them., Eorp., Üleinige Eigenthlimer, Voften, Tafi, 





Frei an 
Rheumatismus 
Kranke! 


Wenn Ihr mit Rheumatismus 
oder Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ahr werdet frei ein 
Probe-Padet „Gloria Tonic“, und aufer: 


Verkrümmung der Hände 
im allgemeinen chroniichen 
artitularen Rheumatismus. 


dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
forgjamft ausgeftattete Buch über Rheu— 
matismusund Gicht gänzlich frei zu— 
gefandt erhalten. In diefem Buch werdet 
Ihr Alles über Euren Zuftand finden. Noch 
niemals ift ein Mittel gefunden worden, von 
dem fo viel Gutes gejagt worden, als bon 
„Sloria Tonic denn es hat Taufende ges 
heilt, darunter Hunderte, iweldhe an Krüden 
gingen und Andere, welche von den beften 
Aerzten als unheilbar erflärt tvorden waren, 
Dies ift Feine Teere Behauptung, fondern 
eine TIhatjache, die von ehemaligen Leiden— 
den aus allen Theilen des Landes durch frei= 
twillige Zeugniife erhärtet wird. Patienten, 
die das hohe Alter von 80 Jahren und dars 
über erreicht haben, hat „Sloria Tonic“ die 
Gejundheit wieder verjchafft. 

Dies Mittel heilte Fürzlich einen Herrn 
der über 30 Jahre gelitten und dem fün 
Aerzte nicht helfen konnten. 
fort. Adreſſirt: 


JOHN A. SMITH, 
4916 Gloria Bldg., Milwaukee, Wis, 








2ofalberidt. 


Des Berra:hs beihuldigt. 


Geheimpolijit Wooldridge hat angeblich 
Geheimniſſe des Staatsanwalts verrathen. 


Geheimpolizift Elifton R. Wool— 
bridge, der, wie ſchon furz berichiet 
wurde, beſchuldigt wird, den Werthei- 
digern der Zrau Dora McDonald Ge— 
heimniffe der Staatsanwaltſchaft in 
die Hände gefpielt zu haben, wurde ge- 
jiern auf die Anordnung des Polizei: 
chefs Shippy hin vom Dienfte ſuspen— 
dirt und wird ſich vor der Zipildienft- 
fommiflion verantworten müſſen. Als 
Ankläger gegen Wooldridge tritt Hilfs- 
ſtaatsanwalt Rittenhoufe auf. Seit 
Beginn des Verfahrens gegen bie 
Wittwe des Spielhöllenbefiter3 waren 
fi die Vertreter der Staatsanwalt— 
Ihaft bemußt, daß alle ihre Schritte 
den Vertheidigern zugetragen wurden, 
die daraufhin ihre Worbereitungen 
treffen konnten. Acht ſtädtiſche Ge- 
heimpoliziften, darunter Wooldridge, 
waren ber Staatsanwaltſchaft zur 
Verfügung geftellt worden. Die Ver: 
treter der Anklage brachten in Erfah: 
rung, daß MWooldridge mit Frank 
Cantwell, einem Privatveteftive im 





Dienfte der Vertheidiger der Frau Me— 


Donald, fich Abends getroffen habe. 
Die Geheimpoliziften erhielten ben 
Auftrag, Wooldridge zu überwachen, 
meigerten ſich aber, dies zu thun, da er 
ein Kollege jei. Gie waren damit ein- 
verſtanden, Cantwell zu überwachen, 
und meldeten bald, daß Wooldridge 
den Privatdeteftine nahe feiner Woh— 
nung an ber 35. Straße getroffen, ihm 
ein Stüd Papier gegeben und felbit 
etwas dafür in Empfang genommen 
habe. Wooldridge gab zu, Canimwell 
getroffen zu haben, behauptete aber, 
es jei eine zufällige Begegnung gewe— 
jen. Cantwell leugnet, ſich je mil 
Mooldridge an der 35. Straße und 
Vernon be. getroffen zu haben. So- 
bald Hilfspolizeichef Schuettler von 
ber Sachlage in Kenntniß gefeßt wur: 
De, überwies er Wooldridge wiederum 
der Bezirkswache an der Cottage Grove 
Ave. und erftattete Polizeichef Shippy 
Bericht, der die fofortige Suspenfion 
anordnete, 


BE 
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Frau Unfelone freigefproden, 


> 





Die Jury einigt fih in fünfzehn Minuten 
auf einen Wahrſpruch. 


Das zweite Verfahren gegen Frau 
Angelina Unjelone wegen Ermordung 
ihres Verleumders Philipp Ferreo en— 
bete mit der Freiſprechung der Ange: 
klagten. Es nahm der Jury nur 15 
Minuten, fih auf einen Wahrfpruc 
zu einigen. Im erften Verfahren war 
Frau Unfelone zu einer Zuchthausſtrafe 
bon 20 Jahren verurtheili morben, 
legte aber, als fich Frau Frederick A. 
Freer, Oattin eines hiefigen Künſtlers, 
und andere Damen für fie interejfir- 
ten, Berufung dagegen ein. Ihr An: 
malt Baraja erklärte in feiner Schluß- 
anſprache, daß Frau Anfelone in Noth- 
mehr gehandelt Habe, als fie Syerreo, 
der fie verleumbet hatte, niederſchoß. 
Frau Anfelone ift die Mutter eines 
pierjährigen Töchterchens, das fie bei 
fi im Countygefängniß Hatte. Ahr 
Gatte hat fie verlaffen. » 





Lieder im Betrieb, 


Die Eifenmwerfe von Willard Sons 
& Bell an 98. Str. und dem Galu- 
metfluß wurden geftern nad einer 
Paufe von ſechs Wochen mit 750 
Mann wieder in vollen Betrieb gefegt. 





Schmutzwaare. 


A. Schmidt und C. Vogel wurden 
geſtern in Richter Newcomers Abthei⸗ 
lung des Stadtgerichts des Vertriebes 
anſtößiger Anſichtspoſtkarten ſchuldig 
befunden. Sie werden nächſten Sams— 
tag verurtheilt werden. 





— 


— Naiv. — „Sie, Herr G'fängniß⸗ 





wärter, in. mei'm Lofal find Wangen, 
das iS nach'm Bürgerliche 
eigentlich ein Kündigungsgrund.“ 


"or 
— 7 %“ 
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Endlich! 


John A. Coole hat ſeine Strafhaft 
antreten müſſen. 


Wurde „ſtandesgemäß“ behandelt, 


Parteiausfhüffe bereiten fi auf die Kam: 
pagne vor — Countyarditeft Huehl dankt 
ab, — Weitere Straßenpflafterungen ans 
geordnet. Die Hafenfrage, 


Der lange Kampf, den John A. 
Cooke, der wegen Hinterziehung öffent- 
licher Gelder zu Zuchthausſtrafe von 


malige Vorfteher derKreisgerichtskanz⸗ 


vorläufigen Abſchluß gelangt. Cookes 
Anmälte mögen jebt nochmals beim 





Schreibt fos | 


Staatö-, oder beim Bundes-Dberge- 
richt im Intereſſe ihres Klienten ans 
klopfen, aber fie haben dieſen nicht da— 

bor zu bewahren vermodt, im Zucht— 
' Haufe Quartier zu nehmen. Die vom 
' Sheriff bis an die äußerſte Grenze des 
ı Statthaften verzögerte Weberführung 
| Eoofe3 nach ver Strafanftalt ift geftern 


ı Abend erfolgt. Vorher waren die Anz | 
| mälte Hartnett, Donahue und Hanecy 


ı vergeblich von einem Richter zum an— 
| dern gelaufen, um ein meiteres Ha— 
beas GCorpus-Gefuch 
Ein Richter nad) dem andern minfte 
im Stillen ab, und als man ſchließlich 
in offener Gerichtsſitzung an den zur 
Zeit hier aushelfenden Richter Stough 
bon Morris fich wandte, da erklärte 
diefer ziemlich jchroff, daß er feinen 
Grund jähe, ſich mit dem Gefuh zu 





Nachmittags. Noch einmal hielten die 


ı Vertheidiger Kriegsrath, aber einen 


Ausweg fanden fie nicht, und in diefem 
Sinne mußten jie ſchließlich auch dem 


wenn ihm dazu fein Entſchuldigungs— 
grund geliefert würde. Um fünf Uhr 
benadhrichtigte dag Sheriffsamt ven 
Gefängnißaufſeher Qangeloh, er möge 
Cooke ſich zur Wbreife fertig machen 
laſſen. 


des Gefangenen, und deſſen Freund 


bald darauf per Kutſche aus dem Ge— 


bis kurz vor Abfahrt des Zuges in ei— 
ner Wirthſchaft aufhielt, wo der eskor— 
tirende Beamte mit dem Gefangenen 
und deſſen Freunden wehmüthig 
becherte. Die Cooles ſind Schotten, 
und man genoß deshalb vorwiegend 
„Scotch High Balls“, ein Getränk, 
das, in genügenden Mengen genoſſen, 
als beſonders geeignet gilt, wehmü— 
thige Stimmungen „auszulöſen“. — 
In Joliet hat die Geſellſchaft nicht, 
dem Herkommen gemäß, an der vor der 
Stadk gelegenen Zuchthausſtation an— 


einem Hotel bei ohlbeſeßter Tafel 
Raſt. Erſt kurz nachher machte man 
fih auf den Weg zur Gtrafanitalt. 
Hilfs-Sheriff Peters hatle in der gan- 
zen Zwiſchenzeit nicht fonderlich Acht 
auf feinen Gefangenen gegeben. Of- 
fenbar hielt er es für ausgefchloffen, 
daß ihm bon deſſen Seite in ähnlicher 
Weiſe für fein Vertrauen gedankt wer— 
ben könnte, mie jeinerzeit dem Sheriff 
Matſon von einem anderen Politiker 
gedankt worden ift, deſſen Krug auf 
dem Wege zum Brunnen fchließlich in 
Scherben gegangen war. Und das 
Ihöne Vertrauen des Herrn Peters 
wurde belohnt. Cooke iſt ihm nicht 
duch die Lappen gegangen, fondern 
bat, al3 man endlich vor der Zucht: 
hauspforte anlangte, jelber die Klingel 
des Pförtnerhäuschens gezogen. 

Auch der Empfang im Zuchthaufe 
mar im Einklang mit der bevorzugten 
Stellung, melde der Gefangene ſich 
bisher erfreut Hat. Der Zuchthaus— 
direftor Murphy leate einen Ton war— 
mer Herzlichkeit in feine Begrüßungs- 
worte und bei der Aufnahmezeremonie 
lieg man dem neuen Gaft gegenüber 
jede erdenfliche Rücficht walten. Mit 
der Einkleidung des Gefangenen hat 
man bis heute gewartet. Bei der Aus- 
mahl der Beichäftigung, die Coofe zu— 
gewieſen werden muß, wird man fich 
bemühen, biefem nichts Schweres, oder 
Unangenehmes aufzubürben. 

Kampagne-Dor?fehrungen. 

Vorſitzer Boefchenftein vom demo— 
fratifhen Staat3fomite wird am 
Samſtag bier eintreffen, um den Tag 
für die nächfte Sitzung des Ausſchuſ— 
ſes zu bejtimmen. Diefer wird Zeit 
und Drt für den Staatsfonvent feit- 
zufegen und zugleich für den verftorbe- 
nen Schriftführer des Ausfchuffes, D. 
3. Hogan, einen Nachfolger zu wählen 








Aiter - Krankheiten furirt 


durch ſchmerzloſe, ſchnelle Methoden, die augen⸗ 
blidliche Linderung bringen und in vielen Fäl- 
lem in etlichen Tagen eine Heilung erzielen. 


Ich berechne nichts um zu beweiien, daß 


meine Methoden Euch heilen werden. 
Hämorrhoiden — blu» 
ervorjtehende, 
brennende — 
—5 
un 
ind meine Spe — 
Ih beile Euch ebenfo 
chnell wie Ihr erwar⸗ 
en lönnt und bollitän- 
dig und nachhaltig, — 
Durh meine Methode 
beilte ich viele und mer: 
de Euch beilen. Sprecht 
bei mir vor und fiber- 
zeugt Euch. 
* un ting, 

o 

Dr. J. W. Hodgens, an Ian “las 
orm bon Niterkrant. 


After-Spesialift. 
eiten zu leiden, 


Id garantire das Geld zurückzuerſtatten. 
. 36 heile 
Ne un 




















oder fpreiit bor bei Dr.I.W.Hodgens, 
a A State 
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let, mit Hilfe jeiner Anwalte und polis | 
tifchen Freunde um feine Freiheit ges | 
führt hat, ift gejtern Nachmittag zum | 


anzubringen. | 


befajjen. Das mar um halb vier Uhr | 


Sheriff Auskunft geben, der ihnen fa- | 
gen ließ, länger fünnte er den Gefans | 
genen unmöglich mehr hier behalten, | 


Der ftellvertretende Sheriff 
Peters, von Win, Coofe, dem Bruder stellt zu werden. — Die foziafiftifche 


Sohn NRigheimer begleitet, holte Cooke 


fängniß ab. In rafcher Fahrt ging's | 
zum Bahnhof, in deſſen Nähe man fich | 


gehalten, fondern fuhr bis zum Haupt- 
bahnhof und hielt dann noch einmal in 


unbeftimmter Dauer veruriheilte ehe | 
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W.G. NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul., Chioago 
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is at his merriest, 
jolliest best right 
now in 


79% 
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Why not takea trip out 
there this Winter? For 
booklets on California 
write 


/ 


Union Pacific 
SouthernPacific 








haben. Als Kampagnehauptquartier 
für den Ausſchuß find bereit3 pajfende 
Räumlichkeiten im Sherman Houfe 
belegt worden. — Da3 demofratijche 
Counthkomite wird fein neues Haupt- 
quartier im Burke-Gebäude, 91 Clark 
Str. am nächſten Mittmoch beziehen. 
Am Dienftag tritt eg im Sherman 
Houfe zufammen, um den Tag zu be= 
jtimmen, an welchem die Partei ihre 
Primärmwahlen für die bevorſtehenden 
Stadtrathswahlen abhalten fol. Vor: 
ausfichtlih wird man ſich für Don— 
nerjtag, den 5. März, entjcheiben. 
Sämmtlihe ausſcheidenden demokra— 
tiſchen Aldermen, mit alleiniger Aus— 
nahme des Ald. Bradley von der 30. 
Ward, werden ſich um Wiederaufſtel— 
lung bewerben. In der 30. Ward hat 
ſich als Bewerber um die Kandidatur 
Daniel Moriarty, Oberſt des 7. Miliz- 
regiment3, gemeldet. — Bon den aus— 
fcheidenden republifanifchen Aldermen 
ilt fein einziger amt3müde. Sie jtre- 
ben fämmtli danach wieder aufge- 


| Barteiorganifation hat ihre Primär- 
: mahlen auf den 8. Februar, Samſtag 
‚über acht Tage, anberaumt. 
Fühlt fib zurückgeſetzt 


| Herr Harry Huehl, von der Architek— 
| tenfirma Huehl & Schmidt, hat feine 
; Stellung al3 County⸗-Architekt nieder- 
gelegt, und man wundert fich, daß er 
das nicht ſchon längſt gethan hat. Er, 
| bezw. jeine Firma, hatte fich an ber 
| Preisbewerbung betheiligt, die in Ver— 
| bindung mit dem Bau des neuen 
| County-Gebäudes ausgefhrieben wor⸗ 
| ben war. Seine Pläne wurden bom 
| Breisrichterfollegium an fünfter Gtel- 
! fe auf die Lifte geſetzt, er jagt aber, 
| dat man verfchiedene jehr mefentliche 
Ideen daraus für die Ausführung des 
Baues verwerthet habe, ohne daß ihm 
ı dafür irgendwelche Vergütung zutheil 
geworden märe. Er hatte darauf ge- 
rechnet, daß man ihm die Beauflichti- 
gung des Baues übertragen mürde; 
man betraute aber jtatt feiner ben 
Bauingenieur Emen damit, dem da3 
ein Sahresgehalt von $15,000 eintrug. 
Auch bei der Unlegung der neuen 
Countyarmenanftalt follte Herr Huehl 
wieder in dieſer Weife übergangen 
werben, und ba feine Firma über Ar— 
beitömangel nicht zu klagen hat, will 
er jich das nicht gefallen laſſen, ſon— 
dern leiſtet freiwillig auch auf die klei— 
neren Sachen Verzicht, die unter die— 
fen Umjtänden für den Countyarchi— 
teften übrig bleiben. Countyraths— 
Präafident Buffe Hat Herrn Huehls 
Entlaſſungsgeſuch bereit3 angenom= 
men und hält jeßt nad) einem Nach— 
folger für diefen Umschau. 
Gehaltsaufbeſſerungent 


Auf die Vorſtellungen hin, welche 
ber Erziehungsbehörde vom Voll— 
ziehungsausſchuß des Fachvereins der 
Lehrerſchaft gemacht worden find, hat 
man halb und halb zugefagt, ſich 
ernftlich mit einer Aufbejferung ber 
Lehreraehälter zu befaffen, und zwar 
follen diesmal ausſchließlich Elemen- 
tarlehrer berüdfichtigt werden, da bie 
Hochſchullehrer, die Schulvorfteher, 
die Diitrift3-Superintendenten u.f.m, 
ohnehin ſchon Hinlänglich berüdjichtigt 
worden find, Ganz herum merben 
freilich die vorhandenen Mittel fürs 
erſte noch nicht reichen. 


Pflaiterarbeiten anaeordnet. 


Nach Erledigung aller vorgeſchrie— 
benen Formalitäten Hat die Behörde 
für örtliche Verbefferungen geftern be- 
ſchloſſen, Pflafterungsarbeiten anzu= 
ordnen für die nachitehend bezeichneten 
Theilftreden von Straßen: 

Greenwood Ave., bon 75. biz 79, 
Straße, Badjtein, $31,500; Kedzie 
Ave, bon North Ave. bis Palmer 
Square, Asphalt, $115,000; Lawn⸗ 
dale Ave, von Potomac bis North 
Ave., Asphalt, $20,000; Sherman 
Ave. von 79. bis 81. Str. — Muste- 
aon Xbe., von 79. Str. bis an bie 2. 
& D.:Geleife. — Escanabe Ave., von 
79. bis 83. Str. — 80. und 81. Str., 
bon Sherman bis Exchange Ave. — 
82. und 83. Str., von ben B. & D.: 
Geleifen bis aur Exchange Ave, As⸗ 
phalt, $89,000; Ingleſide, Elli3 und 
Dobfon Abe. von 76. bis 79. Str. — 
76. und 79. Str., von Cottage Grobe 
bi3 Greenwood Xpe., Asphalt, $119,- 
000; Hamlin Ave., von Ogden Abe, bis 





26. Str., Asphalt, $28,500; 50. u. 53. 
Str., von AſhlandAbe. bi3 NRobeyStr., 
Macadam, $31,000; Coblenz Str., 
bon North Meftern Ave. bis Robey 
Str., Asphalt, $31,500. 


Die Hafenfommifjion. 








fommiffion hat nunmehr aud einen 


Sekretär gemählt, und zwar tft biefe 
Auszeichnung dem Profeffor Merriam 
bon ber Chicagoer Univerfität zutheil 
geworden. Die Kommifjion wird jich 
bon nun an jeden Freitag und Diens— 
tag verfammeln, und zwar im Büro 
ihres Vorſitzers, des Bauingenieurs 
Ewen. Sie beabfichtigt, jich von 50 
bis 100 Vertretern der betheiligten 
Intereſſen barüber Vortrag Halten 
zu lafjen, ob es rathfam iſt, die ganze 
füdliche Uferfront von der 12, Str. 
bis zum Jackſon Park der Parkbehörde 
für Verfchönerungszmwede zu überlaf- 
jen, ober ob e3 nicht rathſamer fei, 
dort einen Außenhafen anzulegen, und 
wenn das nicht, wo ber Außenhafen 
jonjt angelegt werden follte. Einla— 
dungen zu Vorträgen find bereits er» 
gangen an Oberſt-Leutnant Birby, 
ben hieſigen Hafen-Ingenieur der 
Bundesregierung, an Lymon E. Coo— 
len, den befannten ingenieur für Waf- 
jerbauten, und an Herrn Telford 
Burnham. 
Das Vormundſchafts⸗Syſtem. 

Die „Civic Federation“ hat wieder 
einmal eine Denkſchrift an die Legis— 
latur gerichtet. Sie befürwortet da— 
rin die Annahme des der Legislatur 
borliegenden Geſetzentwurfs für die 
Einführung einer (vom Stadtgericht 
auszuübenden) bormundfchaftlichen 
Aufficht über Fleine Miffethäter, die 
fortan „durch Liebe zur Pflicht ge- 
führt“ ftatt im Arbeitshaufe furanzt 
werben follen. Es wird darauf hinge- 
wieſen, daß ähnliche Einrichtungen be- 
reits in zehn Bundesſtaaten ſegensreich 
beftehen, und daß man befonders in 
Maffachufetts, wo mit diefer Reform 
fchon vor dreißig Jahren begonnen 
wurde, damit audnehmend zufrieden 
ift. 


Tom Grundeigenthumsmarit, 





Das Patio- Apartment Gebäude geht in 
andere Hände über, 

Das PBatio-Apartmentgebäube, 565 
—573 51. Str., das im Dezember 
bon Eharles %. Luce an C. F. Pecken— 
paugb in Logan, Ja., für $93,000 
verfauft wurde, ift von Pedenpaugh 
an Arthur 9. Brumbad von Chicago, 
für den es von bornherein bejtimmt 
gemwefen fein fol, übertragen worden. 
Das Eigenthum iſt mit $50,000 be— 





laftet. Das breiftödige Gebäude ſteht 
auf einem Grundftüd von 120 bei 150 
Fuß und enthält 24 Wohnungen. &3 
bringt jährlich $10,800 Miethe ein. 

James M. Borden hat an Lillfian 
E. Johnſton 102 bei 100 Fuß an der 
Südoſtecke von W. Harrifon und 
Sholto Str., 51 bei 108 Fuß an W. 
Harrifon Str., 5 Fuß öſtlich von Mil- 
ler Str., Nordfront, und 102 bei 48 
Fuß an der Südweſtecke von W. Har- 
rifon und Morgan Str. verlauft. La— 
den= und Wohngebäude jtehen auf den 
drei Grundſtücken. 

Heute Nachmittag wird im Auf 
tiongzimmer ber Grundeigenthums— 
börfe das aroße, in Bauftellen zerlegte 
Stüf Land an Sheridan Road in 
Edgewater berfauft. 

William E. Boylſton hat an Guftan 
J. Reinhold das Apartmenthaus 4131 
—33 Indiana Ave, 50 bei 160 Fuß 
Grund, mit $15,000 belaftet, für $24,- 
250 verfauft. 

Safob 2. Cohen und Kate Gold- 
ftein haben von Iſaak Meder das 
Eigenthum an Hermitage Ave. 171 
Fuß ſüdlich von Polf Str, 35% bei 
125 Fuß, Oftfeont, mit Backſteinge— 
bäude, für $14,700 gekauft. Es iſt 
mit $7,500 belaftet. 

8. Guſtav Hallderg Hat an Mar- 
garet 2. Rankin das Eigenthum an 
ber Norboitede von Wabanfta Ave. 
und N. Baulina Str., 86 bei 98 Fuß, 
ein Miethshaus, das mit $16,000 be- 
laftet ift, verfauft. 

Ira M. Eobe hat an Louis Sanko— 
witſch das Grundſtück an der Norb- 
meitede von Milmaufee Ave. und N. 
Sangamon Str., 66 bei 137 Fuß, 
mit einem unvollendeten einftddigen 
Barfteingebäude, für $25,000 ver 
kauft. 
Heute Abend findet in der neuen 
Banketthalle des Auditorium⸗Anner 
das 25. Jahresbankett der Grund: 
eigenthumsbörſe ſtatt. Die Redner 
und ihre Themata find: Gouberneur 
Gummins von Jowa, „Der Tarif”; 
Bundesfenator Omen von Oflahoma, 
„Der neite Staat”; Vizegouverneur 
Chanler von New NYorf, „Regierungs- 
Grundfäge”; Yundes - Korporations- 
fommiffär Smith, Korporationen“, 
und der neue Präfident Ebwin F. 
Ken der bie Jahresrede Halten 








Die vom Mayor eingefehte Hafen- I 


Leſet DIE „Bonntagporften 
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Sorglällig ausge uchle Fypolheken 


find überall als figerfte und befte Kapital = An- 


lage anerfannt. 


Es iſt leicht, Hypotheken zu be- 


fommen, die Schwierigkeit liegt darin, das Beſte 
auszufuchen. Infolge unferer 42jährigen Erfah- 
rung in diefer Brande kaufen wir nur erftflaf- 


ige gute Hypotheken. 


Unfere deutfche Abtheilung ſteht Ihnen gern 
mit Rathſchlägen zur Verfügung, mie Sie Ihr 
Geld am beiten und ſicherſten anlegen fünnen, und 
unfer deutfcher Vertreter ift jederzeit gern bereit, 
mit Ihnen zu Tonferiren. 

Kommen Sie zu und oder laffen Sie jich unfer 
Zirfutar Nr. 617 N fchiden, melches eine 
Anzahl forafältig ausgefuchter Hypotheken enthält. 

Schreiben Sie deutfch oder enalifch. 


Peabody, Hou£hteling & Co. 


181 LA SALLE STR. 
(Etablirt 1865.) 








Telegrapfifihe Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Prese”. 
Inland. 


Kohlengräber und „Weſtern 
Federation“. 
Indianapolis, 29. Jan. Im Kon— 
vent der Vereinigten Grubenarbeiter 
von Amerika wurde eine Reſolution, 
wonach alle Metallbergwerke der Weſt— 


lichen Bergleuteföderation, und alle 
den Vereinigten Gru⸗ 


Kohlengruben Gru 
benarbeitern von Amerika zuſtändig 
fein ſollen, günſtig beſprochen und an 
eine noch zu ernennende Kommiſſion 
verwieſen, welche die Sache vor die 
Konvention der Weſtlichen Bergleute— 
föderation bringen ſoll. 
Eine Anzahl Anträge, 
zialiſtiſchen Delegaten 
wurde 
heren Konventionen geſchehen war. 
Einſtimmig wurde dem, am 1.April 
ausicheivenden Verbandspräſidenten 
Mitchell ein Gehalt für ſechs Monate 
nebſt Dedung feiner Koften, einjchließ- 
Yich derer für ärztliche Behandlung, 
bewilligt. Aber Vorfchläge, ihn nad) 
her als „Unmwalt“ mit $5000 Jahres— 
aehalt zu engaairen, oder ihm fonjt in 
indirefter Weile ein Gefchent zu ma— 
chen, murden bom 


die bon ſo— 
ausgingen, 


uxv 


ſchuß ungünftig eimberichtet, nachdem | 
Hr. Mitchell es abgelehnt hatte, etwas | 


Derartiges anzunehmen. 
Nichtige Menſchenfalle! 

Boyerton, Pa., 29. Jan. Bei der 
Koronersunterſuchung der kürzlichen 
Theaterkataſtrophe dahier, welche etwa 
170 Menſchenleben koſtete, ſtellte es ſich 
heraus, daß der Hauptausgang des 
Platzes durch die „Vor Office“ ver— 
ſperrt war; ferner, daß die Treppe, 
der Eingang und Ausgang nur je 3 


ıbaelehnt, wie dies auch in frü— x “ re 
gelehnt, tote EREN | fer fein, Deutjchland vertheidigen und 


zultändigen Auß= | 


Ausland. 


Dem Fricdenstaifer, 
Prinz Ludwig von Baiern verherrlidht ihn. 
— Sozialiftenführer Bebel ſchwer krank. 
— Der Prozeß gegen die deutfchfeind- 


‚ lihen Italiener in Tirol. 


(Spesialfabeldepeiche ver „N. 9. Staatäzeitung". 

Berlin, 29. Jan. Eine höchſt bemer— 
kenswerthe Nede hielt, wie heute berich- 
tet, auf einem Bantett der Rejerveoffi- 
ziere in München zur Feier von Kaiſers 


Sohn des Prinzregenten Quitpol, von 
Baiern. Der Prinz brachte den Trinf- 
fpruch auf den Kaiſer aus und betonte, 








} 
I 


| 
| 
| 


Fuß 1 200 breit war; und daß ein | 


ftaatlicher Fabrifinfpeftor daS Gebäu— 
de „unterfuchte” und erit dann aut 
bieß, nachdem der Beliter, Dr. 
Rhoades, bei einem vom Inſpektor be— 
zeichneten Mann infteading die Feuer— 
nothleitern bejtellt hatte, welche übri- 
gens gar nicht erreichbar waren, da 
fich feine Thüren in ihrer Nähe befan- 
den! 


Der Mann, welcher den Wanvelbil- | then worden, 


derapparat bediente, Harry Fiſher, 
hatte erjt ſeit zwei Tagen Unterricht in 
der Handhabung der Majchine, und 
bei der Vorſtellung machte er feinen 


1 
j 


| 


Heer in der ruhmreichen Ueberlieferung 
Kaifer Wilhelms I. zu erhalten und die 
Flotte auszubauen, welche derjenigen 
jeder Nation, mit Ausnahme Eng— 
lands, gewachlen ſei. Der Staifer habe 
das gethan, indem er nur Friedenzfai- 


die Deutfche im Auslande ſchützen wol— 
le, 

Mit größter Genugthuung beſpre— 
chen die Blätter die auf VBeranlafjung 
des Kaiſers veranftaltete Arbeitervor— 
ftellung im Neuen Kal. Operntheater. 
Das Haus war völlig ausverfauft bei 
dem billigen Preiſe von 5C Pfennig 
und mit Arbeitern gefüllt. Das Kai- 
ferpaar war in Begleitung zahlreicher 
Fürſtlichkeiten erſchienen und danfte 
auf das Lebhafteſte für die enthuſiaſti— 
The Begrüßung. Die VBorftellung jelbit, 


; zu welcher Heinrich v. Kleiſt's Schau- 


jpiel „Der Prinz von Homburg” ange- 


jeßt war, erzielte einen durchfchlagen= | 


den Erfola. 

Die Blätter außern ferner ihre Be- 
friedigung, daß ſolche wohlfeilen Auf- 
führungen für die Arbeiter, die ihnen 
zugleich bühnenvollendete Darftellun- 
gen bieten, öfter wiederholt werden fol- 
len. 

Die Zahl der Auszeichnungen an: 
lößlich des Geburtstags des Kaiſers 
iſt überaus groß. Es hat Sich ein 
förmlicher Ordensregen ergofjen. Be— 
fürderungen find in Menge angekün— 
digt worden. 

Der Sozialiſtenführer Auguft Bebel 
iſt ſchwerkrank. Er leidet an feinem 
alten Herzübel. Won ärztlicher Seite 
it ihm dringend Schonung angera— 
ſodaß er für den Reft 
der Reichstagsſeſſion faum mit dem 
gewohnten Eifer an den Verhandlun- 
gen mwird theilnehmen können. Bebel 
bollendet am 22. Februar das 68. 


eriten öffentlichen Verfuch damit! —- | Lebensjahr. 


(Nach anderer Angabe fol es fein re: 
gelrechter Wanderbilder-Apparat, fon- 
dern nur eine „Laterna Magica” ge: 
wefen fein.) 
Im Grubenleuntefonvent, 
Indianapolis, 29, Jan. 


bention der Ver, Kohlengräber von | 
Smerifa fehte die Erörterung des Be: | 


welcher größtentheils mit Angelegen- 
heiten bon geringerer Bedeutung zu 
thun hatte. Eingehend erörtert wurde 
eine Unregung des Verbandspräfiden- 
ten Mitchell, eine Verſicherungsabthei— 


lung zu jchaffen, mit $100 Entſchädi- 


gung im Fall von Tod oder völliger 
Arbeitsunfähigfeit. Schließlich wurde 
diefer Vorſchlag an den Statuten: 
ausfhuß behufs neuer Formulirung 
überwieſen. 

Die Konvention weigerte ſich, Orts— 
verbänden oder einzelnen Mitgliedern 
Geldbuße für Verletzung von Kontrak— 
ten mit Grubenbeſitzern aufzuerlegen. 

(Siehe auch die betreffende Depeſche 
auf der Innenſeite.) 


Milionenbrand in Indianapolis, 


Indianapolis, 29, Jan. Ein Feuer 
im Lagerhaufe von Henry Coburn & 
Co. verurfachte einen Gefammtverluft 
von etwa einer Million Dollars. Ver: 
fiherung nur $575,000. Ueber 100 
Firmen, melde in dem Lagerhaus 
Waaren hatten, werden von dem Ber: 
luſt mitbetroffen. 

Das County Marion hatte in dem 
felben eine Anzahl Stimmmafdinen 
im Gejammtmerthe von $100,000; 

„auch diefe find alle zerftört, und fie 
waren nicht verfichert. 

6 Feuerwehrleute wurden leicht ver— 
Jet. 


Nachtreiter ruhen nicht! 


Adairsville, Ky., 29. Jan. Soge⸗ 
nannte Nachtreiter brannten um Mit- 


ternacht zwei große Scheunen auf der 


Farm bon Jeſſe Burr nieder, eine Mei- 
-Je wejtlich von bier. In den Scheugen 
fagerteTabat, imelder Presley Strid- 
land gehörte, fein Mitglied des 
Schutverbandes der Dunkeltabakzüch— 
ter ift. *Män ſchätzt, daß 30 bis 50 
Keiter zu der Partie gehörten, . 
s rei Karmer getödtet. 


Elinton, Ja. 29. Jan. An einem 
Bahnübergang in gleicher Höhe der 
Straße rannte ein eleftrifcher Zwi— 
ſchenſtadt⸗ Bahnmwaggon ein Gefährt 
“an, in welchem fich mehrere Farmer be- 
anden, und brei dieſer murben getöd- 

t.: Zhre Namen find George Bailey, 
— Henry und Emil Caſhier. 


| 
| 


worin 


| 
Die Kon- | 9, - 
Die Kon: | nismus zu erfennen geben. 


| die Staliener, 


| 


Laut Meldung aus Köln wird nuns | 
veröffentlicht, ı 


mehr ein SHirtenbrief 
die deutſchen Bilchöfe ihre 
jüngſt gefaßten Befchlüffe erläutern, 
durch die jte ihre Zuftimmung zur En: 
zyklika des PBapjtes gegen den Moder— 


MWien,29. Jan. 


die Verhandlung des Prozejjes gegen 
welche in Perſen und 
Galliano die deutſchen Turner, unter 
ihnen auch reichsdeutfche, überfielen. 
Es jtehen insgefammt 42 Italiener 
ald Angeklagte vor den Schranfen, 
theil3 wegen leichter Körperverlehung, 
boshatfer Beſchädigung, öffentlicher 
Gemaltthätigfeit und falfcher Zeugen- 
ausfage. 

Hofrath Angeli führt den Vorfik, 
Staatsanwalt Jagelloni führt die An- 
lage. Die Advofatenfammer von Ro— 
vereto hatte fchon vor Wochen befannt 
gemacht, daß fie allen Angeklagten eine 
unentgeltliche Vertretung zufichere. 
Krawal in Portugals Hanptftadt. 
Eine Anzahl Perionen tödtlich verwundet! 

— Polizei war vorbereitet. 

Liſſabon, 29. Jan. Heute Nachmit- 
tag fam es in der Straße zu einem 
politifhen Krawall, welcher indeß 
nicht von langer Dauer war. Die Po— 
lizei hatte im Voraus Wind von ber 
Sache befommen und ihre Vorberei— 
tungen darnach getroffen, ſodaß Die 
Unruhen raſch unterdrüdt wurden. 

Amtlihem Bericht zufolge it „eine 
Anzahl Perfonen“ tödtlich verwundet 
worden. Viele Kramaller feuerten Re— 
bolver ab. Heute Abend ift die Stadt 
wieder vollfommen ruhig. 

Lillaben, 29. Jan. Die Polizei 
fpürt hier anhaltend neuen Komplotten 
und Verſchwörern nad). Viele Verhaf- 
tungen werden borgenommen. König 
Karlos Hat au ein Dekret erlaffen, 
welches den Bolizeigerichten jo gut mie 
unbeſchränkte Befugniß gibt, Verdäch- 
tige aus dem Zande zu mweifen. Dies 
gejchah, weil der befchräntte Raum in 
in Anſpruch genommen ift. Mehrere 





Agitatoren werden nach der Inſel Ti- 
j mor, im Malaien-Archipel, gebracht 
| werben. 
Furfi von Kippe geftorben. 

Heidelberg, Baden, 29. Jan. Im 
Alter von noch nicht 37 Jahren ftarb 
bier Graf Leopold, regierender Fürft 
von Lippe. (Geboren 30. Mai 1871, 
Sohn des verftorbenen Grafen Erich v. 
Lippe Biefterfeld. Sein Recht auf bie 
Nachfolge wurde ihm vom Fürften 
Georg von Schaumburg-Lippe ftreitig 
gemacht, 
ſchließlich anerkeannt. 





Geburtstag Prinz Ludwig, der älteſte 


der Kaiſer habe es verſtanden, daz 


Vor dem Kreis— 


: * we | gericht in $ eto, Südti ( 
richts vom Reſolutionsausſchuſſe fort, | Une ——— 


jedoch vom Neichsneriät | 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 29, 


mann nn ren 


Celegtaphiſche Nolizen. | 


Auland.· 


— 8500,000 Schaden durch Feuer 
in der Großſchlächterei von Nelſon, 
Morris & Co. zu Kanſas City, Kanſ. 

— Die frauenrechtlerinnen in New 
York mollen nächſtens ebenfalla eine 
große Gtraßenfundgebung veran— 
ſtalten. 

— Der 12jährige Wm. MeBride zu 
| Egppt bei Rochefter, N. Y., erſchoß 

mit feines Vaters Schrotflinte fein 4- 
jähriges Schweſterchen Viola! 

— Eine Liga der Beihäftigungs- 
loſen wurde in San Franzisko ftändig 
organifirt, um die Vornahme von 
Nothitandsarbeiten durchzuſetzen. 

— Man glaubt in Kuba allgemein, 
daß der, von dort nah Wafhington 
abgefahrene Goup. Magoon nicht 
mehr zurückkehrt, fondern Nachfolger 
des Kriegsminifters Taft wird. 

— Falſche Silberdollars mit den 
Jahreszahlen 1901 und 1904 find in 
Cleveland im Umlauf. Sie fünnen 
nur daran erfannt werden, daß in dem 
Sprud „In God we Truft“ die klei— 
nen Buchjtaben etwas undeutlich find. 





Ausland. 


— Große Hungersnoth herrſcht 
wieder im nördlichen Lapland. 
‚Die italienifche Regierung er— 
ließ eine neue Warnung vor Auswan— 
derung nach den Ver. Staaten. 

— Neuer blutiger Krawall zwifchen 
Verfalfungsparteilern und Reaftionä- 
ten in Tabriz, Perfien. 20 Todte! 

— Bräfivent Ulcorta bon %.:genti- 

nien und mehrere Minifter empfingen 
die Offiziere der amerilanifchen Tor— 
pebobootflotille in Buenos Aires. 
— Die türkiſche Regierung ftellt in 
ihrer Antwort auf die betreffende Vor- 
ſtellung des ruffifchen Botſchafters in 
Abrede, daß türfifche Soldaten Ge- 
bietsperlegungen in Perfien verübt 
hätten. 





— Ein Ufas des ruſſiſchen Zaren - 


ermächtigt zu einer inneren Anleihe 
bon 163 Millionen Rubel (etwa 83 
Millionen Dollar) zur Löfchung einer, 
bor vier Jahren gemachten Anleihe, die 
jegt völlig iſt. 

— Hochwaſſer in ganz Baiern in- 
folge Thauwetters; viele Verfehrs- 
ſtörungen. Eine Bahnbrüde über die 
Vils brach zufammen und ein Güter- 
zug ftürzte hinab, — 1 Todter, meh: 
rere Schmwerveriete. 


— Dem italienifchen Auswärtigen 
Amt wird aus Lugh, Italieniſch-Oſt— 
afrika, gemeldet, daß dort wieder Ruhe 
herrſche, aber 40 Eingeborene, unter 
einem früheren italienifchen Offizier, 
zogen brandfchagend im Innern des 
Landes umbher. 
— Eine Konferenz von Delegaten 
ber drei basfifchen Provinzen in Bil- 
bao, Spanien, befchloß, fofortige Wie- 
‚ berheritellung der Vorrechte zu for— 
ı bern, welche den Basten nad) der Nie- 
‚ berwerfung des karliſtiſchen Aufſtan— 
| des von 1830 gewährt wurden. 
| — Dem Generalinfpeftor des chine= 
ſiſchen Zollmefens, Sir Herbert Hart, 
wurde in Anerkennung feiner treffli- 
hen Dienjte ein einjähriger Urlaub zur 
Herjtellung feiner Gefundheit ge— 
währt; zu feinem Nachfolger murde 
Vizegeneralinfpeftor Sir Robert Bee- 
|. Don ernannt. 
— In Taſchkend, Rußland, ermor: 
deten Revolutionäre den Polizeihaupt— 
mann Miretsky und deſſen Ordinanz 
aus dem Hinterhalt. Fliehend ſtießen 
ſie auf eine Abtheilung Koſaken, die 
einen Poſtwagen geleiteten; ſie wurden 
feſtgenommen, nachdem ſie noch zwei 
Koſaken getödtet hatten. 


— Im japaniſchen Landtag erklärte 
der Miniſter des Aeußern in Beant— 
wortung einer Anfrage, die kanadiſche 
Angelegenheit ſei befriedigend geregelt, 
durch vernünftige Beſchränkung der 
japaniſchen Auswanderung nach Ka— 
nada ohne Aufgeben irgendwelcher 
Vertragsrechte; und die noch ſchwe— 
benden Verhandlungen mit den Ver. 
Staaten würden ebenfalls zu einem be— 
friedigenden Abſchluß führen. In den 
Verhandlungen mit China ſeien einige 
Punkte noch unerledigt. Ein regie— 
rungsgegneriſcher Abgeordneter meinte, 
nöthigenfalls ſollte China mit Trup— 
penmacht gezwungen werden; der 
Miniſter fragte ihn unter Gelächter, 
ob er als Freiwilliger an einer ſolchen 
Expedition theilnehmen wolle. 





Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
An Sable Island vorbei: Vennſylvania, don 
Hamburg nach New Vork. (Freitag Rachmittag ge⸗— 
gen halb 4 Uhr am New Werker Dock erwartet). 

Plymouth: Majeftic, von New York nah South: 

ampton. 2 
Adgegangen: 

New York: Adriatic nad Southampton; Pots— 
dam nad Rotterdam; Petersburg nah Libau; 
Il, Piemonte nah Genua u. f. w. 

Salifar: Sicilian nad Glasgom. 

Livorno: Sicania, bon Genua nah New Hort. 

Genua: Sicilia nah New Orleans. 

Antwerpen: Birginian nach Baltimore, 








Niemand fanır fich bei ſchlech— 
ter Verdauung völlig wohl be- 
finden. 

Wenn Ihr den Appetit verlo- 
ren habt und was Ihr eßt nicht 
verdauen könnt, meidet die ge- 
wöhnliche fchwere Fleiſchnah— 
rung und Saucen, Puddings 
und Pies und lebt eine Zeit- 
lang hauptſächlich an Grape— 
Nuts und Sahne. 

Wenn Ihr es nie verſucht 
habt, ſo ſteht Euch ein ſeltener 
Genuß bevor. 

Grape-Nuts wird von dem 
ſchwächſten Magen leicht ver- 
daut und kräftigt ſchnell die 
Verdauungsorgane, ſo daß eine 
Menge Speiſen ohne Beſchwer— 
den genoſſen werden können. 
Seid vernünftig. Schiebt den 
Verſuch nicht auf. „Es Hat fei- 
sen Grund.“ Leſet „Der Weg 
nach Wohlftadt“, in Badeten._ 








Vorlage erklärt, 


— m mn one m en rn nme nn nn nn nn 


2ofalberiht. 
Aus Springfield. 


Vertagung der Legislatur vorerft 
noch nicht zu erwarten. 


Unterfuhung der Staatsanftalten. 





Reform der Strafrechtspflege den minderen 
Miffethätern gegenüber. — Der Kampf 
um die Oglesby’ihe Primärwahl-Dor- 
lage im Unterhaus. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“). 
Springfield, 29. Yan. 

Auch wenn die Dglesby-Vorlage, 
mas immer noch micht ganz gewiß iſt, 
heute angenommen werden jollte, jo 
würde damit noch nicht gejagt fein, 
daß die Legislatur fich dann ſchon im 
diejer, oder jpätejtens in der nächjten 
Woche würde vertagen fünnen. 3 
Itegen noch verfchiedene andere wichtige 
Geſchäfte zur Eriedigung vor, und 
außerdem wird die Legislatur auf den 
Bericht Marten müflen, welche der 
Hill'ſche Ausſchuß abjtatten wird, den 
fie beauftragt hat, die Verwaltung des 
Aſyls für ſchwachſinnige Kinder in 
Lincoln und anderer Staat2anftalten 
zu unterfuchen. Es mar urfprünglid 
beſtimmt morden, daß der Ausſchuß, 
falls die Unterſuchung ſich hinziehen 
ſollte bis nach Vertagung der Legis— 
latur, an den Staats-Sekretär be— 
richten ſollte. Inzwiſchen hat man 
nun feſtgeſtellt, daß der Ausſchuß, als 
Theil der Legislatur, nicht länger be— 
ſtehen kann, als dieſe ſelber. So wird 
denn die Legislatur wohl oder übel 
auf den Bericht warten müſſen. Der 
Ausſchuß begibt ſich morgen wieder 
nach Lincoln, um die begonnene Unter— 
ſuchung fortzuſetzen. Sobald er dort 
fertig iſt, wird er ſich nach Bartonville 
begeben, um Genaues über die Ver— 
waltungsmethoden der dortigen Irren— 
anſtalt zu ermitteln. Auf Antrag des 
Abg. Hearn von Quinch iſt geſtern be— 
ſchloſſen worden, daß auch die Beſſe— 
rungsanſtalt zu Pontiac in den Be— 
reich der Unterſuchung gezogen werden 
ſoll, mit beſonderer Berückſichtigung 
der grauenhaften Umſtände, unter 
denen dort vor kurzem der junge Ham— 
lin ſein Leben ausgehaucht hat. — Der 
Abg. Sollitt beantragte heute, daß 
verſchiedene Ausſchüſſe nach den ver— 
ſchiedenen Staatsanſtalten geſchickt 
werden, ſich dort umſehen und ſchon 
morgen über das Ergebniß ihrer 
Erhebungen berichten ſollten. Es war 
in dem Antrage nicht einmal vor— 
geſehen, daß die betr. Ausſchüſſe er— 
mächtigt werden ſollten, Zeugen vor— 
zuladen und dieſe zu vereidigen. Der 
Vorſchlag wurde niedergeſtimmt. Der 
Umſtand, daß Sollitt in guten Be— 
ziehungen zu dem Gouverneur ſteht, 
gab den Gegnern desStaatsoberhaup— 
tes zu der Verdächtigung Anlaß, daß 
dieſer hinter dem Antrage Sollitts ge— 
ſtanden und eine allgemeine Weiß— 
waſchung herbeizuführen verſucht habe. 
Dem wird indeſſen nicht nur von an— 
deren Vertrauensleuten des Gouver— 
neurs, ſondern auch von Sollitt ſelber 
widerſprochen. 

Die geplante Strafreform. 


Das Unterhaus hat geſtern auch die 
ſog. „Adult Probation Bill“ zur drit— 
ten Leſung vorgerückt, nachdem ſie mit 
verſchiedenen von dem Abg. Cermak 
beantragten Zuſätzen verſehen worden 
war. In ihrer jetzigen Form ſieht 
die Vorlage vor, daß Strafurtheile 
wegen Unterſchleifs, Diebſtahls und 
Einbruchs (unter mildernden Umſtän— 
den begangen) nach dem Gutdünken 
des vorſitzenden Richters nicht ſollen 
vollſtreckt werden, ſolange der Verur— 
theilte durch jeinetebensführung zeigt, 
daß er Schonung verdient. — Auch bei 
Verurtheilung wegen minderer Verge— 
hen ſoll natürlich dieſes Schon- und 
Stundungsſyſtem angewendet werden 
dürfen. 

Der Abg. Shanahan beantragte 
eine Bewilligung von weiteren $4000 
für die jtaatliche Geſundheitsbehörde. 
$1000 von diefem Betrage follen ver- 
ausgabt werden dürfen, um unbemit- 
telten Perfonen, die von tollen oder 
für toll gehaltenen Hunden gebiſſen 
wurden, fojtenfreie Behandlung nad 
demPaſteur'ſchen Verfahren zu fichern. 
— Mit der Dringlichfeitsflaufel ver- 
fehen wurde eine Vorlage angenom- 
men, welche bejtimmt, daß. bei ver 
Verfehmälerung öffentlicher Verkehrs— 
mege bon 60 auf 40 Fuß die ganze 
fortfallende Breite auf ein und derſel— 
ben Seite foll meggenommen werden 
dürfen. 

Die Oalesby-Vorlaage. 


Nicht ‚vergeblich geweſen ift die 
Mühe, melde die Befürworter der 
Oglesby-Vorlage ſich in deren Inter— 
eſſe gegeben haben. Der Entwurf iſt 
geſtern zur dritten Leſung vorgerückt 
worden. Heute erfolgt Schlußabſtim— 
mung über die Maßnahme, und ihre 
Befürworter behaupten,es werden min— 
deſtens 82 Stimmen zu ihren Gunſten 
abgegeben werden, alſo fünf mehr, 
als zur Annagme erforderlich find. 
Der Abg. Shanahan, den man ala 
Führer der republitanifchen Oppoſi— 
ttion gegen die Vorlage betrachtet, heg— 
te heute früh noch Zweifel an der Rich- 
tigfeit diefer Schäßung. Er. meinte, 
man würde nicht mehr al3 72 Stim: 
men für die Vorlage zufammenbrin- 
gen. Andererſeits glaubt er, daß die 
Maßnahme, wenn überhaupt, mit ei- 
ner größeren Mehrheit ala nur 6Stim- 
men merde angenommen werden. Es 
mwürben in joldem Falle für die 
Maßnahme auch zahlreiche Abgeordne— 
ten ſtimmen, die zwar perſönlich dage— 
gen ſeien, es aber nicht wagen, der 
öffentlichen Meinung, oder dem, was 
ſie dafür halten, Trotz zu bieten. 

Der Prohibitioniſt Gaumer aus 
Vermillion County iſt ſehr entrüftet, 
daß man von Danville aus gemeldet 
bat, er habe ſich bie Oglesby- 
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Vorlage zwar nicht für einmanbzftei, 
werde aber dafür ftimmen, weil man 
fi) vorläufig mit dem zufrieden ge-4 
ben müffe, was erhältlich ift. Er ver— 
fichert, daß mit ihm auch feine prohi- 
bitioniftifhen Kollegen Golden und 
Sohnfon für die Vorlage eintreten 
werben. Bon den hiefigen (Spring- 
fielder) Abgeordneten find zwei: ber 
Demokrat McBride und der Republi= 
faner Hein, entfchieden für die Vor— 
lage; der dritte, Schermerhorn, hat 
früher ebenfalls betheuert, er fei zu 
Gunſten ver Maßnahme, verhält ich 
aber nexerdings auffallend zugefnöpft 
in Bezug auf diefen Gegenftand. 


DEN 
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Antrag abgewieſen. 


Die Standard Oil Co. braucht feine höhere 
Bürgſchaft zu ftellen. 


Die Bundez-Diftrittsanmaltichaft 
ift heute vom Appellhof mit dem 
Antrag abgemiefen morden, daß 
in der Berufungsfacdhe der Stand- 
ard Dil Company von Indiana 
die vom Richter Großcup auf 
$6,000,000 feſtgeſetzte Bürgſchaft min= 
deſtens auf den Betrag des vom Rich— 
ter Landis gegen die Gefellichaft ge— 
fällten Strafurtheils erhöht werben 
möge. Herr Wilterfon hatte im Na— 
men der Diftriftsanwaltichaft ausge— 
führt, daß die Bürgfchaft auf thren 
jegigen Betrag nur feſtgeſetzt worden 
fei, weil die Anmälte der Berufung?» 
partei — ohne dafür irgendwelche Be- 
lege beizubringen — die Behauptung 
aufgeftellt hatten, bei einem Zwangs— 
verfauf würde das gefammte Eigen 
thum der verurtheilten Geſellſchaft 
faum $3,000,000 bringen. Inzwiſchen 
habe fich aber bei einer Gerichtsver— 
handlung in New Morf ergeben, daß 
der Werth des fraglichen Beſitzes ſich 
auf mindeftens $24,000,000 ſtelle, 
und daß der Gefchäftsbetrieb der Ge— 
fellfchaft in dem Jahre 1906 Ueber— 
Ihüffe im VBetrage von mehr als 
$10,000,000 abgemorfen habe. 

Auf den Gerichtshof, der aus den 
Richtern Seaman, Baker und Groß— 
cup zufammengefegt war, ſchienen diefe 
Ausführungen wenig Eindrud zu ma— 
hen. Nach einer kurzen Beſprechung 
zmwifchen den Richtern gab Richter 
Großcup die Erflärung ab, es fei un- 
nöthia, die Anwälte der Berufspartei 
auf die vorgebradhten Punkte antwor— 
ten zu laffen. Die Entjcheidung des 
Gerichtshofes ſei bereits getroffen. Es 
liege kein Grund vor, dem Antrage der 
Diſtriktsanwaltſchaft ſtattzugeben. 


— 
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Pahtvertrag gutgeheißen. 





” 





Union Traction-Unlagen unter der Kontrole 
der Chicago Railways Co. 


Richter Großcup Hat heute Die 
Form des Pachtkontraftes gutgeheißen, 
mit dejfen Unterzeichnung, die noch im 
Laufe des heutigen Tages erfolgen fol, 
die Straßenbahnanlagen der Union 
Traction Eo. mit allem Zubehör in die 
Kontrole der Chicago Railways Eo. 
übergehen. Es handelt fich hier nur 
um eine Formſache, da befanntlich die 
Chicago Railmays Co. die fraglichen 
Anlagen käuflich erworben hat und 
nur die fürmliche Betätigung des Ver— 
faufes noch zu erfolgen braucht. Der 
Pachtvertrag hat abgefchloffen werden 
müfjen, um es der neuen Gefellfichaft 
zu ermöglichen, daS Uebereinkommen 
mit der Stadt einzugehen vor Ablauf 
der von diefer feitgefegten Friſt, die 
am Samſtag zu Ende geht. Auf alle 
Fälle aber lautet der Pachtvertrag bis 
zum 2. Februar 1927, es jet denn, daß 
die Unlagen vorher in rechtägiltiger 
Form verfauft werden. Als Pacht— 
ſumme iſt der rein nominelle Betrag 
von H1000 feſtgeſetzt worden. 


. 
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Angebliche Einbrecher verhaftet. 
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Dier junge Burfchen folien der Plünderung 
von drei Läden geſtändig fein. 

Nach kurzer Jagd wurden heute in 
der Nähe des Metropolitan-Hochbahn- 
gerüftes an der Weit Chicago Abe, vier 
Burfchen im Alter von 19 bis 21 Jah— 
ren verhaftet und des Einbruchs ange— 
Hagt. Es find Victor Carlfon, Ar— 
thur Gagan, Nas. Wilfinfon und 
Walter Beterfon. Sie find, nad) An— 
gabe der Geheimpoliziiten Bafer und 
Lavin, geftändig, in den lebten bier- 
zehn Tagen drei Einbrüche begangen 
zu haben, nämlich bei dem Ellenwaa— 
tenhändler C. W. Gilles, 630 Weit 
Lake Str., wo fie Waaren im Werthe 
von $250 erbeuteten, und bei ven Ma— 
terialmaarenhändlern Wm. Sampfon, 
574 W. Lake Str., und Jas. Mur- 
ray, ZT N. Lincoln Str., wo fie in 
jedem Falle Waaren im Werthe von 
über $100 aeftohlen haben follen. Sie 
wurden heute Nachmittag Stabtrichter 
Beitler vorgeführt. 


Zawes’ Proteit. 


Beihuldiat U. €. Kroft der Täufchung der 
Dfandbrief- Inhaber. 

Charles Dames, der Präfident der 
Gentral Truſt Company und früherer 
Meaffeverwalter der Chicago & Mil: 
waufee Electric Railway Eo., der, mie 
an anderer Stelle berichtet, mit der 
Ernennung von X. E. Froſt zum 
Maffeverwalter nicht einverftanden tft, 
überreichte heute Richter Großcup ſei— 
nen Proteſt ſchriftlich. Er erflärt da— 
rin, daß Froft durch Berichte über den 
Reingewinn der Bahngeſellſchaft fal- 
fche Vorftellungen bei den Inhabern 
der Pfandbriefe ermedt und fie da— 
durch veranlaßt habe, die Bonds ber 
Geſellſchaft zu faufen. 

In einer Beiprechung mit Dames 
heute Nachmittag ſprach der Richter 
feinen Unmillen darüber aus, daß 
Dames feinen Proteſt veröffentlich: 
bat, ohne Froſt vorher Gelegenheit zu 
geben, fich über die Beſchuldigungen zu 
äußern. Wahrjcheinlich wird morgen 
eine Verhandlung in der Sache ftatt- 
finden, bis jetzt ſcheint Richter Groß- 





1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, - 


E.IVERSONg.CO 


Diefe fnezielen Bargains zum Verkauf | 
Donnerftag den ganzen Tag. 





werth 12%%c, ver Yard 61%e.—1500 
Qualität, werth A die Yard zu 


2 Bales ſchwerer ungebleihter Muslim, in Längen bon 10 bis 20 Yards, 9c Dualität, 
per 2 6% e.— Eine Rartie 323öllige weiße Stoffe, in Ched3 und Streifen, 
ards Shaler 


Flapell, ſehr ſchwere 614€ 








2000 Yard ſchwere Qualität Duting 
Slanel, in ChedS umd Ctreifen, in 
mittleren unb dunklen Far— 

ben, werth 10c die Yard — 

die Yard zu 


Yard breiter feiner weißer Cambric und 
eine Partie von fanch Percale auf wei— 
em Grund — werth 15c die Iz 
Jard — die Yard c 
änn— 


............. 








Größen 
rippt, 


Fließgefüttertes Unterzeug für Männer — Unterhemden und Unterhofen—ertra ſchwer— 
alle Größen, 35e.— Serien gerippte Leibchen und veintleider für Damen, alle 

‚Tpezielt, 15e.—Unterzeug für Knaben und Mäbden—einfach oder ge= 
fließgefüttert—werth 35c— Auswahl zu 








Ueber 500 wollene aehäfelte Shawls — 
Mufter von 1.50, 2.00 und 2.50 Sawls 


—alle gelangen in einer gro— 69€ 


Partie bon ganzwoll. Soden für Mäns 
ner, werth 196: und 25c das Paar, für 
I1le.— Schwarze baumivoll. Kin⸗ 
derftrümpfe, die 15c Qualität — 

ale Größen, da3 Baar 














Verfauf— Auswahl zu 

Streifen, wth. 1.50, fbeziell, Paar, 55c. 
Tuch⸗Fenſter⸗Rouleaux, 

Rollers — fpeziell 


Ben Partie am Donnerftag zum 
Madrad-Gardinen, 314 Pos. Lang, fanch 


Türliſch⸗rothe Taſchentücher für Män— 
ner, die 8c Sorte, für 3e.— Weiße hohl⸗ 
gefäumte Openwork Tafchen-g 

tüder für Damen, werth 5c yar 


32 EEE 








Damen-Schuhe—in Vici Kid und Patent: 
leder—Lace Blucher und Button Facons, 


leichte und ſchwere Sohlen — 19e 


— 
Knaben, Jünglings· und Kinder⸗Schuhe, 

Vici Kid, Bor Calf u. Patentleder, ſchwe— 
re vorſtehende Sohlen, alle aus 98c 








Größen 2 bi3 7 — reguläre 

1.50 Mertbe, für 

Partie Beaver Shawls, in jeder Farbe, 
angelauft zu 50c am Dollar, werth bis 
zu $3.00, abgetheilt in 3 Bar: 

tien, au 1.69, 1.19 


folident Leder, werth bis zu 
1.75—-Yuswahl aus der Bartie. 

en 
30 Ded. Kimonos u. Dreffing Sacques, 
gemacht aus Percale oder Ylannelette, 
in fanch Farben —hübſche Mus 
fter—werth 58c— 








Knaben-Anzüge, Größen 3 bi3 16 Sabre, 
doppeldrüftig, Norfolt und Ruffian Fa— 
cons, Anzüge melde während . 

der Saifon für bis au 3.00 1.i 
berfauft wurden, Auswahl... 


— und Reefers, 3 bis 
8 Sabre, Ruſſian Facons—alle aus gus 


ten Stoffen—mwtb. bis zu 2.50, 98€ 











36-3öN. ganzwollene ſchlichtfarbige Klei— 
der⸗Flanelle und 365öll. —— 


in verſchiedenen Schattirungen, 
werth 30c — die Yard 


Auswahl aus der Partie 

1 

Vartie von Yard breiten ſchwarzen und 
arbigen ganzwollenen Henriettas und 


Batilte in jeder Schattirung — 39€ 








2 Partien Ainder-Kleider, in allen Grös 
Gen, gemadt aus einfachen oder fanch 


farbigen Stleiderfioffen, werth 19 


werth 68c — die Yard 

Eine Räumung bon Kinder-Kopfpug — 
itber 50 berfchiedene Gorten, Bearffin 
Eeide, Sammet, Odds n. Ends — 
bon 50c, 75c und 1.00 Wer: 

thben— Auswahl zu 








bi3 zu 1.50. An zwei Partien, 

zu 39e und 

Rartie bon Arbeitsbemden für Männer, 
einige davon beihmust, werth 50c, für 
I5e.--WintersXtappen für Män— 

ner u. Kinaben—eine große Par— 
tie—mwertb 39c—für 





Fleiſhers Strickgarn, Skein 22%: ſäch⸗ 
ſiſches Garn, ſchwarz oder weiß, Sf, 4e. 
200:Nd. Epulenfaden, 3 Spulen 
für Se. Nidelplatt. Sicherheits: 1c 
nabdeln, alle Größen, per Dutzend.. 











19e.— 10 Quart tiefe Geichirrichitifel, 





Baiement—d Quart grau emaillirte gerade Töpfe mit Dedel u. Griff an der Seite, 
10e.— Cream Pitchers, glafirter Thon, 3e. — 
Imitation Cut Glas Frucht-Saucers, das Stück Ze.— Schwere eiferne ladirte Pad Locks 
mit Mefling Trimming, 1I0e.— PB. & G. Umber Seife, volles PMund-Stüd, 5 für 19e.— 
Srandma’s Wafchpulver, großes PBadet, 10e.— ZSunfbine Klumpen-Stärfe, 2 


Pfd. 560. 














cup noch nicht bie Weberzeugung ge=- 
wonnen zu haben, daß Froſt fich zum 
Maf feverwalter nicht eignet. 


geftedt. 





Am Nichts. 


Junger Herbergsvater in South 
Chicago meuchlings erſtochen. 


Der erwiſchte Beutewagen. 


Auf der Heimkehr von nächtlicher Ausfahrt 
werden vier muthmaßlihe Einbrecher 
abgefaßt.—Der Wirth und der zahlungs- 
unfähige Saft. — Beraubt. 


— — 


Um Nichts wurde der 29 Jahre alte 
Stephen Loncar in ſeiner Herberge, 
8908 Ihe Strand, South Chicago, 
ermordet, und nad dem angeblichen 
Ihäter, dem 35jährigen Nicholas ul⸗ 
nacz aus Gary, Ind., hat die Polizei 
bislang vergeblich Umſchau gehalten. 
Am Montag Abend hatte Ulnacz Lon— 
car um Unlerkunft erſucht, war aber 
mit dem Bedeuten, daß alle Zimmer 
beſetzt feien, abgewieſen worden. Er 
ſoll daraufhin einen Streit vom Zaune 
gebrochen und ſchließlich Loncar ein 
Fleiſchermeſſer zweimal in den Unter— 
leib geſtoßen haben. Der Verwundete 
brach fofort beſinnungslos zuſammen 
und iſt heute Morgen in ſeiner Woh⸗ 
nung geſtorben. Ulnacz wurde von 
den Hausgenoſſen ſeines Opfers, von 
denen manche Augenzeugen der ruch— 
(ofen That waren, verfolgt, entkam 
aber. 

Verdächtige Wagenladung. 


An der Ogden und 40. Abe. hielten 
die Geheimpoliziiten Goodman, Crow⸗ 
ley und Egan heute früh vier Männer 
an, welche auf einem Wagen der Stadt 
zufuhren, da den Beamten eine Spa⸗ 
zierfahrt ins Land bei dieſem Wetter 
etwas verdächtig vorkam. Die Frem⸗ 
den vermochten keine hinlänglich zufrie— 
denſtellende Auskunft zu geben und 
wurden daher mit ihrem Gefährt nad 
der nächſten Wache gebracht, wo fie ſich 
als Chas. Acer, 25, Robert Blafeley, 
35, Frank Fifher, 32, und Frank Be- 
der, 30 Jahre alt, eintragen ließen. 
Auf dem Wagen fand die Polizei Sil- 
berzeug, Tifhdeden und andere Haus- 
haltgegenftände, ſowie Meflingftüde, 
welche an Bahnmwagen gebraucht wer⸗ 
ten. Der Geſammtwerth der Sachen 
mird auf $500 veranjchlagt. Sie find 
vermuthlich aus Wohnhäufern in ber 
Gegend bes Abmwaflerfanals und aus 
Anlagen der Burlington » Bahn ent- 
mendet worden. Das Gefpann hatten 
die Gefangenen geftern Abend bon 
dem Leihftallbefiger Barney Fitzpa— 
rich, IN. Weftern Ave., gemietet. 


Theurer Schnaps. 


Der Arbeiter Martin Lally, 338 46. 
Straße, fam geftern Abend um 8 Uhr 
in Chas. Herbert Wirthſchaft, 4600 
5. Ave., und zwang den Befiger unter 
Bedrohung mit einem Revolver, ihm 
zwei Mal das Schnapsglas zu füllen. 
Einer der Gäfte in dem Lokal ſchlich 
fich inzwifchen unbemerft hinaus und 
benachrichtigte die Polizei. Als Lally 
nach ein paar Minuten aus der Thür 
trat, ſah er zwei Geheimpoliziften nor 
fih. Er verfuchte ſich zu verſtecken, 
wurde aber daran gehindert und ein- 

"Er fagte, er fei brotlos und 


f. 
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beſtritt, eine Waffe auf den Wirth in 
Anſchlag gebracht zu haben. Vor 
Stadtrichter Petit verlangte Lally 
heute einen Geſchworenenprozeß. Die— 
ſer wird vor Richter Newcomer ſtatt— 
| finden, 


Wo blieb das Geld? 


An der State und 67. Straße fie- 
len heute früh Polizeileutnant Cough— 
Iin und den Geheimpoliziften Daly und 
Carter zwei Männer, auf melche die 
Beichreibung von zwei Räubern eini: 
germaßen paßte. Die Beamten redeien 
fie an und nahmen fie mit, als fie auf 
das Woher und Wohin einander wi— 
derfprechende Angaben machten. Die 
Gefangenen nennen fih Geo. Nantel, 
33 Jahre alt, 6629 Michigan Xbe,, 
und Chas. Blod, 37 Jahre alt, 6543 
State Str. Sie Stehen im Verdadt, 
den Mafchiniften Cornelius Doyle aus 
Kenofha, Wis., geitern Abend an der 
Green Str., nahe 69., überfallen, feit- 
gehalten und um $75 und eine goldene 
Uhr beraubt zu haben. Doyle wurde 
obendrein mißhandelt. Ihm werden 
die Gefangenen heute Nachmittag vor- 
geführt werden. Bei Nankel fand die 
Polizei nur 510 und bei Blod 86. 


N 
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Zr Sänger und Redner, welche 
BRgncHIAL an Heiferfeitsanfällen lei⸗ 
WIRT den, werden Brown's 

Brondial Troches als wun⸗ 
derbar wirfjam für die Klärung der 


Stimme finden. 


— 





Drahtiipanner abgeſtürzt. 


Curtis Black findet am Jackſon Boulevard 
den Tod. 


In der Eisfrufte an dem Leitungs- 
pfahl an der Hoyne Abe. und dem Weit 
Jackſon Boulevard, auf dem er gejtern 
Abend einen Yernfprechbraht befeitigte, 
glitten dem 32jährigen Drehtfpanner 
Curtis Blad, in Dienften der Chicago 
Telephone Eo., 1143 W. 43, Straße 
mohnhaft, die Steigeifen ab, und ber 
Unglüdliche ftürzte auf das Pflafter. 
Zwei Mitarbeiter, Anthony Bell und 
©. ®. Piel, ließen ihn ins County- 
Hofpital ſchaffen, mo er heute Morgen 
an den erlittenen Verletzungen geftor- 
ben ift. 


\ 
>: 


> 
_ 


— Berblümt. — Kommiffär: „Sir 
mollen den Mann alſo beitimmt an 
jeiner erfrorenen Nafe wiebererfennen? 
Hm, die meinige ift doch zum Beifpiel 
auch erfroren!"— Zeuge: „Ya, dem fei- 
ne iſt aber— wirklich erfroren!“ 

— Erflärlid. — „Warum hängi 
denn eigentlich der Herr Profeffor fo 
zähe an feiner Durch und durch feuchten 
Wohnung?” — „Ya, denten Sie, er 
hat an den Wänden feiner Zimmer 





— Treffende Gloffe. — Bezechter 
(vor der Kneipe fingend): „Grad’ aus 
dem Wirthshaus fomm’ ich heraus...“ 
— Ausländer: „Seltfam, daß bie 
Deutjchen dies Lied immer nur fingen, 
wenn fie nicht mehr arad’ 
können.“ 


—Feſtgenagelt. Er: Na, da hört's 





neuen Gtiefeln find die Sohlen ſchon 
wieder dur! — Gie: Da f 
jehen, lieber Mann, was bu 


drei neue Schimmelpilzarten enideckt!“ 


ftehen 


doch aber auf, von meinen funtelnagei- 


ft du. 
für ein 
Durchgänger biſt! REST. 


=, 














Sorgiältig ausgeluchl Hypolheken 


find überall als ſicherſte und befte Kapital -An— 


lage anerfannt. 


Es iſt leicht, Hypotheken zu be— 


kommen, die Schwierigkeit liegt darin, das Beſte 
auszuſuchen. Infolge unſerer 42jährigen Erfah- 
rung in dieſer Branche kaufen wir nur erſtklaſ— 


ſige gute Hypotheken. 


Unſere deutſche Abtheilung ſteht Ihnen gern 
mit Rathſchlägen zur Verfügung, wie Sie Ihr 
Geld am beſten und ſicherſten anlegen können, und 
unſer deutſcher Vertreter iſt jederzeit gern bereit, 
mit Ihnen zu konferiren. 

Kommen Sie zu uns oder laſſen Sie ſich unſer 
Zirkular Nr. 617 N ſchicken, welches eine 
Anzahl ſorgfältig ausgeſuchter Hypotheken enthält. 

Schreiben Sie deutſch oder engliſch. 


Peabody, Ibuęhbleling & Co. 


181 LA SALLE STR. 
(Etablirt 1865.) 








Telegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Preme”. 
Inland. 


Kohlengräber und „Weſtern 
Federation“. 

Indianapolis, 29. Jan. Im Kon⸗ 
pent der Vereinigten Grubenarbeiter 
von Amerifa wurde eine Rejolution, 
wonach alle Metallbergmwerfe der Weſt⸗ 
lichen Bergleuteföderation, und alle 
Kohlengruben den Vereinigten Gru⸗ 
benarbeitern von Amerika zuſtändig 
fein ſollen, günſtig beſprochen und an 
eine noch zu ernennende Kommiſſion 
verwieſen, welche die Sache vor die 
Konvention der Weſtlichen Bergleute— 
föderation bringen ſoll. 

Eine Anzahl Anträge, 
zialiſtiſchen Delegaten 


die von ſo— 
ausgingen, 


wurde abgelehnt, wie dies aud) In früe fer fein, Deutfchland vertheidigen und 


heren Konventionen geſchehen mat. 
Einſtimmig wurde dem, am 1.Xpril 
ausſcheidenden Verbandspräſidenten 
Mitchell ein Gehalt für ſechs Monate 
nebſt Deckung ſeiner Koſten, einſchließ— 
lich derer für ärztliche Behandlung, 
bewilligt. Aber Vorſchläge, ihn nach— 
her als „Anwalt“ mit $5000 Jahres— 
aehalt zu engaairen, oder ihm ſonſt in 
i ein Gefchent zu ma— 


chen, murden vom zuftändigen Aus— 


Derartiges anzunehmen. 
Nichtige Menſchenfalle! 
Boyerton, Pa., 29. Jan. Bei der 


170 Menſchenleben koſtete, ſtellte es ſich 
heraus, daß der Hauptausgang des 
Platzes durch die „Vor Office“ ver— 
ſperrt war; ferner, daß die Treppe, 
der Eingang und Ausgang nur je 3 
Fuß 1 Zoll breit mar; und daß ein 
ftaatlicher FFabrifinfpeftor das Gebäu— 
de „unterfuchte“ und erſt dann aut 
hieß, nachdem der Beliter, Dr. 
Rhoades, bei einem vom Inſpektor be— 
zeichneten Mann in Reading die Feuer— 
nothleitern beſtellt hatte, welche übri— 
gens gar nicht erreihhar waren, da 
fich feine Thüren in ihrer Nähe befan- 
den! 

Der Mann, welcher den Wanpelbil- 
derapparat bediente, Harry Fiſher, 


hatte erft jeit zwei Tagen Unterricht in | 


der Handhabung der Mafchine, und 
bei der Vorſtellung machte er feinen 


Ausland. 


Dem Fricdenstaifer. 

Prinz; Ludwig von Baiern verherrlidht ihn. 
— Sosialiftenführer Bebel ſchwer frank. 
— Der Prozeß gegen die deutfchfeind- 
lihen Jtaliener in Tirol. 

D. 


(Spesialtabeldepeiche der „N. Staat3zeitung”. 


Berlin, 29. Jan. Eine höchſt bemer= 
kenswerthe Rede hielt, wie heute berich- 
tet, auf einem Bankett der Rejerveoffi- 
ziere in München zur Feier von Kaiſers 





Sohn des PBrinzregenten Zuitpol, von 
Baiern. Der Prinz brachte den Trinf- 
ſpruch auf den Kaifer aus und betonte, 





Geburtstag Prinz Ludwig, der ältefte | 


| der Kaifer habe e3 veritanden, da3 | 


Heer in der ruhmreichen Ueberlieferung 
Kaifer Wilhelms I. zu erhalten und die 
Flotte auszubauen, welche derjenigen 
jeder Nation, mit Ausnahme Eng— 
lands, gemachlen jei. Der Staifer habe 
das gethan, indem er nur Friedenskai— 


die Deutfche im Auslande ſchützen wol— 
ie, 

Mit größter Genugthuung beſpre— 
chen die Blätter die auf Veranlafjung 
de3 Kaiſers veranftaltete Arbeitervor— 
ftellung im Neuen Kal. Operntheater. 
Das Haus war völlig ausverfauft bei 
dem billigen Preiſe von 5C Pfennig 
und mit Arbeitern gefüllt. Das Kai- 





ferpaar war in Begleitung zahlreicher 


| Fürftlichfeiten erfchienen und dankte 
chuß ungünitig einberichtet, nachdem | 7 * — 
er e2 abaelehnt hatte, etwas | auf das Lebhafteſte für die enthuſiaſti— 


Ihe Begrüßung. Die VBorftellung felbit, 


; zu welcher Heinrich v. Kleiſt's Schau- 


‘ 


fpiel „Der Prinz von Homburg” ange- 


Sn fegt war, erzielte einen durchfchlagen= | 
Koronersunterfugung Der fürzlichen | den Erfola. 
Theaterfataftrophe dahier, welche etwa ' 


Die Blätter außern ferner ihre Be— 
friedigung, daß ſolche wohlfeilen Auf- 
führungen für die Arbeiter, die ihnen 
zugleih bühnenvollendete Darftellun- 
gen bieten, öfter wiederholt werden jol- 
len. 


Die Zahl der Auszeichnungen an: 


läßlich des Geburtstags des Kaifers | 
iſt überaus 
| förmlicher Ordensregen ergofjen. Be- 
fürderungen find in Menge angefüns | 


groß. Es hat 


digt worden. 

Der Sozialiſtenführer Auguſt Bebel 
iſt ſchwerkrank. Er leidet an ſeinem 
alten Herzübel. Von ärztlicher Seite 
iſt ihm dringend Schonung angera— 
then worden, ſodaß er für den Reſt 
| der Reichstagsſeſſion faum mit dem 
gewohnten Eifer an den VBerhandlun- 

Bebel 
das 68. 


ı gen wird theilnehmen können. 
| vollendet am 22, Februar 


erften öffentlichen Verfuch damit! — | Lebensjahr. 


(Nach anderer Angabe fol es fein re: 
gelrehter Wanderbilder-Apparat, ſon— 
dern nur eine „Laterna Magica“ ge- 
wefen fein.) 

Im Grubenlentefonvent, 


Indianapolis, 29. Jan. 


richts vom Reſolutionsausſchuſſe fort, | 


welcher größtentheils mit Ungelegen- 


heiten von geringerer Bedeutung zu | 


thun hatte. Gingehend erörtert wurde 
eine Anregung des Verbandspräfiden- 


ten Mitchell, eine Verficherungsabtheiz | 


lung zu fchaffen, mit $100 Entſchädi— 


gung im Fall von Tod oder völliger | 


Arbeitsunfähigkeit. Schließlich wurde 
diefer Vorſchlag an den Statuten- 
ausfhuß behufs neuer Formulirung 
übermiefen. 

Die Konvention weigerte ſich, Orts— 
verbänden oder einzelnen Mitgliedern 
Geldbuße für Verlegung von Kontraf- 
ten mit Grubenbeſitzern aufzuerlegen. 

(Siehe auch die betreffende Depejche 
auf der Innenſeite.) 


Milionenbrand in Indianapolis, 


Indianapolis, 29, Yan. Ein Feuer 
im LZagerhaufe von Henry Coburn & 
Co. verurfachte einen Geſammtverluſt 
boy etwa einer Million Dollars. Ver— 
jiherung nur $575,000. Ueber 100 
Yirmen, melde in dem Lagerhaus 
Waaren hatten, werden von dem Ber: 
lujt mitbetroffen. 

Das County Marion hatte in dem— 
felben eine Anzahl Stimmmafginen 
im Gejammtmerthe von $100,000; 
„auch dieſe find alle-zerjtört, und fie 
waren nicht verfichert. 

6 Feuerwehrleute wurden leicht ver- 
letzt. 

Nachtreiter ruhen nicht! 


Adairsville, Ky., 29. Jan. Soge— 
nannte Nachtreiter brannten um Mit- 
ternacht zwei große Scheunen auf der 
Farm bon Jeſſe Burr nieder, eine Mei- 
fe wejtlich von bier. In den Scheunen 
lagerie Tabaf, welcher Presley Strid- 
Yand gehörte, der fein Mitglied bes 
Schugverbandes der Dunkeltabakzüch— 
ter iſt. Man ſchätzt, daß 30 bis 50 
Keiter zu der Partie gehörten. 

rei armer getödtet. 


Glinton, Ja. 29. Jan. An einem 
Bahnübergang in gleicher Höhe ber 
Straße rannte ein eleftrifcher Zwi— 
ſchenſtadt-Bahnwaggon ein Gefährt 
an, in welchem fich mehrere Farmer be- 
fanden, und brei dieſer wurden getöd- 
det. Ihre Namen find George Bailey, 
Albert Henry und Emil Cafhier. 


Die Konz | 
vention der Wer. Kohlengräber von | 


Imerika fehte Die Erörterung des Be: | us : ge | 
a ſetz < ng des Be ı gericht in Rovereto, Südtirol, begann | der Minifter des Aeußern in Beant- 


die Verhandlung des Prozeffes gegen | 
melche in Berfen und | 


| Laut Meldung aus Köln wird nune | 
veröffentlicht, | 


| mehr ein SHirtenbrief 
| worin die deutſchen Biſchöfe ihre 
| Jüngit gefaßten Beſchlüſſe erläutern, 
durch die jte ihre Zuftimmung zur En: 
zyklika des Papſtes gegen den Moder- 
nismus zu erfennen geben. 
Mien, 29. Jan. Vor dem Kreis— 


| die Staliener, 
Galliano die deutichen Turner, unter 
ı ihnen auch reichsdeutfche, überfielen. 
63 ftehen insgefammt 42 Staliener 
ı ala Angefllagte vor den Schrantfen, 
theils mwegen leichter Körperverlekung, 
boshatfer Beſchädigung, öffentlicher 
Gemaltthätigfeit und falfcher Zeugen 
ausfage. 

Hofrath Angeli führt den Vorſitz, 
Staatsanwalt Jagelloni führt die An- 
Hage. Die Advofatenfammer von Ro- 
bereto hatte ſchon vor Wochen befannt 
gemacht, daß fie allen Angeklagten eine 
unentgeltlihe Vertretung zufichere. 
Krawal in Portugals Hanptftadt. 
Eine Anzahl Perionen tödtlich verwundet! 

— Polizei war vorbereitet. 

Liffabon, 29. Jan. Heute Nachmit- 
tag fam e3 in der Straße zu einem 
politifhen Krawall, melcher indeß 
nicht von langer Dauer war. Die Po— 
lizei hatte im Voraus Wind von ber 
Sade befommen und ihre Vorberei- 
tungen darnach getroffen, ſodaß bie 
Unruhen raſch unterdrüdt wurden. 

Amtlihem Bericht zufolge ift „eine 
Anzahl Perfonen“ tödtlich verwundet 
morden, Viele Kramaller feuerten Re- 
bolver ab. Heute Abend ift die Stadt 
wieder vollkommen ruhig. 

Liſſaben, 29. Jan. Die Polizei 
ſpürt hier anhaltend neuen Komplotten 
und Verſchwörern nach. Viele Verhaf— 
tungen werden vorgenommen. König 
Karlos hat auch ein Dekret erlaſſen, 
welches den Polizeigerichten ſo gut wie 
unbeſchränkte Befugniß gibt, Verdäch— 
tige aus dem Lande zu weiſen. Dies 
geſchah, weil der beſchränkte Raum in 
in Anſpruch genommen iſt. Mehrere 
Agitatoren werden nach der Inſel Ti— 
mor, im Malaien-Archipel, gebracht 
| werben. 

Furft von Kippe geſtorben. 

Heibelberg, Baden, 29. Yan. Im 
Alter von noch nicht 37 Jahren ftarb 
bier Graf Leopold, regierender Fürft 
bon Lippe. (Geboren 30. Mai 1871, 
Sohn de3 verftorbenen Grafen Erich v. 
Lippe Biefterfeld. Sein Recht auf die 
Nachfolge wurde ihm vom Fürften 
Georg von Schaumburg-Lippe ftreitig 
gemacht, jedoh vom Reichsgericht 
ſchließlich anerfeannt. 








, 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 29, Jannar 1908. 


Cefegrapfirce Yolizen, 


Auland· 


— 8500,000 Schaden durch Feuer 
in der Großſchlächterei von Nelſon, 
Morris & Co. zu Kanſas City, Kanſ. 

— Die Frauenrechtlerinnen in New 
York wollen nächſtens ebenfalla eine 
große Straßenkundgebung veran— 
ſtalten. 


— Der 12jährige Wm. MeBride zu 


| Egypt bei Rocheſter, N. 9., erſchoß 


mit feines Vaters Schrotflinte fein 4- 
jähriges Schweſterchen Viola! 

— Eine Liga der Beihäftigungs- 
lofen wurde in San Franzisko ftändig 
organifirt, um die Vornahme bon 
Nothitandsarbeiten durchzufeten. 

— Man glaubt in Kuba allgemein, 
daß der, von dort nad Wafhington 
abgefahrene Goud. Magoon nicht 
mehr zurüdfehrt, fondern Nachfolger 
des Kriegsminifters Taft wird, 

— Falfhe Silberdollars mit den 
Sahreszahlen 1901 und 1904 find in 
Cleveland im Umlauf. Sie fönnen 
nur daran erfannt werden, daß in dem 
Sprud „In God we Truft“ die klei— 
nen Buchjtaben etwas undeutlich find, 


> 





QUuslaud, 


— Große Hungersnoth herrſcht 
wieder im nördlichen Zapland. 

‚— ‚Die italienifche Regierung er— 
ließ eine neue Warnung vor Auswan— 
derung nach den Ver. Staaten. 

— Neuer blutiger Krawall zwifchen 
Verfaffungsparteilern und Reattionä- 
ren in Tabriz, Perfien. 20 Iodte! 

— Bräfivent Alcorta von Acgenti— 

nien und mehrere Minifter empfingen 
die Offiziere der amerifanifchen Tor— 
pebobootflotille in Buenos Aires. 
— Die türfifche Regierung ftellt in 
ihrer Antwort auf die betreffende Vor: 
ftellung des ruffifchen Botſchafters in 
Abrede, daß türfifche Soldaten Ge— 
bietsverlegungen in Perfien verübt 
hätten. 


— Ein Ufas des ruſſiſchen Zaren - 


ermächtigt zu einer inneren Anleihe 
bon 163 Millionen Rubel (etma 83 
Millionen Dollar) zur Löfchung einer, 
bor vier Jahren gemachten Anleihe, die 
jegt völlig iſt. 

— Hochwaſſer in ganz Baiern in- 
folge Ihaumetters; viele Verkehrs— 
ſtörungen. Eine Bahnbrüde über die 
Vils brach) zufammen und ein Güter- 
zug ftürzte hinab, — 1 Todter, meh: 
tere Schmwerveriete. 


— Dem italienifchen Auswärtigen 
Amt wird aus Lugh, Italieniſch-Oſt— 
afrita, gemeldet, daß dort wieder Ruhe 
herrſche, aber 40 Gingeborene, unter 
einem früheren italienifchen Offizier, 
zogen brandjchagend im Innern des 
Landes umber. 

— Eine Konferenz von Delegaten 
der drei basfifchen Provinzen in Bil- 


fich ein | bao, Spanien, beſchloß, fofortige Wie- 


verherftellung der Vorrechte zu for- 
dern, welche den Basken nach der Nie- 
derwerfung des farliftifchen Aufitan- 


| des von 1830 gewährt wurden. 


| 


— Dem Generalinfpeftor des chine= 
ſiſchen Zollmefens, Sir Herbert Hart, 
wurde in Anerkennung feiner treffli- 
hen Dienfte ein einjähriger Urlaub zur 
Herjtellung feiner Gefundheit ge— 
währt; zu feinem Nachfolger wurde 
Vizegeneralinfpettor Sir Robert Bee- 


|. bon ernannt. 





— In Taſchkend, Rußland, ermor- 
beten Revolutionäre den Polizeihaupt- 
mann Miretsty und deffen Ordinanz 
aus dem Hinterhalt. Fliehend ſtießen 
fie auf eine Abtheilung Kofaten, die 
einen Poſtwagen geleiteten; fie wurden 
feitgerommen, nachdem fie noch zwei 
Koſaken getödtet hatten. 


— Im japaniſchen Landtag erklärte 


wortung einer Anfrage, die kanadiſche 
Angelegenheit ſei befriedigend geregelt, 
durch vernünftige Beſchränkung der 
japaniſchen Auswanderung nach Ka— 
nada ohne Aufgeben irgendwelcher 
Vertragsrechte; und die noch ſchwe— 
benden Verhandlungen mit den Ver. 
Staaten würden ebenfalls zu einem be— 
friedigenden Abſchluß führen. In den 
Verhandlungen mit China ſeien einige 
Punkte noch unerledigt. Ein regie— 
rungsgegneriſcher Abgeordneter meinte, 
nöthigenfalls ſollte China mit Trup— 
penmacht gezwungen werden; der 
Miniſter fragte ihn unter Gelächter, 
ob er als Freiwilliger an einer ſolchen 
Expedition theilnehmen wolle. 





Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
„Ar Sable Island vorbei: Pennſylvania, don 
Hamburg nach New Vork. (Freitag Rachmittag gie 
gen halb 4 Uhr am New Vorker Dod erivartet). 

Plymouth: Majeftic, von New York nah South- 

ampton. 
Abgegangen: 

New York: Adriatic nah Southampton; Pots— 
dam nad Rotterdam; Petersburg nach Libau; 
Il Piemonte nah Genua u. f. w. 

Salifar: Sicilian nad Glasgow. 

Livorno: Sicania, don Genua nah New Hort. 

Genua: Sicilia nah Rew Orleans. 

Antwerpen: Birginian nad Baltimore, 








Niemand fan ſich bei ſchlech— 
ter Verdauung völlig wohl be— 
finden. 

Wenn Ihr den Appetit verlo— 
ren habt und was Ihr eßt nicht 
verdanen könnt, meidet die ge- 
wöhnlihe ſchwere Fleiſchnah— 
rung und Saucen, Puddings 
und Pies und lebt eine Zeit— 
lang hauptſächlich an Grape— 
Nuts und Sahne. 

Wenn Ihr es nie verjudht 
habt, fo fteht Euch ein feltener 
Genuß bevor. 

Grape-Nut3 wird von dem 
ſchwächſten Magen leicht ver» 
daut und Fräftigt fchnell Die 
Verdauungsorgane, fo daß eine 
Menge Speifen ohne Beſchwer⸗ 
den genoffen werden fünnen. 
Seid vernünftig, Schiebt den 
Verſuch nicht auf. „Es hat fei- 
sen Grund.“ Lejet „Der Weg 
nad Wohlftadt“, in Packeten. 


rn er en en 





nn men —— 


Lokalbericht. 
Aus Springfield. 


Bertagung der Legislatur vorerft 
noch nicht zu erwarten. 


Unterfuhung der Etaatsanſtalten. 





Reform der Strafrechtspflege den minderen 
Miffethätern gegenüber. — Der Kampf 
um die Oglesby’ihe Primärwahl-Dor- 
lage im Unterhaus. 

(Eigenbericht der „Abendpoft“). 

Springfield, 29. Yan. 
Auch wenn die Dglesby-Vorlage, 
was immer noch micht ganz gewiß ilt, 
heute angenommen werben jollte, fo 
würde damit noch nicht gejagt fein, 
daß die Legislatur fich dann ſchon tm 
diejer, oder jpätejtens in der nächjten 

Woche würde vertagen fünnen. Es 

liegen noch verfchiedene andere wichtige 

Geſchäfte zur Eriedigung vor, und 

außerdem wird die Legislatur auf den 

Beriht marten müſſen, welche der 

Hill'ſche Ausſchuß abjtatten wird, den 

fie beauftragt hat, die Verwaltung des 

Aſyls für ſchwachſinnige Kinder in 

Lincoln und anderer Staat2anftalten 

zu unterſuchen. E3 mar urfprünglid) 

beitimmt morden, daß der Ausſchuß, 
fal8 die Unterfuhung ſich hinziehen 
jollte bi8 nach Vertagung der Legis— 
latur, an den Staats-Sekretär be— 
richten folltee Inzwiſchen hat man 
nun feftgejtellt, daß der Ausſchuß, als 

Theil der Legislatur, nicht länger be— 

jtehen fann, alS.diefe jelber. So mwird 

denn die Legislatur mohl oder übel 
auf den Bericht warten müſſen. Der 

Ausſchuß begibt ſich morgen mieder 

nach) Lincoln, um die begonnene Unter 

ſuchung fortzufegen. Sobald er bort 
fertig ift, wird er fich nach Bartonpille 
begeben, um Genaues über die Ver— 
mwaltungsmethoden der dortigen Irren— 
anftalt zu ermitteln. Auf Antrag des 
Abg. Hearn von Quinch ift geitern be- 
fchloffen worden, daß auch die Belle: 
rungsanftalt zu Pontiac in den Be: 
reich der Unterfuhung gezogen werden 
fol, mit beſonderer Berüdfichtiqung 
der grauenhaften Umſtände, unter 
denen dort vor furzem der junge Ham: 
lin fein Leben ausgehaucht hat. — Der 

Abg. Sollitt beantragte heute, daß 

verschiedene Ausfchüffe nach den ver— 

ſchiedenen Staatsanſtalten geſchickt 
werden, ſich dort umſehen und ſchon 
morgen über das Ergebniß ihrer 

Erhebungen berichten ſollten. Es war 

in dem Antrage nicht einmal vor— 

geſehen, daß die betr. Ausſchüſſe er— 
mächtigt werden ſollten, Zeugen vor— 
zuladen und dieſe zu vereidigen. Der 

Vorſchlag wurde niedergeſtimmt. Der 

Umſtand, daß Sollitt in guten Be— 

ziehungen zu dem Gouverneur ſteht, 

gab den Gegnern desStaatsoberhaup— 
tes zu der Verdächtigung Anlaß, daß 
dieſer hinter dem Antrage Sollitts ge— 
ſtanden und eine allgemeine Weiß— 
waſchung herbeizuführen verſucht habe. 

Dem wird indeſſen nicht nur von an— 

deren Vertrauensleuten des Gouver— 

neurs, ſondern auch von Sollitt ſelber 
widerſprochen. 
Die geplante Strafreform. 


Das Unterhaus hat geftern auch die 
ſog. „Adult PBrobation Bill” zur drit- 
ten Leſung vorgerüdt, nachdem fie mit 
berfchiedenen von dem Abg. Cermak 
beantragten Zufäßen verfehen worden 
war. Sn ihrer jeßigen Form Sieht 
die Vorlage vor, daß Strafurtheile 
wegen Unterfchleif3, Diebſtahls une 
Einbruchs (unter mildernden Umſtän— 
den begangen) nah dem Gutdünfen 
des vorſitzenden Richters nicht follen 
pollitredt werden, jolange der Verur— 
theilte Durch jeinetebensführung zeiat, 
daß er Schonung verdient. — Auch bei 
Berurtheilung megen minderer Verge- 
ben ſoll natürlich dieſes Schon- und 
Stundungsſyſtem angewendet werden 
dürfen. 

Der bg. Shanahan beantragte 
eine Bewilligung von meiteren $4000 
für die ftaatliche Gejfundheitsbehörde. 
$1000 von diefem Betrage follen ver- 
ausgabt werden dürfen, um unbemit- 
telten Perſonen, die von tollen oder 
für toll gehaltenen Hunden gebiſſen 
wurden, fojtenfreie Behandlung nad 
demPaſteur'ſchen Verfahren zu fichern. 
— Mit der Dringlichfeitsflaufel ver- 
fehen wurde eine Vorlage angenom= 
men, welche beitimmt, daß bei ber 
Verfehmälerung öffentlicher Verfehrs- 
mege bon 60 auf 40 Fuß die ganze 
fortfallende Breite auf ein und verjel- 
ben Seite foll meggenommen werden 
dürfen. 

Die Oalesby-Vorlaae. 


Nicht ‚vergeblich geweſen ift die 
Mühe, melde die Befürworter der 
Oglesby-Vorlage ſich in deren Inter— 
eſſe gegeben haben. Der Entwurf iſt 
geſtern zur dritten Leſung vorgerückt 
worden. Heute erfolgt Schlußabſtim— 
mung über die Maßnahme, und ihre 
Befürworter behaupten,es werden min— 
deſtens 82 Stimmen zu ihren Gunſten 
abgegeben werden, alſo fünf mehr, 
als zur Annagme erforderlich find. 
Der Abg. Shanahan, den man ala 
Führer der republitanifchen Oppoſi— 
ttion gegen die Vorlage betrachtet, heg- 
te heute früh noch Zweifel an der Rich— 
tigfeit diefer Schäßung. Er. meinte, 
man würde nicht mehr als 72 Stim- 
men für die Vorlage zufammenbrin- 
gen. Andererſeits glaubt er, daß bie 
Maßnahme, wenn überhaupt, mit ei- 
ner größeren Mehrheit ala nur 6Stim— 
men werde angenommen werden. Es 
würden in foldem Falle für die 
Maßnahme aud) zahlreiche Abgeordne- 
ten jtimmen, die zwar perfönlich dage— 
gen feien, e8 aber nicht magen, der 
öffentlichen Meinung, oder dem, mas 
fie dafür halten, Troß zu bieten. 

Der Prohibitionift Gaumer aus 
Bermillion County ift ſehr entrüftet, 
daß man von Danville aus gemeldet 
bat, er habe ſich gegen bie Oglesby- 
Borlage erklärt, t halte, fagt er, die 


| 





Vorlage zwar nicht für einwandsfrei, 
werde aber dafür ftimmen, meil man 
fi vorläufig mit dem zufrieden ge=4 
ben müffe, was erhältlich ift. Er ver— 
fichert, daß mit ihm auch feine prohi- 
bitioniftifhen Kollegen Golden und 
Johnſon für die Vorlage - eintreten 
werden. Don ben  hiefigen (Spring- 
fielder) Abgeordneten find zwei: ber 
Demokrat MeBride und der Republi- 
faner Hein, entfchieden für die Vor— 
lage; der dritte, Schermerhorn, hat 
früher ebenfalls betheuert, er fei zu 
Gunften ver Maßnahme, verhält fich 
aber neuerdings auffallend zugefnöpft 
in Bezug auf dielen — 


ie 


Untrag abgewieſen. 


Die Standard Oil Co. braucht feine höhere 
Bürgſchaft zu ftellen. 

Die Bundes-Diſtriktsanwaltſchaft 
ift heute vom Appellhof mit dem 
Antrag abgemwiefen worden, daß 
in der Berufungsfache der Stand- 
ard Dil Company von Indiana 
die vom Richter Großcup auf 
$6,000,000 feſtgeſetzte Bürgſchaft min— 
deſtens auf den Betrag des vom Rich— 
ter Landis gegen die Geſellſchaft ge— 
fällten Strafurtheils erhöht werden 
möge. Herr Wilkerſon hatte im Na— 
men der Diſtriktsanwaltſchaft ausge— 
führt, daß die Bürgſchaft auf ihren 
jetzigen Betrag nur feſtgeſetzt worden 
ſei, weil die Anwälte der Berufungs— 
partei — ohne dafür irgendwelche Be— 
lege beizubringen — die Behauptung 
aufgeftellt hatten, bei einem Zwangs⸗ 
verfauf würde da3 gefammte Eigen 
thum der verurtheilten Geſellſchaft 
faum $3,000,000 bringen. Inzwiſchen 
habe fich aber bei einer Gerichtsver— 
handlung in New NYork ergeben, daß 
der Werth des fraglichen Beſitzes ſich 
auf mindeftens $24,000,000 ſtelle, 
und daß der Gejchäftsbetrieb der Ge- 
fellfchaft in dem Jahre 1906 Ueber— 
fhüffe im Betrage von mehr als 
$10,000,000 abgemorfen habe. 

Auf den Gerichtähof, der aus den 
Richtern Seaman, Baker und Groß— 
cup zufammengefegt war,fchienen diefe 
Ausführungen wenig Eindrud zu ma= 
chen. Nach einer kurzen Beiprechung 
zwifchen den Richtern gab HRichter 
Großcup die Erklärung ab, es fei un— 
nöthig, die Anmwälte der Berufspartei 
auf die borgebrachten Punkte antwor— 
ten zu laffen. Die Entſcheidung des 
Gerichtähofes fei bereits getroffen. Es 
liege fein Grund por, dem Antrage ber 
Diftrittsanmwaltfchaft ftattzugeben. 


— 
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Pachtvertrag gutgeheißen. 


Union Traction-Anlagen unter der Kontrole 
der Chicago Railways Co. 


Richter Großcup Hat heute Die 
Form des Pachtkontraktes gutgeheißen, 
mit deſſen Unterzeichnung, die noch im 
Laufe des heutigen Tages erfolgen fol, 
die Straßenbahnanlagen der Union 
Traction Eo. mit allem Zubehör in die 
Kontrole der Chicago Railmays Co. 
übergehen. Es handelt fich hier nur 
um eine Formfache, da befanntlich die 
Chicago Railways Co. die fraglichen 
Anlagen käuflich erworben hat und 
nur die formliche Beſtätigung des Ver— 
faufes noch zu erfolgen braucht. Der 
Pachtvertrag hat abgefchloffen werden 
müffen, um e3 der neuen Gefellfchaft 
zu ermöglichen, das Webereinfommen 
mit der Stadt einzugehen vor Ablauf 
der von dieſer feſtgeſetzten Friſt, die 
am Samjtaq zu Ende geht. Auf alle 
Fälle aber lautet der Pachtvertrag bis 
zum 2. Februar 1927, es fei denn, daß 
die Anlagen vorher in rechtägiltiger 
Form verfauft werden. Als Pacht: 
ſumme ift der rein nominelle Betrag 
von $1000 feſtgeſetzt worden. 


— 
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ingeblihe Einbreder verhaftet, 





Dier junge Burſchen folien der Plünderung 
von drei Läden geſtändig fein. 

Nach kurzer Jagd wurden heute in 
der Nähe des Metropolitan-Hochbahn= 
gerüftes an der Weit Chicago Abe. vier 
Burfchen im Alter von 19 bis 21 Jah— 
ren verhaftet und des Einbruchs ange= 
Hagt. E3 find Victor Carljon, Ar— 
thur Gagan, as. Wilfinfon und 
Malter Beterfon. Sie find, nach An— 
gabe der Geheimpoliziften Bafer und 
Lapin, geftändig, in den legten vier— 
zehn Tagen drei Einbrüche begangen 
zu haben, nämlich bei dem Ellenwaa= 
renhändler C. W. Gilles, 630 Weſt 
Late Str., wo fie Waaren im Werthe 
von $250 erbeuteten, und bei den Ma: 
terialmaarenhändlern Wm. Sampfon, 
574 W. Late Str., und Jas. Mur- 
ray, 37 N. Lincoln Str., mo fie in 
jedem Falle Waaren im Werthe von 
über $100 aeftohlen haben follen. Sie 
murden heute Nachmittag Stadtrichter 
Beitler vorgeführt. 


site 


Dawes' Proteit. 


Befhuldiat A. C. Froft der Täufchung der 
DPfandbrief- Inhaber. 

Charles Dames, der Präfident der 
Gentral Truſt Company und früherer 
Meaffeverwalter der Chicago & Mil: 
mwaufee Electric Railway Eo., der, mie 
an anderer Stelle berichtet, mit der 
Ernennung von WU. €. Froft zum 
Maffeverwalter nicht einverftanden ift, 
überreichte heute Richter Großcup ſei— 
nen Proteſt ſchriftlich. Er erklärt da= 
rin, daß Froſt Durch Berichte über den 
Reingewinn der Bahngejellichaft fal- 
fche Vorftellungen bei den Inhabern 
der Pfandbriefe erwedt und fie da— 
durch veranlaßt habe, Die Bonds ber 
Geſellſchaft zu faufen. 

In einer Beſprechung mit Dames 
heute Nachmittag fpra der Richter 
feinen Unmillen darüber aus, daß 
Dawes feinen Proteft veröffentlicht 
bat, ohne Froft vorher Gelegenheit zu 
geben, ſich über die Beſchuldigungen zu 
äußern. Wahrjcheinlich wird morgen 
eine Verhandlung in der Sache jtatt- 
finden, bis jegt ſcheint Richter Groß- 








cup noch nicht die Ueberzeugung ge= 
wonnen zu haben, daß Froft fich zum 
Maffeverwalter nicht eignet. 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, - 
Diefe feziellen Bargains zum Verkauf 





Donnerftag den ganzen Tag. 


12%2c, ver Yard 6%e.— 1500 
Qualität, werth MN die ar J— 


2 Bales ſchwerer ungebleichter Muslin, in Längen bon 10 bis 20 Yards, 9c Dualität, 
per > 6%e.— Eine Partie 32z3öNige weiße Stoffe, in Ched3 und Streifen, 
wert ards Shafer Fiapell, fehr ſchwere 


6c 








2000 Yard ſchwere Qualität Outing 
Slanell, in Ched3 und Streifen, in 
mittleren und dunklen Far— 

ben, werth 10c die Yard — 

die Yard zu 


Yard breiter feiner weißer Cambric und 
eine Partie von fanch Bercale auf wei— 
em Grund — werth 15c bie 

Jard — die Yard 

zu 








alle 
Größen, fpeziell, er oa” 
) 


Öließgefütterte3 Unterzeug für Männer—Unterhbemden und Unterhofen—ertra ſchwer — 
Größen, 35e.-— Jerfeh gerippte Leiden und Beinkleider für Damen, alle 

B | für Knaben und Mäbcdhen—einfah oder ge— 
tippt, fließgefüttert—wertd 35c—Uuswahl älleceuunesuonusunnunonnnssnnnensenune 


15€ 








Ueber 500 wollene aehäfelte Shawls — 
Mufter bon 1.50, 2.00 und 2.50 Chatols 


—nalle gelangen in einer gro— 69€ 


Partie bon ganzwoll. Soden für Mäns 
ner, werth 196: und 25c daS Paar, für 
I1e.— Schwarze baumtvoll. Kin⸗ 
derftrümpfe, die 15c Qualität — 

ale Größen, da3 Paar 








en Partie am Donnerftag zum 
Berfauf— Auswahl zu 
Madras-Gardinen, 3 d3. lang, fanch 
Streifen, mtb. 1.50, ee ask 55cC. 
Zud-Senfter-Rouleaug, Spring 

Rollers — fpeziell 1 ic 
zu 


Türliſch⸗rothe Tafhentüher für Mäns 
ner, die 8c Sorte, für 3e.— Weiße hohl» 


geſäumte Openwort Tafchen» 
ſier für Damen, werth dc ylae 








Damen-Schuhe—in Vici Kid und Patent 
leder—Lace Blucher und Button Facong, 


leichte und ſchwere Sohlen — 19c 


rg 
Knaben-, Fünglings- und Kinder-Schuhe, 
Vici Kid, Bor Calf u. Patentleder, ſchwe— 


re borftehende Sohlen, alle aus 98c 








Größen 2% bis 7 — reguläre 

1.50 Wertde, für 

Partie Beaver Shawls, in jeder Farbe, 
angefauft zu 50c am Dollar, werth bis 
zu $3.00, abgetheilt in 3 Bar: 

tien, zu 1.69, 1.19 89€ 
und 


1.75—-Yuswahl aus der Partie. 
gemacht aus Percale oder Ylannelette, 
in fanch Yarben—hübfhe Mus 
fter— wer 


ſolidem Leder, werth bis zu 
30 Dizd. Kimonos u. Dreffing Sacques, 


58c— 








Knaben-Anzüge, Srößen 3 bi3 16 Jahre, 
doppelbrüftig, Norfolf und Ruſſian Fa— 
cons, Anzüge melde während , 

der Saifon für bis zu 3.00 1.i 
berfauft wurden, Auswahl... 


Knaben-leberzieher und Reefers, 3 bis 
8 Jahre, Ruſſian Facons—alle aus gus 


ten Stoffen— mtb. bis zu 2.50, 
Auswahl aus der Partie 9 € 








36-3öl. ganzwollene ſchlichtfarbige Klei⸗ 
der=islanelle und 36-3öll. corded Cerge, 


in verſchiedenen Schattirungen, 15c 


Tartie don Pard breiten ſchwarzen und 
farbigen ganzmwollenen Henriettas und 


Batifte in jeder Schattirung — 39€ 








ür 
ßen, gemacht aus einfachen oder fanch 
farbigen Kleiderſtoffen, werth 

bis zu 1.50. In zwei Partien, 

zu 39e und 


werth 30c — die Yard 
f " 
2 Partien Ainder-Rleider, in allen Grö— 


werth 68c — die Yard 

Eine Räumung bon Kinder-Kopfputz — 
itber 50 berfchiedene orten, Bearffin 
Ceide, Sammet, Ddds n. Ends 4 w . 
bon 50c, 75c und 1.00 2er: 15€ 
tben— Auswahl zu 








Rartie bon Arbeitshbemden für Männer, 
einige davon befhmust, wertb 50c, für 
156. Winter-Kappen für Män- 
ner u. Knaben—eine große Par: 


Fleiſhers Stridgarn, Clein 22%: fäch⸗ 
fifhes Garn, ſchwarz oder weiß, St, de. 
200:95. Epulenfaden, 3 Spulen 
für Se. Nidelplatt. Sicherheits: 1c 








tie—werthb 39c—für 


nadeln, alle Größen, per Dutzend.. 








19e. 





Bafjement—d Quart grau emaillirte gerade Töpfe mit Dedel u. Griff an der Seite, 

10 Quart tiefe Geſchirrſchüſſel, 10e.— Cream PBitchers, glafirter Thon, 3e. — 
Imitation Cut Glas Frucht-Saucers, da3 Stück Ze. — Schwere eiferne ladirte Rad Locks 
mit Mefling Trimming, 10e.—P. & G. Amber Seife, volle Pund-Stüd, 5 für 19e.— 
Grandma's Wafchpulver, großes PBadet, I00. -Sunſhine Klımpen-Stärfe, 2 


5c. 


Pfd. 














Um Nichts. 


Junger Herbergsvater in South 
Chicago meuchlings erſtochen. 


— — 


Der erwiſchte Beutewagen. 


Auf der Heimkehr von nächtlicher Ausfahrt 
werden vier muthmaßliche Einbrecher 
abgefaßt. — Der Wirth und der zahlungs⸗ 
unfaͤhige Gaſt. — Beraubt. 


— — 


Um Nichts wurde der 29 Jahre alte 
Stephen Loncar in ſeiner Herberge, 
8908 The Strand, South Chicago, 
ermordet, und nach dem angeblichen 
Thäter, dem Söjährigen Nicholas ul⸗ 
nacz aus Gary, Ind., hat die Polizei 
bislang vergeblih Umſchau gehalten. 
Am Montag Abend hatte Ulnacz Lon— 
car um Unterkunft erfucht, war aber 
mit dem Bebeuten, daß alle Zimmer 
beſetzt ſeien, abgemiejen worden. Er 
ſoll daraufhin einen Streit vom Zaune 
gebrochen und ſchließlich Loncar ein 
Fleiſchermeſſer zweimal in den Unter⸗ 
leib geſtoßen haben. Der Verwundete 
brach fofort beſinnungslos zuſammen 
und iſt heute Morgen in ſeiner Woh⸗ 
nung geſtorben. Ulnacz wurde von 
den Haͤusgenoſſen feines Opfers, von 
denen manche Augenzeugen ber ruch⸗ 
loſen That waren, verfolgt, entkam 
aber. 

Verdächtige Wagenladung. 


An der Ogden und 40. Ave. hielten 
die Geheimpoliziiten Goodman, Crow⸗ 
ley und Egan heute früh vier Männer 
an, welche auf einem Wagen der Stadt 
zufuhren, da den Beamten eine Spa⸗ 
zierfahrt ins Land bei dieſem Wetter 
eiwas verdächtig porfam. Die Frem— 
den vermochten feine hinlänglich zufrie⸗ 
denſtellende Auskunft zu geben und 
wurden daher mit ihrem Gefährt nad) 
der nächften Wache gebracht, mo ſie ſich 
als Chas. Acker, 25, Robert Blafeley, 
35, Frank Fifher, 32, und Frank Be⸗ 
der, 30 Jahre alt, eintragen ließen. 
Auf dem Wagen fand die Polizei Sil- 
berzeug, Tifchdeden und andere Haus— 
haltgegenftände, ſowie Meflingitüde, 
welche an Bahnwagen gebraucht wer⸗ 
den. Der Geſammtwerth der Sachen 
wird auf $500 veranſchlagt. Sie find 
vermuthlich aus Wohnhäufern in ber 
Gegend des Abwaſſerkanals und aus 
Anlagen der Burlington » Bahn ent- 
menbet worden. Das Gefpann hatten 
die Gefangenen geftern Abend bon 
dem Leihftallbefiger Barney Fitzba— 
zit, I N. Weftern Ave., gemiethet. 


Theurer Schnaps. 


Der Arbeiter Martin Lally, 338 46. 
Straße, fam geftern Abend um 8 Uhr 
in Chas. Herberts Wirthichaft, 4600 
5. Ave. und zwang den Beſitzer unter 
Bedrohung mit einem Rebolver, ihm 
zwei Mal das Schnapsglas zu füllen. 
Einer der Gäfte in dem Lokal ſchlich 
fich inzwiſchen unbemerkt hinaus und 
benachrichtigte die Polizei. Als Lally 
nach ein paar Minuten aus der Thür 
trat, fah er zwei Geheimpoliziften vor 
fih. Er verfuchte ſich zu verſtecken, 
wurde aber daran gehindert und ein- 


geftedt. "Er fagte, er ſei brotlos und 


ER ERS er, 


beftritt, eine Waffe auf den Wirth in 
Anſchlag gebradht zu Haben. Bor 
Stadtrichter Petit verlangte Lally 
heute einen Geſchworenenprozeß. Die- 
fer wird vor Richter Newcomer jtatt- 
finden, 


Wo blieb das Geld? 


Un der State und 67. Straße fie: 
len heute früh Polizeileutnant Cough— 
Iin und den Geheimpoliziften Daly und 
Carter zwei Männer, auf melche die 
Beichreibung von zwei Räubern eini: 
germaßen paßte. Die Beamten redeien 
fie an und nahmen fie mit, als jie auf 
das Woher und Wohin einander wi— 
derfprechende Angaben machten. Die 
Gefangenen nennen fi Geo. Nantel, 
33 Jahre alt, 6629 Michigan XUbe,, 
und Chas. Blod, 37 Jahre alt, 6543 
State Str. Sie ftehen im Verdacht, 
den Mafchiniften Cornelius Doyle aus 
Kenofha, Wis., geitern Abend an der 
Green Str., nahe 69., überfallen, feit- 
gehalten und um $75 und eine goldene 
Uhr beraubt zu haben. Doyle wurde 
obendrein mißhandelt. Ihm werden 
die Gefangenen heute Nachmittag vor— 
geführt werden. Bei Nanfel fand die 
Polizei nur 510 und bei Block $6, 


— 





Sänger und Redner, welche 
an Heiſerkeitsaufällen lei⸗ 
den, werden Brown's 
Brondial Troches als wun⸗ 
derbar wirkſam für die Nlärung der 
Stimme finden. 


— 
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Drahtipanner abgeſtürzt. 


Curtis Black findet am Jackſon Boulevard 
den Tod. 


sn der Eiskruſte an dem Leitungs— 
pfahl an der Hoyne Abe. und dem Weit 
Jackſon Boulevard, auf dem er gejtern 
Abend einen Fernſprechdraht befeitigte, 
glitten dem 32jährigen Drehtfpanner 
Curtis Blad, in Dienften der Chicago 
Zelephone Eo., 1143 W. 43, Straße 
mohnhaft, die Steigeifen ab, und der 
Unglüdliche ftürzte auf das Pflafter. 
Zwei Mitarbeiter, Anthony Bell und 
©. W. Piel, ließen ihn ins County: 
Hofpital ſchaffen, mo er Heute Morgen 
an ben erlittenen Berlegungen geftor- 
ben ift. 





. 
— 


> 
— 


— Berblümt. — Kommiffär: „Sie 
wollen den Mann alfo beitimmt an 
feiner erfrorenen Naſe wiedererfennen ? 
Hm, die meinige ift doch zum Beiſpiel 
aud) erfroren!"— Zeuge: „Ya, dem fei- 
ne ift aber— wirklich erfroren!“ 

— Erflärlid. — „Warum Hängi 
denn eigentlich der Herr Profeffor fo 
zähe an feiner durch und durch feuchten 
Wohnung?“ — „Ya, denten Sie, er 
hat an den Wänden feiner Zimmer 
brei neue Schimmelpilzarten entbedit!* 


—Zreffende Glofje. — Bezechter 
(vor der Kneipe fingend): „Grad’ aus 
dem Wirthshaus tomm' ich heraus...“ 
— Ausländer: „Seltfam, daß bie 
Deutjchen dies Lied immer nur fingen, 
wenn fie nicht mehr arad’ ftehen 
können.“ 


—Feſtgenagelt. Er: Na, da hört's 
doch aber auf, von meinen funfelnagel- 








neuen Stiefeln find die Sohlen fon 
wieder durh! — Sie: Da t ‚du. 
feben, lieber Mann, was du für ein - 


Durchgänger bift! 





Abendpoft. 

Geeht sägg, eudgeoninin, Gaming, 
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NHeinispitene ind Gerechtigkeit, 

Trotz der „ſenſationellen“ Anitren-‘ 
gungen, bie von jenen Advokaten ge— 
meicht wurden, um ihm die Freiheit zu 
berſchaffen, ift auch John A. Coote 
ſchliehlich doch in’s Zuchthaus geſchickt 
worden. Das Publikum hat aber aus 
ben Yalle keineswegs die Ueberzeugung 
geivonnen, daß am lebten Ende imnier 
die Gerechtigkeit ſiegt. Denn hätte ver 

eine Richter, der fich eingehend mit dem 
Häbeas Eorpus - Gefuhe Cooles be— 
ſchäftigte, in den Entſcheidungen des 
Kuminal⸗, des Appellations-, des 
Sigats- oder des Bundesobergerichts 
duch nut einen einzigen „bedeutenden“ 
Rechtsirrkhum aufjtobern können, fo 
Hätte er ſich nach feiner eigenen An— 
Gabe gezwungen gefühlt, den Ange— 
klägten auf freien Fuß zu ſetzen. Dem— 
zufolge gibt es Alfo in der Rechts— 
pflege der Ver: Staaten überhaupt 
keine letzte Inſtaänz. Selbſt wenn Der 
angeblich höchſte Gerichtshof eine foge- 
nannie endgiltige Entſcheidung gefällt 
hat, kann jeder beliebige Staats- oder } 
Bundesrichter aus jedem ihm triftig 
erfcheinenden Grinde ſozuſagen eine 
Nächprüfüng veranſtälien und alle 
vorangegangenen Autoritäten über den | 
Haufen werfen. Deshalb glauben die 
rechtsunkundigen Laien, daß ein Ver— 
brecher, der Geld genug hat, um ſelbſt 
die höchſte Inſtanz noch anfechten zu 
tönen, wenigſtens hin und fvieber | 
auch das Glüd haben kann, ber wohl: | 
verdienten Strafe zu entjehlüpfen. 

Einige andere „hochſenſationelle“ 
Faͤlle, die gerade in der jüngſten Zeit 
verhandelt worden find, haben ferner 
ten Eindruck ermwedt, dab das ameri- 
kaniſche Gerichtsverfahren nicht Die 

Feſtſtellung des Thatbeſtandes be: 
zweit, fonderh nur den Anwälten auf 
beiden Seiten Gelegenheit aeben fol, 
ihte Gelehrjamfeit, Kunſt oder Ges! 
ichieflichkeit in möglichſt heiles Licht zu 
ſesen. Es iſt eine Art Kriegsſpiel 
zwiſchen den Vertretern der Anklage 
und denen der Vertheidigung, in dem 
ein Theil den anderen zu überlijten 
und Durch ſchlaue Verdeckung feiner 
Züge, durch fühne Handftreiche und 
Ueberrafchungen den Sieg zu errin— 
gen ſucht. Dadurch werden die Ver: 
bandlungen allerdings fo „intereffant” 
wie ein Bäfeballfpiel zwiſchen ven 
Champions der Nation, und die Zu— 
hörer werben immer wieder in „athem- 
loſe“ Spannung verfegt, aber das 
Vertrauen zu der ftaatlichen Gerech- 
tigfeit, das doch eine der Hauptgrund: 
lagen aller menfhlichen Gefittung iſt 
oder fein follte, wird bedenklich er- 
ſchüttert. Jedermann erhält ven Ein- 
drud, daß der unziveifelhaft Schul- 
dige, der fich die Dienſte der „beſien“ 
Anwälte jihern und alle Rechtsquel- 
len erfchöpfen kann, ungleich beffere 
Ausfichten auf bie Freiſprechung hat, 
al3 der unfhuldig Verbädhtigte, dem 
zur Ausnützung aller Winkelzüge die 
Mittel fehlen. 

Es ſoll durchaus nicht beftritten 
werden, daß die Richter kein Anſehen 
der Perſon kennen und dem Aermſten 
ebenſo wohl Gerechtigkeit zutheil wer— 
den laſſen wollen, wie dem vielfachen 
Millionär. Da ſie aber die eigentliche 
Führung des Prozeſſes den Advokaten 
überlaſſen und beſtändig auf der Hut 
ſein müſſen, damit ſich in Folge der 
zahlreichen „objections“ feine Form— 
fehler in den „Rekord“ einſchleichen, 
fo können fie es Schr oft nicht hindern, 
daß der Thatbeſtand vollſtändig ver— 
dunkelt ober in den Hintergrund ge 
Ichöben wird, Merbietet der Nichter, 
den Geſchwörenen Ditige borzulegen, 
bie mit der Klageſache jelbft nicht das 
Geringjte zu thun haben, fo mag ein 
höherer Gerichtshof darin einen Irr— 
thum erblidet und eine Neuverhand— 
lung anordnen. Daher läßt ber Rich— 
fer den Anwälten möglichſt freie 
Hand, und biefe bieten ihre ganze 
Schlagfertigkeit auf, um die Ge- 
ſchworenen zu verwirren und ihre 
Aufmerkſamkeit von der Hauptfräge 
abzulenken. Insbeſondere ziehen fie 
"Sie Verhandlungen derartig in die 
Ränge, daß die Jury zuletzt kaum noch 
weiß, worum es fich handelt. Die 
Rechtsbelehrung“ abet, die fie wieder 
auf den tichtineri Weg führen follte, 
muß jd „techniſch“ aehalten fein, daß 
fie meiſtens unverſtändlich iſt. 

Wenn es allein in der Stadt Chi— 
cago 6000 Anwälte gibt, jo iſt es 
leicht zu verſtehen, daß der ſcharfe 
Weitbewerb die Rechtsbefliſſenen zur 
höchſten Entfaltung ihrer Fähigkeiten 
treibt; Der Gerichtsſaal ſollte aber. 
doc; nicht lediglich als Ausſtellungsort 
ober als Turnierplatz für die Herren 

"Spbotäten dienen.“ Es fommt doc 
mehiger darauf an, daß dieſe zeigen 
fönnen, wie qut fie die Lanze und ben 
auf zu gebrauchen verftehen, ala 


ar 











auf bie Schulb ober Unfchuld des An⸗ 
eflänten unb auf eine den Nehtafinn! 
bes —* befriedigende Rechtspflege. 
Das merikaniſche Gerichtsverfahren 
Indg überaus klug ausgeſonnen und 
in gefponnen fein, aber von ber Ge- 
tecötiateit entfernt es fich immer 
mehr. &s ift lediglich ein kunſtvolles, 
"pertoidteltes und aufregendes Spiel, 
x — 
- Berlandt: Unterfuhung und 
au: Gerechtig tkeit. 
Die öffentliche Meinung”, ſagte 
gefter — der Geſebgebung 
pringfleld „it durch die ver⸗ 
ihten Berichte über die Greuel, 


| Nehmen 


fort erfahren, ob foihe Suftände in 
allen oder nur in einigen det Staats⸗ 


Afyle herrſchen.“ Der Vorfehlag, dem | 


diefe Worte ge Begründung dienen 
jolkten, mur 
Doch auch der Vorfifende des Aus- 
fchuffes, welcher die Zuſtände in dem 
Heim für ſchwachſinnige Kinder unter- 
fucht, Herr Hill, erflärte, „wir fünnen 
die Unterfuchung jet nicht abbrechen“, 
und das Ergebniß iſt, daß nürmehr | 
ällen der ftaatlichen Wohltkhätigkeits⸗ 
' Behörde unterfielften Inſtikute eine 
grůndliche Unterfuchung werden Foll. 
Dieſer Beſchluß mar, nach allem, 
was geſagt und geſchrieben wurde, 
ſelbſtver ſanblich. Eine allgemeine und 
möglichſt gründliche Unterfuchung iſt 
jeht nothwendig. Denn Das, Mas 
Her Hill in weiteren Bemerkungen 
für nußlos erklärke: Das „Paradiren“ 
einzelner Fälle dor dem Publikum, iſt 
herett3 gründlich geſchehen ſeitens der 
Preſſe und im einer Art und Weile, die 
den ımbefangenen oder mit unſeren 
„Gebräuchen“ nicht aut verträuten 
Leſer ganz Fürchterlihes ahnen laffen, 
ihm eine Gänfehant über die andere 
den Nüden hinab jägen mußte. Das 
Publikum Hat unter zollhohen Ueber— 
Schriften wie „Greüel“, „Fürchterliche 
Qualen“, „Veritrt und verhungert“, 
„Enkfetzliche Zuſtände“ us ſ. m, zu 
leſen bekommen, daß ſchwächſinnige 
Kinder auf unbeſchützten Dampf: 
töhren geröftet und in Badewannen 
gebrüßt oder gefocht murben; daß an= 
dern von unbeſchützter Mafchinerie Ar: 
me ausgerifien und wieder andere bon 
Ratten aͤngefreſſen wurden Es wurde 
erzählt, man habe epileptiſche Mäd— 
chen unmenſchlich grauſam behandelt 
und Irrfinnige durch ebenſolche Be— 
handlung in den Tod getrieben. Die 
Zahl der Unfälle, hieß es, fer in eini— 
gen der Inſtitute To erſchreckend groß, 
daß verbrecheriſche Nachläffigteit ob— 
walten müſſe. Es wurde nicht gerade 


e nit angenommen. Leichifi 
wird, lautet bier bie Anklage, „llzu⸗ 


wurde, ſtütt ſich darauf, daß zwei irr⸗ 
ſinnige Frauen fi int —*— verlie⸗ 
fen und elendiglich verhungerlen, und 


Sepiember an die hundert „Unfalle” 
; berichtete, 


Irrfinnigen gegenüber verwirft und 
durch Milde zum Ziel ze Tommen fucht. 
Die Anftalt zu Barionville Hat feine 


‚zeichen einer grauſamen Vergangen: 





heraus behauptet,aber ſtark angedeutet, | 
dab der Beinbruch eines epileptifchen | 
Kindes nicht einem Unfall, fondern | 
der harten Behandlung, die ein ande- 
rer Inſaſſe ihm beim Ausfleiden zu | 
Theil werden lieh, zu danken fer und | 
daß ein Anabe tHatfächlich zu Tode 
gemartert wurde. Nachdem alles die— 
ſes und viel Uehnliches dem Publikum 
borgefegt wurde, können feine Nerven 
ſchwerlich ſehr geſchädigt werden durch 
die Veröffentlichung von Befunden 
von Unterſuchungs -Ausſchüſſen — 
ſelbſt dann nicht, wenn dieſe ſich in 
Einzelheiten ergehen ſollten — und 
wenn die Gefahr beſtände, jo würde 
das Publikum doch darauf beſtehen, 
daß ihm reiner Wein eingeſchenkt 
werde. Denn ſchlimmer als das, was 
die Phantaſie ſich ausmalen würde, 
wenn nun nach all' den Beſchuldigun— 
gen nichts geſchehen, der Mantel 
chriſtlicher oder politiſcher Liebe über 
die Angelegenheit gedeckt werden ſollte 
— ſchlimmer oder auch nur halb ſo 
ſchlimm könnten die wahrheitsgetreuen 
Berichte gwiß nicht ausfallen. 
* * * 


Das Publikum verlangt jetzt eine 
unparteiiſche Unterſuchung der Zu— 
ſtände in allen ſtaatlichen Wohlthätig- 
keitsanſtalten und ebenfo verlangt das 
die Gerechtigkeit, die man ben Bor: 
ſtehern derInſtitute fchuldet. Denn das 
Publikum hat jebt jedenfalls das Ver— 
trauen zu der ftaatlihen MWohlthätig- 
feitsbehörbe verloren, und guten 
Grund den veröffentlichten Gteuel- 
berichten mit etwas oder ziemlich viel 
Miktrauen zu begegnen. Aus ver- 
ſchiedenen Gründen: danf dem ſich 
mit Macht aufdrängenden Verbachte, 
daß die Angelegenheit in der Geſetz— 
gebung hauptſächlich zu demZwecke an— 
geſchnitten wurde, dem Gouverneur 
Deneen etwas am Zeug zu flicken und 
feine Ausſichten auf einen zweiten 
Amtstermin zu nichte zu machen: dank 
der mindeſtens eigenthümlichen Hal- 
tung einiger ber Mitglieder der ftaat: 
lichen Wohlthätigkeitsbehörde, die bis 
zum Beginn der Gejehgebungsunter- 
ſuchung, gar nichts jagten und das 
Bublitum in dem Glauben ließen, daß. 
in den Staatsinſtituten alles wunder— 
Thon ſei, um ſich nun als die eifrigften 
Ankläger und größten Schreier zu ent=- 
puppen, und endlich dank ber doch 
etwas auffallenden Erjcheinung, daß 
man bie „Greuel” in der einen Anftalt 
einfah ala den Ausflug unmenſch— 
licher Härte und Graufamfeit und die 
einer zweiten ala bie Folge verbreche- 
riſchen Leichtfinns Hinftelt, die einer 
pritten aber als die traurige Frucht 
allzugroßer Milde bezeichnet 
erben. Dem unbefangenen Beobachter 
muß ba doc ber Gdanke fommen, 
‚daß man tmter aßen Umſtänden 
tageln mill; bon Anfang an darauf 
ausging, Tadelnsmwertges zu finden, 
ber Adminijtration etwas am Zeug 
flicken zu können. Schon dieferhalb, 
ment aus feinem anderen Grunde, 
‚wäre eine möglichſt gründliche Unter- 
ſuchung nothwendig. Denn ſonſt milr- 
den wir Gefahr kaufen, die tüchtigen 
| unter den Vorſtehern unferer ſtaat— 
lichen MWohlthätigfeits-Anftalten zu 
verlieren und feinen guten Erfah für 
jie befommen zu fönnen — gute 
prlichtgetreue Männer haben in ber 
Regel auch Selbitaefühl genug, ſolche 
ungerechte Verbächtigungen nicht ruhig 
hinzunehmen, bezw. ſich ihnen nicht be— 
wußter Weiſe auszuſehen. Das wäre 
aber ein ſehr beklagenswerihes Ergeb⸗ 
niß ber Hetze, denn die ber ftaat- 
lichen Wohlthättgfeitsbehörde unter: 
ftehenden Anſtalten beherbergen zur 
'Zeit rund 15,000 Arme und Kranke, 
und verlangen zu guter Peitung ganz 
außerordentlich viel Wflichteifer und 
Menfchenliebe, Willen und Können 
‚und Gebulb. 

* * 


Fünfzehntauſend und davon etwa 
10,500 Irrſinnige und ee 
Kinder, bie ſich auf acht berfi iedene 
Anſtalten vertheilen. Es wird Aut 
fein, biefer Zahlen eingedenk zit blei⸗ 
ben, wenn mar bie einzelnen fälle, bie 
den Verwaltungen zur Laft gelegt wer⸗ 
pen, durchſieht. Man wirb dann viel: 





A den Tatcen „Beh 
eitö=‘ ter” zu t, Narl 
moeSen und das ot fl fo 


leicht nicht fo ſchnell gu dem Schluß 


yls Fr unbe Wahn in au 
tungen anderer Aſhle Grauſamtil d 
perbracherifeher —— —— 


große Milde“ und das Geſchrei, das 
gegen dieLeuung dieſer Anſtali erhoben 





‚daß der Anſtaltsleiter für die ſechs 
Monaie vom 1. Mätz 1907 bis zum 1, 


Nun iſt es ja durchaus 
richtig, daß Dr. Zeller ſich feinen 
Kranken gegenüber größtmöglicher 
Milde befleigigt. Cr iſt ein Anhänger 
der neueften Schule, die jeben Zwang 


Mauern und feine”feften * Ket⸗ 
ten, Bmangsjaden, Prokuſtesbetten 
ufiv., außer im feinem Mufeum, in 
dem die NRarterinſtrumente, die früher 
in ben kleineren Afhleg benußt mur- 
ven, aufbewahtt werben, als Wahr- 


heit, Die Kranken find m Bartonbilfe 
in ihten Bewegungen möglichit unbe: 
hindert, und das ganze Streben ber 
Verwaltung geht babin, ihnen ben 
Yufenthalt dort möglichft angenehm 
und „heimiſch“ zu ern Mit gutem 
Erfolg, wie jeber Beſucher, aus den 





Geſprächen und der ganzen Art ber 
Kranken erfehen kann. 

Es ging auch alles gui. Selbſt 
die jetzigen Schreier geben zu, daß nur 
deshalb eine fo große Zahl 
Unfälle in dem Bericht erfcheint, meil 
Dr. Zellet die Vorfehrift, alle Uns | 
fälle zu melden, mit peinlichjter Gewiſ⸗ 
ferthaftigfeit befolgt, und auch kleine 
Hautabihürfungen, Beulen uſw. ein- 
ſchließt. Aber die zwei Frauen verirr⸗ 
ten fich im Gehölz, und es war wohl | 
unjtreitig leichtfinnig bon der betref— 
fenden Wärterin, fie fo meit in ben 
Wald hinein gehen zu laſſen, und doch 
— es iſt dies ber erfte „ſchwere Fall“, 
der zu verzeichnen ift, und Bartonville 
beherbergt an bie 1600 unbeilbat 
Wahnjinnige! — 1600 Menfchen, vie 
hilflofer find als kleine Kinder und 
mehr ftetige Aufficht bedürfen, als diefe 
— und auch mwohlbehiltete Kinder ver- 
laufen fich wohl einmal, und wenn wir 
jeden fleinen Unfall verzeichnen woll⸗ 
ten, den unfere Sungen im Sabre er: | 
leiden, jo würben möglichereife für | 
manden Sechsjährigen allein jo viele 
Unfälle im Jahre zuſammenkommen, 
tie für die ganze Bartonviller Anitalt. 

Es fol nichts befchöntgt erden. 
Wenn auf irgend etwas, jo follten bie 
Behörden, die Gefegaebung und das 
Publikum auf bie Irrenaſyle uſw. ein 
wachſames Auge halten. Denn die Lei: 
tung ſolcher Anftalten ift ſeht ſchwer; 
der jtetige Anblid des menfchlichen 
Elends ftumpft ab, und bie Erfolglo- 
figfeit alles Mühens, Heilung zu erzie- 
len, entmuthigt. Die — 
muß auf jeden Fall ftättfinden. Nicht 
zum menigjten bamit ber Anſtaltslei— 
tern u. allen, bie damit zu thun haben, 
Gerechtigkeit werde, aber — gemiffen- | 
haft, unparteiifch und ehrlich muß fie | 
fein. Die politifcher Motive, bie zu 
der Aufrührung der Angelegenheit un- 
ftreitig den Anlaß gaben, dürfen dabei 
nicht mitfprechen. 

Em — mem nn 

Belgien und feiite zukünftige 

Kolonie, 


Belgien macht augenblicklich eine 
Kriſis dur, die das Ausland aus 
mehr al3 einem Grunde interejfiren 
muß. Belgien will den Kongoftaat 
als Kolonie übernehmen, Der König, 
bem dieſe Annexion aus dem innerſten 
Grund feines Herzens heraus verhaßt 
iit, hat den Kongoftaat mit Lajten 
überlaben, die die Uebernahme nahezu 
unmöglich machen. 

- Die aefammte Linke hat ben Ueber- 
laffungspertrag und feine Bedingun- 
gen für unannehmbar erklärt, Von den 
Kleritalen haben 6 oder 8 Abgeord⸗ 
nete ein Gleiches gethat. Der Mehr: 
heit der belgiichen Kammer erfcheinen 
alſo die Bedingungen des Königs nicht 
annehmbar,. Aus guten Gründen. 
Die Ausfuhr des Köngoftaates betrug 
1906: 76,7 Millionen, 1905: 68,5 
Millionen Franken. Häupterportär: 
tifel ijt det Kautſchuk. 1905 betrug 
die Ausfuhr 54.9 Millionen Franken. 
Der König beruft ſich mit Stölg dar: 
auf, daß die Ausfuhrziffer von Jahr zu 
Jahr, mit geringer Ausnahme, geftie: 
gen fei. Die auf Betreiben Englands 
vom König nad) dem Kongoſtaat ent⸗ 
fandte Unterſuchungskommiſſion bat 
jeboch gezeigt, daß jene hoöhen Export⸗ 
ziffern nut möglich waren auf Grund 
eine3 graufamen, manchmal der Stla- 
perei ſich nähernden Ausbeutungs⸗ 
ſyſtems. Der König hat zwar im 
Jahre 1906 „Reformen“ eingeführt, 
aber ſte erwieſen ſich als Scheinrefor— 
men. Belgien aber wird in ſeiner 
Kolonie ein menſchliches und gerechtes 
Ausbeutungsfpitem einführen müffen. 
Die Folge muß fein, daß die Ziffer 
für Kautſchukausfuhr ſchnell ſinken 
wird. Zur Zeit gab der Kongoſtaat mit 
67,5 Millionen etwa eine halbe Mil- 
ion Franken mehr aus, als er ver» 
diente. Gin belgiſcher Stäatsmann 
ſchähte das Defizit, bag durch bie ber- 
Während der Krippe 

—5 Euch einen guten Stuhlgan 
durch Einnehmen von Hoobs Pillen un 
befreit das Blut von be rippe⸗Gift 
und den Körper bon Allen Rachwirkun— 
en durch Einnehmen von Zobbs Sars- 
Iaparilla, Dies Hr wirkſame Mediginen 
und rg nehmen fie, Yögert nicht. 

Konnte die Are nicht —* nen, — 
Meine Gattin bekam die Grippe, welche 
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f änderte Berriebsmelhobe eniftehen und | 


‚das Belgien alljährlich zu deden haben 
wird, = 10 la In den Aus- 
gaben fungiren natürlich auch) die Zin- 
fen für die Anleihen, die der König 
aufgerommen bat: Sie betragen 
114,6 Millionen. Die Altiven follen 
angeblich 122.3 Millionen betragen. 
Aber hierbei find für 59,7 Millionen 
Papiere von Kongogeſellſchaften einbe- 
griffen, deren Werth ebenjo raſch fin- 
fen wird, wie die Kautſchukerträgniſſe 
infolge menſchlicher Betriebämethoden 
äurüdgehen werden, Dazu fommen 
noch „stleinigkeiten“, die den Aktienbe— 
ftand um 14 Millionen betringern. 
Den größten Verluft erleidet Bel- 
dien, das aljo Thon Zin gemaltiges 
jährliches Defizit für jeine Kolonie 
aufzubringen hat, dadurch, daß der 
König die Krondomäne als fein Pri- 
Bateigenthum erklärt und behalten 
will, Die Krondomäne bringt dem 
König alljährlich nach feiner eigenen 
Angabe 64 Millionen ein, Diele 63 
Millionen und zu gleicher Zeit das 
Niefertgebiet der Krondomäne will der 
König für alle Zeiten Belgien entzie- 
ben, Vorläufig hat ver König die Er- 
trägnifje der Krondomäne zu großen 
Schloßbauten uſw. benußt; ferner hat 
er große Häufer- und Terrainankäu— 
fe in Brüffel jelbft vollzogen und trägt 
fich mit ber Idee, ganze Straßenflud: 
ten abbrechen zu laffen, um 3. 8, eine 
Walhalla zu errichten. Belgien ſoll 
ſich verpflichten, 


aber borerjt Hat 


ı Belgien doch ungezähltee Millionen 
nöthig, um Die Kolonie jelbft zu er— 


ſchließen. Kein vernünftiger Menſch 
wird daran denken, ſich koſtbare Bilder 


und ſchöne Vaſen zu kaufen und das 


Geld für den Stuhl zu borgen, auf 
ben er ſich fegt. Außerdem ſoll aus 
dem Geld der Krondomäne eine Ma- 
zine angefchafft werden. Kurz, aus 
der Krondomäne wird nach der Ueber— 
nahme des Stongoftaates durch Belgien 
im mahrften Sinne eine Nebenregie- 
rung gefährlichiter Art gemacht, eine 
Nebentegierung, die, ohne Entjchlie- 
Bungen des Parlaments abzuwarten, 
eine Marine baut, nach Gutdünken den 
Städten Subfidien gibt, Privatperfo- 
nen unterftüßt, ganz tie fie will oder 
nicht will. Man begreift, daß fich die 
Staatsmänner und Parlamentarier 
Belgiens gegen eine derart Foftfpielige 
und gefährliche, ihre Konftitutionellen 
Rechte aufs gröbfte verletzende Inſtiku— 
tion mit Händen und Füßen mehren. 

Vom internationalen Standpunkt 
aber hat man allen Grund dazu, den 
Beſtrebungen derjenigen belgiſchen 
Staatsmänner, die den Kongoſtaat 
nur zu gefunden Bedingungen zu über- 
nehmen münfchen, die vollſte Sympa— 
thie Zu widmen. Belgien wird ohne- 
bin mit feiner Kolonie eine ſchwere 
Laft übernehmen, denn die reichen 
Schätze, bie das Land birgt, müffen 
erit erfchloffen werden. Außerdem 
wird für Belgien die Lage dadurch er- 
ſchwert, daß mehr als drei Viertel des 
Kongoftaates wirthſchaftlich bereit 
aufgetheilt und daß Die Monopole zur 
größeren Hälfte an fremde Gejellfchaf- 
ten vergeben find. 

In welcher Weiſe fich nun diefe An— 
aliederung unter den erſchwerenden Um— 
ſtänden vollzieht, die ihr der König be— 
reitet, läßt ſich zur Stunde nicht vor— 
ausſagen. Internationale Verwicklun— 
gen der ſchwerſten Art würden aber 
eintreten, falls Belgien den Kongoſtaat 
unter ſolchen Bedingungen überneh— 
men müßte, die eines Tages die 
Schwierigkeiten ſo anwachſen ließ, 
daß es gezwungen wäre, dieſe fo viel— 
verſprechende Kolonie fahren zu laſſen. 
Auf Grund einer Korreſpondenz zwi⸗ 
ſchen den leitenden Staatsmännern 
des Kongoftaates und Frankreichs 
(1885— 1887) iſt Frankreich ein Vor- 
kaufsrecht auf den Kongoſtaat einge 
räumt worden, ba3 aber erft ir. Kraft 
tritt, falls Belgien auf den Kongoftaat 
verzichtet. Man hat gejagt, daß diefe 
Korreſpondenz werthlos jei, da fie 
nicht offiziell den Mächten zur Kennt» 
niß gebracht worden if. Man wird 
abet wohl nicht beftreiten, daß Deutich- 
land ſich großen NReibereien mit Frank— 
reich ausſetzen würde, falls es das 
Vorfaufsreht Frankreichs bejtreiten 
wollte. Denn die freundlichen Be- 
ziehungen zu Frankreich find derart, 
daß England eher einen Vortheil dar— 
aus zieht, wenn es das Vorfaufsrecht 
Frankreichs ftüht, als wenn es dieſes 
Recht befämpft. 


ie 


. 
- 


Am zehnten März. 


Termin über John R. Walfh’s Gefuh um. 
einen netten Prozeß. 


Bundesrichter Anderſon verſchob 
heute bis zum 10, März die Verhand— 
lung über den Antrag, dem des Miß— 
brauchs der Gelbmittel der Chicago 
National Bank überführten Bantprä- 
ſidenten John R. Walfh einen neuen 
Prozeß zu bewilligen, weil er inzivi- 
Then dur andere Amisgeſchäfte in 
Indianapolis in Anfpruch genommen 
werben wird, und weil zwei ber Ver- 
theibiger, Win. I. Hynes und Edward 
E. Ritfher, ſchwer erkrankt find, Er be> 
auftragte aber den Hauptvertheidiger, 
Sohn ©. Miller, welcher mit Walſh 
und beffen Schiiegerfohn, Dr. Blake 
Balbwin, it den Gerichtsſaal gekom— 
men war, dem Bundesbiſtrittsanwalt 
bi3 zum 1. März eine genaue Abfchrift 
bet Gründe für den Antrag zu über- 
mitteln. 





— Unter Lebemännern. — „Deine 


Braut, um bie Du Dich ſo lange be 


worben, fol ja ſcheußlich reich fein?“ 
— Gewißl Habe mir's ausgerechnet: 
bie lange Liebeserklärung, die i 
achte, war ſchon wieder ein Zinfen- 
berluft von 40 Mark!“ 
— Vor Gericht: — Richter (zum 
idzwanzigmal ind 
19 td je 


| Bi, Be 





aus dem Geld ber | 
ı Krondomäne alle diefe Rieſen-Ver- 
ſchönerungen vornehmen zu laſſen. Es 
ſiedctt in dieſen gewaltigen Plänen et— 
was Großzügiges, 





Todes-Anseige. 
Freunden und Belannteit die traurige 
Nachricht, dab mein weurer Gatte 
° John C. Uthes FR 
a tntäg, beit, 26. Zanuar, en 
11 i8 br nad) langem ſchweren Leiden 
fanft und int Gott ergeben geftorben tt. 
te Beerdigung findet itatt am Donner⸗ 
jtag, um 1 Abt, vom Trauerhaufe, 644 
N., Lincalit, Sir, nah dent Braceland» 
Friedhof. Um jitfie Iheilnahme bittet 
die trauernde Witiwe: 
Minnie Uthes, Gattin. 


Nachruf. 
Den Gott mir zum Gefährten gab, 
Den beiten Freund, fentt man ins Grab, 
Verlaffen, einfain geb’ ich hin. 
Ind weine feit ich Wittwe bin. 
Wer wird ntich nuit im Leib erfreiten, 
Im Alter meine Stütze fein? 
init nach des Grabes ſanfter Ruh' 
Kupeft Du min den Geliebten zu, 
im den ich Sabre lang geweint. 
Dann bleiben wir bereint. 
Von jeiner tieftranernden Wittive, 





Todes» Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten 
bie träürige Nachricht, daß unſer ge: 
liebter Vater 

Wilhelm Roſſow 
am 27. Januar 1908, im Alter bon 69 
Jeden ſelig im Seren entichlafen iſt 
eerdigung am 30, Ianıtat, um_12 Uhr, 
Mittags, bom  Traiterhaufe, 972 Weſt 

1. Etr.,, nach der Ebang.-Luth. St. 
MatthHäuß-stiche und von bort nad dem 
Eoncotdid-Goitesader. Um jtille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Stau 3. Erhroeder, Maria, Ernit, 
Johanna und Lillie, Kinder, 


Co fahr’ ih bin zu Jeſu Ehrift, 
Mein Yım tbit’ id) ausitreden; 

Co fchlaf’ ich ein und ruhe fein, 
Kein Menich kann mich aufweden, 
Denit Jefus Chriftus, Gottes Sohn, 
Der wird die Himmelsthür aufthun, 
mich führen zum eiv’gen Neben, 





Todes - YUrzeige 


Verwandten, Freunden nnd Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein lieber 
Satte und unfer auter Pater 

Carl Doerr 
im Alter bon 59 Jahren geftorben ift. 
Beerdigung findet Statt am Freitag, den 
31. Ianuar, um 1 Uhr Nadhm., dom 
Trauerbaufe, 773 R. Halited Str. nad 
dem St. Lırcad-Friedhof. Um ſtille Theil- 
nahme bitten die trauernden SHinterblie- 


beiten: . - 
“irgelnine Doerr geb. Mieth, 
Gattin. 

Maria Maſſow, Chad, u. Min⸗ 
nie und der beritorbene Als 
thony Doerr, Kinder. 

dimibo 





Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, dab meine geliebte Gattin 
Annie Boitvom 


im Alter von 24 Jahren und 10 Monaten am 
28. Januar jelig im Herrn entfchlafen iſt. Die 
Teerdiaung findet ftatt am Freitag, den 31. 
Januar, um bald 11 Uhr Vormittags, vom 
Trauerhaufe, 3543 ©. Robey Etr., nad) der 
Evang. St. Andreas-Ktirde, bon da nad dem 
Bethania-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Gonrad Boftront, Gatte. 
Herman Lillwitz, Vater. 
Julia Lillwitz, Mutter, 
3 Schweſtern und 5 Brüder. 
Zu ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein zu früher Tod. 
Doch Du biſt nun befreit von Leiden, 
Von jeder Sorg' und Etdennoth. 
Mit, Dir, dem wir jetzt beweinen, 
Wird Gott uns alle einſt vereinen. 





Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meinte geliebte Gattin 
Jenette Schweizer» geb. Holland, 

am 28. Januar im Alter von 26 Jahren geftor- 
ben ijt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerfiag, dein 30. Januar, im 10 Uhr Pormit- 
tags, dom TIrauerhaufe, 652 Evanſton Avenue, 
nad der Church of St. Mary’3 of the Lafe, 
bon da per Kutſchen nad) Waldheim, Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebes 


nen: 
Carl F. Schweizer, Gatte. 
George und Gatherine Holland, Eltern. 
Gertrude, Max, Nora, Gatherine, 
George, William, John, Gilbert, 
Bert und James, Geſchwiſter. 





Todes - Anzeige 
Grütli⸗Verein. 
Dem Vorſtand, ind den 
A Brüdern zur Nachricht, dab 
Fred Hadipiel 
| geitorben ijt. Die Beerdigung 
) Tindet ftatt am freitag, den 
91. Januar, um bald 9 Uhr 
J Vormittags, dom, Tianer- 
J bautfe, 501 N. Weſtern Ilve., 
nad dem Ct. Bonifacius- 
J Sottesader, Die Brüder und 
Eünger find erſucht, dem 
Veritorbenen die legte Ehre 
a zu erweiſen. 
Gottlieb Schmid, 
Kranlkenſekretär. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Katherine Groos, 
Tochter des ſel. verſtorbenen Heinrich Nickel, 
im beſten Alter, 34 Jahre alt, nach langer und 
barter Krankheit ſanft im Herren entſchlafen ift. 
Beerdigung findet ſtatt am Donneritag, den 30. 
Januar, um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 
854 ©. Kedzie Ave, nah Waldheim Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Erneit Groos, Gatte. 
William Groos, Sohn. 
Eliſabeth Nickel, Mutter, 
ur Fred, Willie und Henry, Brüder, 
im 





ode - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Frederick Wackerow 
am 27. Januar, Morgens 4.45 Uhr, im Alter 
von 60 Jahren, 11 Monaten und 25 Tagen 
elig im Herrn entihlafen iſt. Beerdigung, 
det NHatt am Donneritag, den 30. Januar, Nach— 
nittagd 12:30 Uhr, dom Trauerbaufe, 1020 
Nord Francisco Ade., nach dent Eden⸗Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Wackerow, Gattin. 
Alma, Paul, Emil, Frank, Albert, Ed—⸗ 
ward, Arthur, Amanda, Kinder, 
“an, Wackerow, Bruder. dimi 


it: 





Tobes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach: 
Rn bat unfer lieber Vater 6 
Valentin J. Haſſelbaum 
im Alter bon 63 Jahren und 8 Monäten nach 
furgem Leiden ſanft im Herrn entjchlafen ift. 
Die Beerdigung findet fiatt vom Trauerbaitfe, 
6619 Vincennes Abe, Donterftag Nadimittag 
um 2 Uhr nad Oalwoods Um, ftilles Beileid 
Bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Anta, Tobias, Lena Braker, Regina 
und Katie Haſſelbaum, Kinder 
nebit Verwandten. dimi 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unſer lieber Vater 
Joachim Grimms 
am 27. Januar 1908 im Alter bon 71 Jahren 
und 4 Monaten geftorben ift. Beerdigung Bon: 
nerftag Nachmittag um 12:30 boim raierhaufe 
—— Tochter Ida Stach, 25 MW. 21. Place, nach 
em Concordia Friedhof. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
8* Friedrich, —T Söhne. 
da Siach und Lomiſe Grimms, 
Töchter. dimi 


‚OR 


GAGEBROS & 60. 


zeigen hiermit ergebenit an, daß 

durch das Fürzliche Feuer in ih— 

rer Machbarjchaft der regelmä:- 
ßige Betrieb ihres Gefchäftes in 
feiner Weiſe geitört wird. 


129 Michigan Ave. 


AR 0! 


+ 


. 


—— 








Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bes 
fannten file die beralide Depeiidung 
am PBegräbntiß unferes geliebten at⸗ 
ten, Valers und Bruders, ebenfalls für 
die zahlreichen, Blumenfvenbden, ſowie 
den Bahrtuchträgern, insbefondere dem 
Herrn Raftor Carl Schmidt fir die 
troftreihen Morte fagen wir Hiermit 
unferen herzlichſten Dan. 

Lena Haffe, Gattin, nebft Familie. 


REFERENT TÖTEN 


Tuded- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die fraurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebler Vater 

Fred Hackſield 
am Montag, Nachts 11:30 Uhr, im Alter von 
62 Sabren nad langem Leiden fanft im Herrn 
entföhlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, dent 31. Sanuar, um 14 nad 9 Mots 
gens, vom Iranerhaufe, 501 N. Weltern Abe,, 
nad dem St, Bonifacius-Friedhof. War Mit 
glied des Grütli-Bereins. Um itille Theilnahnte 
bitten die trauernden Hinierbliebenen: 
Eliſabeth Hadfield, Gattin. 
Fred, Lonije, Bertha und Joh, 
Kinder. 








Geſtorben: Annie R. Smith, geb. Schroeder, 
geliebte Gattin bon Chas. M. Smith, Mutter 
von William F. und Eleanor M. Smith, am 
Dienftag, den 28. Januar, im Wlter bon 47 
Sabren, in deren Wohnung, 603 Cleveland Ave. 
Veerdigungsanzeige Tpäter. —Renfrew, Canada, 
Beitungen wollen gefl, Iopiren. 





Zur Erinnerung 
an unfere bielgeliebte Mutter 
Johanna Lietzau, 
die uns beute bor vier Jahten, am 29. Jatt. 
1904, durch den umerbittlichen Tod aus 
unferer Mitte entriffen wurde. 
Nachruf. 
Sie iſt nicht mehr, die treue Seele, 
Ach, unſere Mutter iſt nicht mehr. 
Wir fühlen, was in ihr uns fehlet, 
Und bliden mehmutbsboll umtber. 
D Goit, wie halt Du uns betrübet, 
Du, der doch font uns bevalich liebt. 
Eie ſtand uns bei in Angſt und Schmerzen 
Und forgte für uns Tag und Nacht, 
Mit warmem, ſanftem, Mutterberzen, 
Auf unfer wahres Wohl bedadit. 


Deine trauernden Hinterbliebenen: 
Louniſa Geier, Anna, Bertha Und 


Otto, Kinder. 
Richard Geier, Schwiegerſohn. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 
des Tovestages unferes bdielgeleibten Sohnes 
und Bruders F * 
Richard Hohnſen, 
geſtorben am 29. Januar 1904. 





Leb' wohl, wir adımen Dir dem Frieden, 
Den unſer Herz im Tod noch liebt. 

Doh ohne Di iſt's öd' bienieden, 

Dur edles, treues Cohm- und Bruderberz! 
Qu warit der Starke, wenn wir zagten, 
Du bait getröftet, wenn wir flagten — 
Weißt Du auch jeßt um unſern Schmerz? 


Gewidmet von Deinen Eltern: 
Fred und Doris Hohnien, 
nebit Geſchwiſtern. 





Dankſagung. 

Hiermit ſage ich den L. DO. T. M. Hermatt 
Tent Nr, 91, für die prompte Auszahlung des 
Sterbegeldes, ſowie demm Heren Paſtor obır 
Kirder, 113_Diberfeh Str. für die troftreichen 
Norte am Sarge meines geliebten Gatten 

um. Eilfeldt, 
und dem Magdeburger und dem Freundſchafts⸗ 
Damen-Klub für die ſchönen Blumenitüde mei- 
nen berzliden Dank aus. 
Alvina Eltfeldt, Gattin. 


EkDV. MUELHOEFER & SON 
Leichenbeitatter 


112 Clybouru Avenue, nahe Larrabee Str., 
Zelephon North Ail, 
838 Belmont Ave, nabe Lincoln Abe, 


I h Zafe View 68. 
TTWR Sian,femomi,im 








5. Roger Linn Edward A. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeftatter 


Etablirt 1879. 
Leihſtall. Privat⸗Ambulanzen. 
12 ind 14 Clyhbourn Abe. Phone North 210. 


ẽ r. Phone LaleView 439. 
1844 North Clart Str. Ph —2 — 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionslofer : riedhof bon 
Chicago. Durh Metropolitan Hochhahn, eben: 
falls durch ale Straßenbahnen fir 5 Ceuts zu 
erreichen. Billige Begräbnippläte find im diefem 
ihönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen zit ba: 
ben.—- Office: Oak Bart—Zelephon 273 Weit. — 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weſt. 
Philipp Maas, Selr. Jacob u. Sun 











Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


FSamilien-Lotten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber fiir Erwachſene, $10. 

5 Gent3 Car⸗Fare bon irgend einem 
heile der Etabt. 


7 e Humboldt 1512; 
Zelepfone 9 no 








Moun? Auburn Friedhof 


art Abe., ſüdlich von Berwyn. 
nahet ar, Einptltegenb al3 irgend ein Bl 
bof auf der Weitfeite, Ogden Abe. Cars 5 Ct, 
amilienlatten 325.00 auf Abzahlungen. 
Uhnneine Gräber $10.00 für Erwachſene. 


Gen. Schtade, Supt., früher mit Waldheim 


i u Tel. Main, 1042. 
Eitg Office: 92 SaSalle Sir. n,J048 





Sodes - Anzeige 
Douglas Franen-Berein. 
Den Schweitern die träurige Miftheilung, daß 


Schweſter 
— Katharina Groß 


5* iſt. Beerdigung um Donnerſtag, den 
9. Januar, Nachmittags 1 Uhr, bom Trauer⸗ 
Baufe, 854 Kedzie Abenue, nach Waldſeim— 
Die Veamten verſammelnn ſich um 13 Uh 
Min., um der verſtorbenen Schweſter die 
Ehre zu ergeigeni, 





t 30 
legte 


ulie Noeder, Präſidentin. 
ermine Seile, Sa 





Tobes + Anzeige, 

Berwandten ind Freunden die traurige Nach— 

sit, dab meine liebe Editvefter ge Ra 
; Johanna Koehler 


am Dienſtug, der 28. Janugar, nad langem Lei- 
n Tanfı entfelafen it. Sie — det 
tatt am —— ER ie ; T 


a⸗ Interefiante deutſche Dektüre: „Der 
Streit“, fein Weſen nnd fein Wirken, bon 
Eduard Bernſtein. — Preis: 5ör. 

OELLING & KLAPPENBACH, 
——— Str. — Telephon: Ceutrat 5861, 








se Dentihe Büher & 
Größte Auswahl! Erſtaunlich billige Preiſe! 
Kr Kataloge gratis! wa 
A. KROCH & CO. 
Seuttche Buchhandlung, 26 Montoe Str., Chicago. 
22jan,ımifr,* 


Babritant der preisgekrönten 


ETMER-PIANOS 


Verlaufsraume 259 








auf —— ——— 
— — 
RR R 
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Angebote für Apparate, 
Verſchiedenes, ꝛe., ꝛc., 
für Haushaltkunſt-Dept. 
für Chicagos öſſentliche 
Schulen 1908. 


Verſiegelte Angebote werden in der Office des 
Gejwäftsführers des Schultathed der Stadt 
Chicago, Zimmer 730 Tribune-Gebäude, Sudoſt⸗ 
Ede Dearborn und Madiſon Str., Chicago, bis 
punlt 12 Uhr Mittags, Freitag, den 7. Februar 
1908, entgegengenommen für Verſchiedenes etce. 
für Haushaltsfunft Department für Chicagos üf- 
fentliche Schulen. 

Vollitändige a find gemacht und 
au baden in der Difice des Geichäftsführers »e3 
Chultaibs. | 

Angebote müſſen auf den regulären gedruck⸗ 
ten Formularen gemacht und in ſpeziellen Ku— 
verten berſchloſſen werden, überſchrieben, wie 
in den Spézifilationen angegeben. 

Jedes Angebot muß bon einem Depofit beglei— 
tet fein, in Baar oder beglaubigtem Ched, in 
genauer Webereinftimmung mit den Angaben 
und den Spegifilationen. i 
‚Angebote ohne Depofiten bleiben unberidficd- 


tot. ' 

Kein Angebot wird nad der in diefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 

Das Komite behält ſich das Recht bot, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüidzumeifen. 

Wegen bolfer Einzelheiten mit Bezug hierauf 
wende man fi an die Office des Geſchäftsfüh— 
rer3 ber Schulbehörde. 

Komite für Gebände-und Grundftüde, 

Schulrath der Stabt Chicago. 

Chicago, 24. Januar 1908 


Shulhäufer zu bermid 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 

bei 


tegelte Angebote werden in, ber Office 
eithäftöflihrers des Board of Education 
ber &tadt Chicago, Zimmer 730 Trihune⸗Ge⸗ 
bäupe, Süboft-Ede bon Dearborn und Madifon 
Etr., er r bad Vermiethen 
desalten Waihington Schulhaufes en an 
Morgan Etr., zwiſchen Erie un {> o Str, 
Ungebote für das Mieiden des Eigenthums 
Der Miether 





milffen auf 20 Sabre lauten. 
bezahlt alte ee euern, allgemeine Steuern 
und fpezieleAiffeifments, die auf befagtes Eis 


genthum fallen. 
—5 in der 
eilt. 





Be üder biete @ehänbe 
Dffice des Wei äft führers ert 
er Board behält fi das NMecht bor, 
gend eine oder alle Angebote oder irg 
nen Theil irgend eines gemädten Angebotes zu 
berwerfen.. - 
Komite für Gebäude und Grunditüde, 
Schulbehörde der Stabt Chicago, 
Chicago, den 23. Deaeinber 1907; 
midofrfa 


Auf nach Glbertn 


Deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Alabama. 


EXKURSION 


am Dienſtag, den 4. Februar, für Hei— 
mathſucher. Gutes Land zu billigen Brei: 
fen. Kommt mit und und meldet Euch 
fofort. Office offen bis 9 Uhr Ubends, 
Sonntags bon 9 Uhr bis 6 Uhr Abends. 


L. v. d. Leck & Co,, 


Bimmer 5, Kemper Bldg., 


Norty Avenue und Halited Strafe, 
Hian—1Tfeb,tX 


?% Plattd. Gilde 
re BakeViewNr, 3 
Samstag, den 1. Februar: 


19. Gala - Preis - Naskenball! 


Henry Lahl3 Orcheſter. 
Tidets: 350 im Vorverkauf. An der Kaffe 5Ve. 
29,3ljan 


THE RIENZL 


Chicagos populärſter Familien » Mefort, 
Ede R. Clark Str. und Diverſey Blod. 


Konzert Sonntag Nam. von 3 bis 7 uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 ihr. Meflauration: 
Frühſtück, Mittagstiſch und Abends, ſowie den 
aangen Taga a la Karte. Sonntags bon 12 Bis 3 
Uhr Table d'hole zu 50017 M. Ballmannz 
Orcdefter wird an jedem Wochen- und Goitntag 
Abend und Sonntag Nadhmitiag Tanzerfireh. 

i1008,miftlon* 


WM. E. HATTERMAN & 00. 


maden 


Anteifen auf Irundeigenifum 


und haben Dies während der lebten 
bier Jahre ohne Rückſicht auf Panik 
gethan. 


768 Milwaukee Ave. 


Sicherheits = Geivälbe, 


29jan,&,im 


Chus. Fünehurgs feuchte Cie 


175 Wed Straße, Shbweit-Ede Huron. 
le Räumlichkeiten vollſtändig renobirt. — 
Jeden Sonntag ſpeziell feiner Imbiß, vie auch 
wahrend, der Woche. „Frühſchösppen.“ Eriter 
uintle Getränte und aufmertianie Bebienung, 
Glat- und Billärdfreunde finden bier jederzeit 
ihre Gegner. 23nob,fami,6m 
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Schwabenheim, 210 Wells Ste, 
Nedar- und andere Weine joiwie Lis 
töre berfauft und ins Haus geliefert, 
143,fami* G. Roiier, 











1106 Er 


als tr., et 
Zelephone 1 


ale View 


Ist ie 
| Aram 
EMIL H. SCHINTZ, 
Geld J andolp * 


zu 5 bi3 6 eu infen zu 
su berfaufen. Zel.: 6846 Gentral, 


| Kuf verch  Fenfter- Ronlenur. 











verleihen. Gute e on 








N, WATRY & CO, 
99-101 D. Randolph Bir 
— Deutsche Optiker —— 
Briten und Nugengläfer Sye zialitat. 

Kodals, Cameras und photogr. Material, 








ee 


bie „Sonutn 


went x 





Avendpoft, Chicago, Mittwoch, den 29. 
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Der Gregorianiſche Kalender, 
Bekanntlich hat Rußland den Julia— 


niſchen Stalender, nad) dem jedes vierte ' 


Jahr ein Schaltjahr von 366 Tagen 
ift, beibehalten. Da nad diefem Ka— 
lender das Jahr durchſchnittlich 365 
Tage 6 Stunden zählt, das Sonnen 
jahr aber eine Dauer von nur 365, 5 
Stunden, 48 Minuten und 47 Gefun- 
den bat, jo mußte der Julianiſche hin— 
ter dem Gregorianiſchen Kalender zu— 
rüdbleiben, nad) dem befanntlich die 
Sahrhunderte nur dann Schaltjahre 
jind, wenn ſich ihre Hunderte durch 4 
ohne Reſt theilen laſſen. Dadurch 
werden demnach in 400 Jahren 3 Tage 
wieder ausgeſchaltet, wie das zuletzt im 
Jahre 1900 geſchah. Die Ruſſen ſind 
nun mit ihrem Kalender im Laufe der 
Jahrhunderte um 13 Tage hinter unſe— 
rer Zeitrechnung zurückgeblieben. Nun 
ſoll der Februar 1908 um dieſe 13 
Tage verbürzt werden, um Das Ver— 
ſäumte nachzuholen. Der nächſte Tre 
bruar wird alſo in Rußland nur 16 
Tage haben. 

Bekanntlich wurde bei der erſten 
Einführung des Gregorianiſchen Ka— 
lenders im Jahre 1582 die bis dahin 
10 Tage beiragende Differenz zwiſchen 
dem bürgerlichen und dem Sonnenjahr 
dadurch beglichen, daß auf den 4. Ok— 
tober der 15. Oktober folgte. 

Intereſſant iſt die Thatſache, daß es 
ſehr lange gedauert hat, bis der verbeſ— 
ſerte Gregorianiſche Kalender Eingang 
fand. Es vergingen darüber 200 
Jahre, gewiß eine lange Zeit für die 
Anerkennung einer nützlichen Sache, 
die uns jetzt ſo einfach erſcheint. Zu— 
erſt, 1582, nahmen die neue, vom 
Papſt Gregor XIII. angeordnete Zeit- 
tehnung nur Italien, Spanien und 
Portugal, dann noch Franfreid), 


Lothringen und die Fatholiichen Nies | 
treffend Widerſetzlichkeit gegen Befehle 


perlande an. Die fatholifchen Theile 
Deutichlands folaten 1583—1585, 
Polen 1586, Ungarn 1587. 1700 ge= 
jellten fih Die evangelifchen Stände 
des Deutfchen Reiches Hinzu, endlich 
traten 1752 England und 1753 
Schweden bei. Ganz befonders hart— 


nädigen Widerſtand je:en der Ein: | 


führung des Kalender3 neuen Gtils 


einzelne Kantone der Tonfejfionell ge= | 


miſchten Schweiz entgegen. Im Kan 


ton Graubünden verzögerte ſich die | 


Annahme des neuen Kalenders jogar 
bis in das 19. Jahrhundert hinein. 
Endlich entſchloß ſich die Bundesregie- 
rung, die durch bie Mediationsakte 
von 1803 verſtärkte Gewalt erhalten 
hatte und ihr Anſehen zu wahren 
leidigen Kalenderftreit in Graubünden 
ein Ende zu machen. Im Gegenſatz 
nämlih zu den reformirten Städtes 
fantonen, die ben verbefferten Kalen— 
der ſchon 1701 angenommen hatten, 
waren Olarus, Appenzell A.R. and 
Evangelifh-Bünden, mit Ausnahme 
bon Chur und einigen wenigen Ge- 
meinden, bem Julianiſchen Kalender 
treu geblieben. Die „Helvetit”, mit wel: 
chem Namen nad Groberung durch 
Frankreich der aus per Schweiz gebil- 
dete franzöſiſche Vaſallenſtaat 1798— 
1803 bezeichnet wurde, hatte dieſen 
durch Dekret vom 26, Juni 1798 für 
ganz Helvetien abaefchafft und in Gla- 
rus und Uppenzell blieb e3 bei dieſem 
Beihluß. In Graubünden dagegen 
fuhren die reformirten Gemeinden fort, 
ihre Sonn» und Feſttage nach dem al- 
ten Stil zu feiern, ohne daß fich die 
Sentralregierung darum kümmerte, 
oder fie fehrten nach dem Zuſammen— 
bruch der Helvetif zu der „rechten Zeit“ 
zurüd, jo daß in ganz Mefteuropa bie 
evangelifchen Bündnerthäler ver ein- 
zige Erdenwinkel waren, wo ſich der 
Julianiſche Kalender noch behauptete, 
1803 erließen die evangelifchen Mit: 
glieber des Großen Rathes an ihre 
Religionsgenofjen die dringende Bitte, 
ſich nach der übrigen Welt zu richten. 
Die einen Gemeinden befolgten ben 
Rath, bie anderen nicht, fo daß in 
bemjelben I’hale die Leute an einem 
Orte Sonntag feierten und zur Kirche 
gingen, an dem anderen ala am Merf- 
tag im Feld arbeiteten und ihren 
häuslichen Verrichtungen nachgingen. 
Als alle Mahnungen der Regierung, 
ber evangeliſchen Synode und des Kir— 
chenrathes taube Ohren ſtießen, 
faßte ber Große Rath am 25. Auguſt 
1811 endlich ven Beſchluß, Gemeinden, 
bie nicht binnen Monatsfrift den ver- 
hejjerten Kalender annähmen, vor ein 
Sonbergeriht Zur Verantwortung zu 
iehen. Da ſelbſt jetzt noch einige 

örfer in Prätigau und andermärtz 
bartnädig blieben und ihre Pfarrer, 
die fich fügen wollten, — verjagten, bot 
ber Kleine Rath mit Zuziehung ber 
Standestommiffion am 16. Dezember 
1811 ein Bataillon Milizen gegen die 
miberfpenftigen Gemeinden auf, wor: 
auf fich dieſe in das Unabänberliche er- 
gaben und mit Neujahr 1812 die Liebe 
alte Zeit gu Grabe läuteten. So wur⸗ 
be dieſer dräuende Kalender⸗Krieg noch 
*echtzeitig beigelegt, ehe es zu böſem 
brubermorberiſchen Blutbergießen ge⸗ 


bommen war, - 


‚England nahm * verbeſſerten Ka⸗ 





wußte, zu einer Krafiprobe, um dem | 





lender auch erft im Jahre 1752 durch 
Parlamentsbefchluß an, demzufolge 
auf ben 2. September der 14. folgte. 
Gleichzeitig damit fand der Gregoria— 
niſche Kalender auch in Amerika Ein- 
gang. 


Schilda in Belgien, 





Gin Brüff. Korreſpondent ſchreibt: 
Als die Garnifon von Brüffel anläß- 
lich des Leichenbegängniffes des Mini- 
jterpräfidenten de Trooz dem Heimges 
gangenen bie militärifehen Ehren er— 
weifen jollte, jtellte es ſich heraus, daß 
„nicht genug Soldaten vorhanden“ 
waren. Man mußte deshalb die be- 
nachbarten Garnifonen um Verſtär— 
fungen bitten. Antwerpen wurde er— 
ſucht, vierhundert Krieger beizufteuern, 
Die Antwerpener geriethen darob in 
höchfte Verlegenheit. Sie vergewiſſer— 
ten ſich noch einmal telephoniſch im 
Kriegaminifterium, ob fie nicht falſch 
aehört hätten, und ob wirklich ein 
Iruppenfontingent von 400 Mann 
unerläßlic je. Als man aber in 
Brüffel zu verftehen gab, daß e3 unbe- 
dingt 400 Mann fein müßten, wenn 
man der Würde des verjtorbenen Mi— 
nijterrpräfidenten und ber belgijchen 
Armee gerecht werden wolle, blieb den 
Untwerpenern nicht3 anderes übrig, 
als fich dem Befehl zu fügen. Man 
fuchte darauf alle Winfel ver Kaſernen 
ab, holte Schildwachen, Kantinen: 
wirthe, Barbiere und andere Außen— 
jeiter herbei und hatte ſchließlich hun— 
dert Mann beifammen, die dur) Mus 
ſiker, Magazinportiers und Schneider 
mit Mühe und Noth auf zmeihundert 
Mann ergänzt wurden. Neuer tele- 
phonifcher Anruf in Brüffel, ob nicht 
zweihundert Mann ausreichend feien. 
Scharfe Antwort und Hinweis auf na= 
tionale Würde und Kriegsartifel be- 


der vorgefehten Behörde. Angſt und 
Verzweiflung in Antwerpen. Sekt 
ſchleppte man bie eben erjt eingeftellten 
Rekruten herbei, arme, kleine Kerle, 
die noch nicht rechts von links zu unter- 


| jcheiden wiſſen und das Maufergemehr 


am falfchen Ende paden, und enblich 
war man fomweit, daß man Brüſſel tele- 
phoniren konnte Das Kontingent ift 
formirt.” 

Zum Rupme der belgifchen Armee 


ſei nicht unerwähnt gelafjen, daß bie 


fo unerwartet zu hohen Ehren berufe- 
nen „Bioupious“ im Spalier tadelloſe 
Figur machten. Zwiſchen alten Mann= 
ſchaften eingereibt, der beffer gedrillten 
Bürgergarde gegenüber plazirt, haben 
jte mit gutem Anſtand alles beiten 
nachgemacht, was die Nachbarn ihnen 
vormachten. Das Publikum hat nichts 
gemerkt, und fo iſt das Preftige der 
belgifhen Waffen noch einmal gerettet 
worden 








Schweſtern 
Wollten den Kaffee nicht zulaſſen. 


Es dauert nicht fehr lange, nur 
lange genug, bie ſchlechte Wirkung des 
Kaffeine — die Droge im Kaffee — zu 
entfliehen, und eine furze Zeit, daß 
der Poſtum die Kräftigung der Nerven 
fördert und der reformirte Kaffeetrin- 
ter beginnt Fleiſch anzulegen und fein 
Befinden verbeffert fi im Allgemei- 
nen. 

Ein Mann aus Indiana ſagt: — 

„Ich mußte feit Langem, daß ber 
Kaffee meinen Körper zerrüttete. Seit 
den legten fünf Jahren litt ih an Ma— 
gen=Befchiwerden, vermochte aber nicht 
den Staffee aufzugeben. Schließlich 
wurde ich krank und mein Doktor be: 
fah! mir, ben Kaffee aufzugeben. 

„Ich verfuchte es mit Milch und bei: 


ßem Waſſer, aber beides wurde mir 


zumiber. Um die Zeit bei einem Be- 
fuch bei meiner Baje empfahl fie mir 
Poſtum, indem fie behauptete, er hätte 
für fie jo Gutes bewirkt. 

„Sie ſah behäbiger auß und mar 
durchaus nicht nervös, mährend ich bei 
her kleinſten Aufregung zitterte. Ihr 
Gatte ſagte mir, daß in dem Hofpital, 
mo er arbeite, bie Schweſtern Poſtum 
jerbirten und feinen Kaffee zuliehen. 

„Ich kam nah Haufe und begann 
Poftum zu trinken und nad} ein paar 
Zagen bemerkte ich Beſſerung bei mir, 
die immer jtärfer einſetzte bis zum 
heutigen Tag, wo ich jagen fann, ich 
befinde mich ausgezeichnet. Je mehr 
Poſtum ich trinfe, deito beffer ſchmeckt 
er mir, Ich made ihn nach der An— 
meifung auf dem Padet, wodurch er 
ein feines, reiches Aroma erhält. 

„Ich habe meiner Bafe oft gebantt, 
daß fie mir von Poltum erzählt hat, 
denn er hat ſich als eine Wohlthat für 
meine Nerven und meinen ganzen Köt- 
per eriviefen. Ehe ich ben Kaffee auf- 
gab und mit Poftum begann, Titt ich 
oft an Zahnweh und Köpffehmerzen 


außer den regelmäßigen Magen = Be- | 


ſchwerden. seht Bin ich babon frei, 
Es bat feinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Creek, Mi, Leſet bas 


⸗ 





Bud), „Der Weg nad MWohlitabt", in. 
Badeten. 0 ‚menb ohne 


Millionen-Brand. 
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Mehrere Großgeſchüfte an Wa- 
bafh und Michigan Ave, zerftört. 


Dier Feuerwehrleute verlegt. 


Mangel eiferner Senfterladen führt zur 
Ausdehnung der Feuersbrunſt. — Heber- 
heizung verurfacht mehrere Kleinfeuer 
in verfchiedenen Stadttheilen, 


{ Zum zweiten Male in diefer Woche 
ift der Hauptgeſchäftstheil der Stabi 
ber Schauplaß einer Feuersbrunft ge: 
weſen, und wenn auch diefes Mal der 
Sachſchaden vier Mal größer war wie 
bei dem erften Brande, fo ift doch 
glüdlicherweife fein Menfchenleben zu 
beklagen; vier Feuerwehrleute wurden 
verlegt, 

‚ Dem Feuer zum Opfer gefallen find 
die Gebäude, in welchen die Putzwaa— 
ren-Öroßhändler Edjon Keith & Co., 
Gage Bros. & Co, Theo. Aſcher & 
En. an der Michigan Ave., die Möbel: 
händler John A. Colby & Sons und 
bie Tapetenhändler Alfred Peats & 
Co. an der Wabaſh Ave. ihre Ge— 
jhäfte betrieben, Außer diefen wur— 
ben auch verſchiedene fleinere Gefchäfte 
ſchwer beſchädigt, wenn nicht gänzlich 
zerſtört, und nur ein plötzliches üm— 
ſchlagen des Windes rettete bie übri— 
gen Gebäude in dem Gevierte zwiſchen 
der Monroe und Madifon Str., Wa— 
bafh und Michigan Ave, vor der Ver: 
nichtung. 


Der Schaden. 


Der Verluſt vertheilt ſich folgender— 
maßen: 


Yatvman & Erbe, 
Wabaſh Ave, Gejchäftszimmer: 
Einrichtungen, Schaden dur 
Rauch und Wafjer, verjichert....$ 

Sohn U. Bryant Piano Co., 
140 Wabafh Ave., zweites Stor: 
werf, Schaden durch Rauch und 
Waſſer, 

Charles Netſcher, 140 Wabaſh 
Ave., viertes Stockwerk, künſtliche 
Blumen, Schaden durch Waſſer 
und Rauch 

Alfred Peats Co. 144—146 
Wabaſh Ave, Tapetenhändler; 
Verſicherung, $175,000 

Mungers Erben, ſechsſtöckiges 
Gebäude, theilweiſe verfichert .. 

Sohn U. Colby & Sons, 148— 
150 Wabajh Ave, Möbelhändfer, 
berjichert, 

Frau Marty S. Crozer, 148— 
150 Wabaſh Ave., Gebäude, theil— 
weiſe verſichert, 

Frank M. Morris, Buchhand— 
fung, 152 Wabaſh Ave., Schaden 
dur Rauch und Waſſer, ber: 
jichert 

Nemington Typetvriter&o., 154 
Wabaſh Ave., Schreibmajchinen, 
Schaden durch Rauch und Waſſer, 
verſichert, 

Powers-Gebäude, 156—58—60 
Wabaſh Ave., berſichert, 

Gage Pros. & Co., 130 Midi: 
gan Avenue, Putzwaaren-Groß 
geſchäft, verſichert 

Stanley MeCormick, 130 Midi: 
gan Ave., zwölfitödiges Gebäude, 
verfichert, 

Edfon Keith & Eo., 132 Michi: 
gan Ave, Putzwaaren-Groß— 
gefchäfte; Verjicherung, 250,000 .. 

Mary Wirginia Me&ormid, 
132 Michigan Ave., Gebäude ver— 
17 13 ERLERNT SRELERTNN, 

Theodore Aſcher Co., 
Michigan Avenue, Putzwaaren⸗ 
Großgeſchäft, Verfiherung, $125,- 
009, 

Theodore Aſcher, 136 Michigan 
Ave., Gebäude, berjichert 
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Ansgefanmt . 0—— 
Der Ausbruch des Feuers n. die Löſcharbeit. 


Zum Ausbruch fam das euer im 
Hintertheil des Keller des Peats'ſchen 
Ladens furz nad ſechs Uhr gejtern 
Abend. 3 verbreitete ſich mit jo un: 
heimlicher Geſchwindigkeit durch ben 
ganzen Bau, daß, als die von einem 
Vorbeigehenden benachrichtigte Spri- 
benabtheilung an der Michigan Abe. 
und Wafhington Str. als erfte auf 
den Schauplaß eintraf, bereit3 das 
zweite Stockwerk am Einftürzen mar. 
Wenige Minuten ſpäter jtürzten auch 
die übrigen Stockwerke zufammen. 
Von einer vierzig Fuß breiten Gaffe 
aus, melche die Gebäude an der Was 
bafh von denen an der Michigan Une. 
in jenem Gevierte trennt, verfuchten 
nun die in immer fchnellerer Aufein- 
anderfolge eintreffenden Löfchabthei- 
lungen das Feuer von den großen 
Pubmwaarengefhäften an der Michigan 
Ave. fern zu halten. Da gerieth bie 
hintere Mauer des Peats’fchen Gebäu— 
des in's Wanken, die braven Feuer: 
mehrleute hatten gerade noch Zeit, 
durch einen Zuruf des Hilfsfeuerwehr— 
chef3 Buckley gewarnt, ſich mit ihren 
Schläuchen in Sicherheit zu bringen, 
als auch ſchon die Mauer einftürzte, 
und nun ſchlug ein förmliches Flam— 
menmeer, bon dem jcharfen Weſtwinde 
gejhürt, über die Gaffe hinweg gegen 
das don Keith & Co. benutzte Ge— 
bäude. An der Hintermauer dieſes 
Haufes waren feine eifernen Fenſter— 
läden angebracht, und im Nu ſchoſſen 
die Flammen wie Wildfeuer durch das 
bierte, fünfte, fechfte und fiebente Stock— 
werk. —— Andreas Lieber 
führte mehrere Kameraden an der en— 
gen Rettungsleiter hinauf, welche an 
der Vorderſeite des Keith'ſchen Gebäu— 
des angebracht iſt, an den brennenden 
Stockwerken vorbei, bis zum Dach, 
aber ſie wurden von ben Flammen zit 
rüdgetrieben, und das in ben Feuer: 
ſchlund geworfene Waffer wurde von 
dem Winde verweht. Immetr wieder 
verſuchten es Lieber und feine Mitar- 
beiter, von jchwindelnder Höhe aus 
das entfejfelte Element zu befämpfen, 
bis fie ſchließlich, von der Nutzloſigkeit 
bes Unternehmens überzeugt, auf ber 
bon didem Eife bebedften Leiter hinab- 
ftiegen. Inzwiſchen war auch von bem 
vierten Stockwerke des Gage'ſchen und 
des Pomwers’fhen@ebäudes aus, an ber 
MWabafh Ave. und Monroe Str., bie 
Löſcharbeit in vollen Gang gefommen, 
von ſechzig u wurben unglaub- 
liche Mengen Wafjers in bie brennen» 
den Gebäude geworfen, aber anfdhei- 
jede Wirkung 





 iptang ber Wind von MWeften: nach 


Norden um, und dadurch wurden bie 
Gebäude des Chicago Athletic Klub 
und das der Firma Gage Bros. & 
Co, vor dem anſcheinend ficheren Ver- 
berben gerettet, das Keith’jche Gebäude 
und das Afcher’fche, fielen jedoch ven 
Flammen anheim, Während dasFeuer 
fich dermaßen bon ber Wabajh Ave. 
nad der Michigan Ave. ausgebreitet 
hatte, ariff e3 infolge des Windwech— 
fel3 auch) an der Wabafh Ave. um ſich. 
In wenigen Minuten war das Colby- 
iche Möbelgefhäft eine lodernde 
Feuerfäule, und nur mit fajt über- 
menfählicher Anftrengung wurden die 
benachbarten Gebäude vor voller Zer— 
ftörung gerettet, groß ift dort aber ber 
dur) Rauch und Wafjer verurjachte 
Schaden. 

Nach dreiftündigem Kampfe glaubte 
Feuerwehrchef Horan, daß die Gefahr 
für die benachbarten Gebäude vor— 
über fei, jchon ließen die Flammen 
nad, und er begab fich daher heim, 


ließ auch mehrere Abtheilungen ab= | 


rüden. Kaum mar er aber zu Haufe 
angelommen, als er von Neuem geru— 


fen wurde, denn in den Trümmern des ! 


Colby'ſchen Gebäudes Maren bie 
Flammen mit gewaltiger Macht plötz⸗ 
ih don Neuem ausgebrochen. Grit 
um Mitternaht war die Hauptgefahr 
borüber, die ganze Nacht aber mußte 
ein großer Theil der Löfchmannfchaf- 
ten im Dienjte bleiben, 
Derfehrsftärungen. 


‚Die Feueräbrunft, melde, was die | 
Höhe bes angerichteten Schadens anbe: | 
trifft, Die größte feit vierzehn Jahren | 


war, hatte auf den Hoch- und verſchie— 
benen Straßenbahnen lange Verfehrs- 
ſtörungen zur Folge. Die Hohbahn- 
Halteftelle an der Wadifon Str. wurde 
überhaupt für den Verkehr gefchloffen. 
Die Hochbahnzüge fuhren nur bis zum 
Eingeng zur Schleife; auf der Eot- 
tage Grove- und Indiana Aoe.-Linie 
mußten die Wagen an der Adams Str. 
umkehren. Erjt gegen Mitternacht 
kam ber Verkehr auf den Hochbahnen 
wieder in’3 richtige Geleife, auf den 
beiden Straßenbahnlinien war er au 
heute Vormittag füdli bon ber 
Adams Str. gefperrt. Die Feuers- 
brunft Hatte die Anfammlung großer 
Zufhauermengen zur Folge. Natürlich 
jorgte die Polizei für eine ftrenge Ab- 
ſperrung der Branbitätte, im Grant 
Park Stand ader eine vieltaufendföpfige 
Menge, Kopf an Kopf, und ſchaute ven 
tollfühnen Wagniffen der Feuermehr- 
leute zu. Frl. Helene Sauer, Kaſſi— 
rerin der „Bryant Piano Eo.“, rettete 
muthig die Werthpapiere biefer Firma, 
Ichließlich wurde fie vom Rauch über- 
mältigt. Frau Edith Sears, Verkäu— 
ferin im Morris’fchen Buchgefchäft, 
mußte bon ihrem Sohne fürmlich mit 
Gewalt herausgeholt werden. 








Ein großer Phyſiologe. 


Sagte einſt, daß dem Magen Arbeit ge— 
geben werden muß, um ihn ges 
fund» zu halten. 


Aber er fagte nicht, wie man ihn geſund 
madt. 


Die Muskeln des Körpers können 
durch Bewegung fo entwidelt werden 
bis fie bedeutend fräftiger jind, und 
ein richtiges Maf von Bewegung jeden 
Zag macht fie fo, aber es iſt doch 
zweifelhaft, ob Ihr die Verbauungs- 
träfte des Magens vermehren könnt, 
indem Ihr unverbauliche Speifen ge= 
nießt, um ihn zur Arbeit zu zwingen. 

Die Natur hat uns alle mit perfet- 
ten Organen verfehen und wenn ie 
nicht mißhandelt werden, thun fie bie 
Arbeit, Die von ihnen verlangt wird, 
Sie brauchen feine übernatürliche 
Kraft. 

Es gibt eine Grenze dafür, was ein 
Mann zu heben vermag, und es gibt 
auch eine Grenze dafür, was der Ma— 
gen zu thun vermag. 

Die Urſache von Dyspepfie, Unver— 
daulichfeit und den vielen ähnlichen 
Krankheiten ift, daß der Magen über- 
anitrengt wurde und müde oder er= 
ſchöpft iſt. Nicht Arbeit, fondern 
Ruhe iſt, was er braucht. 

Etwas in den Magen zu nehmen, 
was ihm die Arbeit kurze Zeit ab— 
nimmt — etwas von den Speiſen zu 
verdauen — verſchafft ihm dieſe Ruhe 
und gibt ihm Zeit, ſeine Kraft wieder 
zu erlangen. 

Die richtige Hilfe für die Verdau— 
ungsorgane iſt Stuarts Dyspepfie 
Tablets, ſie heilen Dyspepſie, Unver— 
daulichkeit, Gaſe im Magen und Ein— 
geweide, Sodbrennen, Herzklopfen 
und alle Magenkrankheiten. 

Ruhe und Erholung wird dem Ma— 
gen zutheil, wenn man Stuarts Dys— 
pepſie-Tablets gebraucht, denn ein 
Gran des darin enthaltenden wirkſa— 
men Elements genügt, 3000 Gran 
Nahrung zu berdauen. 

Die Tablets vermehren die Magen— 
fäure und berhüten Gährung, Ver— 
fauern und jaures Aufftoßen. 

Verfuht nicht Dyspepſie durch 
Hunger zu heilen. hr braucht alle 
Eure Kraft. 

Die vernünftige Methobe ift, dem 
Magen etwas zu geben, was die Spei— 
fen verbaut, fo daß er Ruhe erhéll. 

Stuarts Dyspefie Tablets bewerk— 
ftelligen nicht die Heilung, fondern 
fegen die Organe in ben Gtand, 

Gute Verdauung Heißt aute Ge— 
fundheit, benn nur unter diefen Zu— 
ſtänden arbeiten die verfchtedenen Or— 
gane bes Körpers richtig und erhalten 
die aufbauenden Stoffe, die in reinem 
Blute gefunden werben. 

Stuarts Dyspepfie Tablets ijt ein 
natürliches Mittel und ift ein Spezi— 
fitum für Magenleiden. Die beften 
Aerzte verſchreiben fie. 

Die Tablets ſchmecken angenehm 
und find aus Frucht- und vegetabili— 
ber Ertraften, Golden Seal und 

epfin zuſammengeſetzt. 

In allen Apotheien — 50 Gent 
per Packet. 

Schickt und Euren Namen unb 
Adreſſe Heute und w 


| it fchigen Euch 
ofort per Poft ein Grobe Bade 4 
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MOELLER 


STANGE &C0. 


Lincoln & Southport Ave. 
JUnſere Bargain-Lille 
für 
Donnerflag, 30. Januar, 


Drangeı. 
Große ſüße Orangen, Dons - 
a neritag, das Stück 


Beite ſüße RavalOrangen ims) dc 

4 Handel, Donnerjtag, Duß. . 

JFriſche gejalzene Peanuts, dc 
Donneritag, das Pfun 

Groceries. 

JNeue ſüße Calif. Zwetſchen, MI 
Donnerſtag, das Pfund.. ‚rt 

2 Fancy Zuderforn, Dons 

J neritag, per Büchſe 

5 Schottijche grüne Erb 

| Donnerftag, das Run 

J Solden Santos⸗Kaffee — 

3 Donnerſtag, das Pfund.... 


Crispo Crackers, Donnerſtag, 
das Packet 











Native Veef Chud Roaſt, 
Donnerſtag, das Pfund... (0 


1 lerne das Pub... D4E 
x Sonneriag, dus amd 1214C 
E Formerfiag, pas Brunb.... 82€ 
J Solnekhtag, das Mund. n. (072€ 
— Uns Biund 4 534e 
deeeeeer 44 
J eeen 106c 
Wachskerzen für Lichtmeh. 
u Ai Set, Don 25 c 








* Poſtbeſtellungen werden prompt 
ausgeführt. 


Verletzt wurde der Feuerwehrmann 
Jas. J. Duffy, Abtheilung Nr. 13, der | 








im Peats'ſchen Gejhäft von einem 
ſchweren Balten am linfen Bein ge— 
troffen und von feinen Kameraden ber= 
ausgebracht werden mußte. 

Der neue Kaffeewagen der Feuer— 
mehr und mehrere Klubs in der Nach- 
barfchaft jorgten dafür, daß die Löfch- 


bald von glühender Hite umfacht, bald 
vom eijigen Nordiwind ummeht, Er: 
frifhungen erhielten. Um 3 Uhr früh 
machten die Leute ein großes Feuer auf 
der Wabafh Ave, an, um an den Flam— 


men ihre mit biden Eiskruſten bebed= | 
ten Mäntel aufzuthauen und fich zu | 
Wegen der bitteren Kälte | 


erwärmen. 
löſten fie fich alle Halbe Stunde in ber 
Arbeit ab, 

Am fchlimmften heimgefucht von 
dem Feuer werden die borerwähnten 
Vubmwaaren-Handlungen, da fie ihr 
Lager nur zur Hälfte des Werthes ver— 
fihern fönnen, wegen ber Feuers— 
gefahr, und meil felbft gerettete Waa— 
ren zumeift unter Rauch und Waffer 
fo gelitten haben, daß fie merthlos 
find. Die Verficherung trifft etwa 
vierzig verſchiedene Geſellſchaften. 

loch drei Verletzte. 


Heute Morgen wurden noch drei 
Feuerwehrleute verlegt, namlich: 

Kohn MW. Johnſon, 65 Park Ave.; 
Arm verrentt. 

Edward Partee, 318 Fulton Eir.; 
Hände und Gefiht von Glasſcherben 
zerſchnitten. 

Martin A. Lee, 4200 Fifth Avbe.; 
Sturz auf Eis, Rückgrat verrenkt. 

Die Leute befinden ji in Brand— 
machen in ärztlider Behandlung, 
Feuerwehrmann Duffy, melcher ſchon 
aeftern Abend verlegt wurde, hat auch 
Montag früh bei dem Feuer in ber 
Dunn’fhen Druderei und dem Hotel 
Florence Verlegungen erlitten. 

Zahlreiche Kleinfener. 


Abgeſehen von der Feuersbrunſt an 
ver Wabafh und Michigan Une. hatte 
bie Feuerwehr heute früh auch eine An— 
zahl Hleinerer Feuer zu löfchen, von de— 
nen das in einer fünfitödigen Mieth3- 
faferne, 205 Plymouth Court, das 
gefährlichite mar, wenn auch ber 
Schaden nur fünf Dollars betrug. In 
jenem Gebäude wohnen nämlich brei- 
Big Familien, Italiener, und das 
Feuer mar an einer gefährlichenStelle, 
in einem Kellergelaß in der Nähe ber 
Treppe, zum Wusbruch gekommen, 
bermutblich dadurch, dab der Bewoh— 
ner des Stellers, Chad. Swanſon, beim 
Rauchen im Belt eingefchlafen war. 
ebenfalls ftand, al3 er erwachte, das 
Bett in Flammen, und biefe leckten an 
der Wandverkleidung. Die Hausbe— 
mohner eilten in milder Flucht in’s 
Freie, die Feuerwehr machte der Ge- 
fahr fchnell ein Ende, und fie zogen 
dann mieder in ihre ärmliche Behau— 
fung ein. 

infolge von Ueberheizung eines 
Dfens mar in dem einftödigen Holz- 
mwohnhaufe von Joſef Chiafef, 4503 
Raflin Str., Feuer ausgebrochen, wel⸗ 
ches fih auf das benachbarte Häus— 
hen der Familie John Michalef, 4505 
Laflin Str., ausbehnte. An erfterem 
Gebäude wurde $200, an letzterem 
8150 Sachſchaden angerichtet, Die Be- 
wohner blieben, vor Kälte zitternd, auf 
der Straße ftehen, bis die Gefahr vor: 
über war. 

Aus gleicher Urſache entitand heute 
früh im Seller bes zweiſtöckigen Holz- 
baufes 270 Sedgwick Str, Feuer. Die 
Bewohner des Haufed, die Frauen 
Anna Carlfon und Anna Schmibt 


und ihre Kinder, flüchteten in's Freie. 


Schaden $300. 

Um 6 Ubr heute früh murbe durch 
ben überheizten Dfen die Wandverklei— 
dung in ber Wirthſchaft von Patrick 
Klein, Wafhington und Franklin 
Str. in Brand gefehlt. Der Aufma- 
fcher rief die Feuerwehr, und bigfe er> 
ftidte die Flammen. 





Um 75 Ubr Heute Me mine 
der Biere und Cpeifewieihfäaft non 
3. 3. MeGinnis, 1105 Blue 





| 
| 
| 





' Mafferröhre fette heute Morgea So: | 


mennfchaften bei ihrer ſchweren Arbeit, |; ſeph Casper bas Holzwerk in ber 
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928-932 Milwaukee Avo. 
600-602 N. Paulina Str. 








Helderfparende Breife für Donnerflag, den 30. Jannar, 


Sämmtliche Pott - Beitellungen werden Ppropit ausgeführt und abgeliefert. 





Groceries 


Schnittwaaren 


Liköre 











Moeller Bros. Red 
Star beſtes Pa— 


ine 


Muslin. 
Ertra Qualität 36 Zoll breiter imge- 


bleichter Muslin, 


Ic Sorte, die Yard 


reguläre 5 346 


Galifornia 
Portwein. 


Gal = 
abe 





Gatfup 
Sniders Catſup 
e Pint = ide 
ür 

c 


NUT. ..... 


Schürzen-Gingham. 
Beſte Qual. Schür⸗ 
zen » Gingdam,— 


tfarbig ® 
340 


Garn. 


Fleiſhers 


deutſches Strick⸗ 
garn — 


nd 
‚Strang. 20 


beſtes 


Feines Tiſch⸗ 
Bier. 


2 Qutend Pr 
aaa 65e 





Erbſen 
Behibe Juni⸗Erb⸗ 


en — 6 


Seide. 
23 Boll breite&hi- 
na Seide, alleyar: 


en Vd 29€ 


————— 
Volle Breite gute 
Qual.Craſh Hand⸗ 


tuchzeug, 
Yard. K4C 





Büchle. .. 
Streichhölzer 
American Parlor⸗ 

Streichhölzer, 


fe 


Futterſtoffe. 
35c Sorte Moire⸗ 
Futter, in allen 
‚izben, 

ard 


Taſchentücher. 
Hoh lge fäumte 
weiße Damen-Ta⸗ 


ch tü =» 
Kent Dage 


$1.00 Flaſche 
Malz Whiskey 


mr 5de 











Kingsford Gilver 
Gloß Stärke, — 
—* Packet 


Handtücher. 
Große Sorte tür- 
kiſche Badehandtü⸗ 
cher —das 
Stück 


Garn 
Sächſiſches Garn, 
in allen Farben, 


Ehrang.. 4540 


1 volles Quart Sur 
denbeimer Rye, reg. 
85c, und 1 lafche 
California Portwein 
(werth 40c), diefe 2 
find $1.25 


werth, an... 68€ 


(Rur eine auf jeder 
Kunden.) 


Flaſchen 








Tabak. 


beſchäftigt geweſen. 





Sebo 


Shawls 
Volle Größe extra 
ſchwere Beaver 


Beſtes Tiſch-Salz, 
10 Pfund 
Sack 





Linon. 


18c Qualität In— 
dia Linon, — 


Ned. — 1 114€ 


Sweet Tip Top- 
Rauchtabak. 


— 
fir. 34€ 





Bercale 
363511. Kleider⸗Per⸗ 
cales,helle u. dunk⸗ 


le Muſter, 9e 


15e Wt. M. 


Butter 
Feine Wisconſin 
Creamery Butter, 
das Pfd. 
für 





Unterröcke. 


Sateen Damenun— 
terröcke, ſchwarz, 3 


re 


1 Bund Eimer 
Plow Boy Raud)- 


5 





Strümpfe, 
SchwarzeCaſhmere 
Strümpfe für Da— 


Ken de 


Ammonia 
Volle Dt. Flaſche 
doppelt ſtarke Am⸗ 
monia— 21 
für 











Unterzeug. 


Muſter-Partie eines 
Fabrikanten von rein— 
wollen. Männeteltn: 
terzeug, werth bis zu 
$2, das Stüd 4n.79e 


Diplome 
Zigarren. 


nt 706€ 




















Ave, 8500 Feuerſchaden angerichtet. 
Urfache: Weberheizter Dfen. 
Beim Aufthauen einer eingefrorenen 


9030 Green 


Küche feiner Wohnung, 
* Brand. 


Bat) Abe., South Chicago, in 


Das Feuer verurfachte $500 Schaden. 





| a 
Perſonal· Aachrichten. 3 


— In feiner Wohnung, 458 E. 44. Str., 
it Juͤlius Schönfeld im Alter von 68 
Jahren geftorben. Here Schönfeld hat ein 
Pierteljahrhundert in Chicago gelebt und 
ift Aahre lang bei B. Kuppenheimer & Co. 
Gr hatte den Bürger: 
frieg mitgemacht und war Mitglied des E. 
B. Malcott Poft, G. U. R. unter deſſen 
Leitung morgen in Miltwaufee die Beerdi- 
gung fattfinden wird, Die Wittwe und 
fünf Söhne überleben ihn. 





Gin weifer alter Profefior 
febte eines Tages feine medizinifchen 
Studenten in Erftaunen, als er ihnen 
nach einer längeren Abhandlung über 
den Werth gewiſſer Meditamente ohne 
Umſchweif fagte, daß diefe jelben Dro- 
quen nichts heilen könnten. Alles, was 
jie thun können ift, der Natur bei 
ihrer eigenen Wiederherſtellung Bei— 
ftand zu leijten. Dieſes ift auch das 
Arbeits - Prinzip von Forni's Alpen— 
fräuter. Gr hilft der Natur bei ber 
Ausfheidung aller Abfallſtoffe aus 
dem Spitem, welche ſonſt in demfelben 
verbleiben und die Lebensfanäle ver— 
ftopfen und das Blut vergiften wür— 
den. Diefes iit das Geheimniß bes 
Erfolges biefes Heilmittels, welches in 
den Heimftätten unferes Volkes fo be— 
liebt geworben ift. Hergeſtellt und an 
die Leute verabfolgt dutch Peter Fahr: 
ney & Sons Co, 112—113 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. Anz 


—— 
—“⸗ 


Erhebt Einſpruch. 


Ernennung von U: C. Froſt paßt Charles 
G. Dawss nidjt. 


Charles ©. Dawes hat feinen Auf- 
enthalt in Wafhington „abgebrochen 
und ift nad) Chicago zurüdgeeilt, um 
Einſpruch gegen die Ernennung bon 
A. C. Froft zu einen der Maffeber- 
mwalter der Chicago & Milmaufee 
Electric Railroad Co. zu etheben. 
Richter en Een fagte geftern Abend, 
daß Heren Froſt, det bekanntlich ber 
Präfident der Bahngefelichaft ift, das 
nette Amt nicht übertragen werden 
wird, che Herr Dames zu Worte ge: 
fommen iſt. 

Die Bahngeſellſchaft Hat die Ein» 
jeßung eines Maſſeberwalters der Re— 
public Conſtruction Company, Die 
auch eine Froſt'ſche Geſellſchaft ift, be— 
antragt, und die Verhandlung darüber 
fol am Freitag Morgen vor Richter 
Großcup ftattfinden. Die Bahngefell- 
haft behauptet, daß bie Conſtruction 
Co. ihr $300,000 ſchulde, aber ihre 
gteifbaren Beſtände einen Werth bon 
nur 850,000 befähen. Die beflagte 
Geſellſchaft Hat ſämmtliche Bauarbei- 
ten an ber eleftrifchen Linie ausge— 
führt und Froſt angeblich 15 Prozent 
3 eine bebeütende Menge Aklien ge— 


ahlt. 

Man erzählt ſich, daß das Darlehen 
von $250,000, welches bie Metropoli⸗ 
tan Truſt & Savings Bank der 
Bahngeſellſchaft vorgeſtreckt hat, auf 
die Fuͤrſprache des Countyſchatzmei⸗ 
ſters Thompſon gewährt worden iſt, 
nachdem Bantpräſident Gilbert das 
Anfuchen ſchon abgeſchlagen hatte. 
Herr Thompſon erklärt, daß alle ben 
Froft’fchen Unternehmungen geliehe— 
nen Gountggelder vor einiger Zeit zu» 
rückgezahlt worden find. 


* Extra Bale, Salvator und „Bai- 
tif", a re ber Cor 
— 








Weichenſteller verunglückt. 


Verlor ſeinen Halt, ſtürzte unter die Räder 
und ſtarb heute. 


Sohn Oggarty, 5608 La Salle Str., 
ein 56 Jahre alter Weichenfteller in 
ı Dienften der Chicago, Rod Island & 
| Pacific-Bahn, jtarb heute im South 
| Chicago-Hofpital an Verlegungen, die 
er unter den Rädern eines Güterzuges 
ı in den South Chicagoer Anlagen der 
! Bahn erlitten hatte. An einem Wagen 
ı brach ein Griff ab, an dem Oggarth 
ſich fefthielt, und der Mann fiel unter 
| den Zug. Seine Leiche wurde von der 
Polizei in das Beſtattungsgeſchäft 
9256 South Chicago Ave. gefchafft. 
Auf den Geleifen der Michigan Zen- 
tralbähn, in der Nähe ver 117. Str.- 
Kreuzung murde gejtern Abend die 
Leiche. eihes Mannes gefunden, bie 
heute als bie des A5jährigen Arbeiters 
Anton Birditrand aus Harvey erfannt 
wurde. Der Mann war anfcheinend 
bon einem Zuge überfahren morben. 
Birdftrand hatte mit mehreren Ande- 
ren Eis aus dem Galumetjee in der 
Nähe der 130. Str. für Shift & Go. 
gefehnitten. Er jcheint auf dem Heim- 
wege von der Arbeit von feinem Schick— 
fal ereilt worden zu fein. 





Ein Grad üb er Null. 


In den Dororten zeigte der Märmemefler 
aber auf 5 unter Aufl. 


„Ein Grad über Null”, jo lautete 
beute Morgen um 7 Uhr die Meldu 
bon der Wetterwarte, in den Vororten 
aber jtanden die Wärmemeſſer auf 5 
Grad unter Null. Die angefagte kalte 
Weit ſetzte geftern Mittag ein, ala das 
Zhermometer auf 27 Grad mies und 
dann langjam, aber ftetig fiel, bis es 
um 6 Uhr Abends auf 17 Grad ftand. 
Um Mitternacht war es um weitere 7 
Grad gefallen, und um 7 Uhr Heute 
Morgen wies e3 aufl Grad über Null, 
mar zwei Stunden fpäter aber wieder 
um einen Grad gejtiegen. Der Wetter: 
fünftler gibt wenig Hoffnung auf 
mwärmere Witterung vor morgen. Gei- 
net Berechnung nach wird die Qued- 
jilberfäule jich auch Heute Abend nur 
wenig über ven Nullpunft erheben, da— 
gegen wird es morgen etwas wärmer 
fein. 


. 





Die Junggeſellen von Piave, 


In Piave bei Padua fand, wie mir 
in ber Berliner Börfen=Zeitung lefen, 
fürzlich eine munderliche Tagung ftatt, 
namlich der fünfte nationale Kongreß 
der „Junggefellen und der von ihren 
Gattinnen befreiten Ehemännex“. &3 
nahmen baran bon den 400 Mitglie— 
dern bes Verbandes, bie in ganz Ita— 
lien und in Amerifa verftreut find, 
mehr ala 70 theil, Der Verband ift 
eine Vereinigung fideler Männer, die 
durch eheliche Bande nicht gefeſſelt oder 
ihnen wieder entichlüpft find und nun 
für das Zölibat Propaganda machen. 
Präſident ift ein Advokat mit dem 
ſymboliſchen Namen Scapoli („Tcapo- 
Io“ ift das italtenifche Wort für Jung⸗ 
geſell). Dem Kongreß gingen Zuftim- 
mungsäfundgebungen zu von dem ehe- 
maligen Staatzjefretär —— 
cur, bon dem Bürgermeiſter von Ta— 
varzere, aus Venedig, aus Mailand 
und aus anderen Städten, Der Kon: 
greß beſchloß die Errichtung einer 
Rettungskaſſe“ für diejenigen Mit- 
glieber, bie plöglich au Heirathsgedan⸗ 
ken kämen. Jedem Heirathskandida— 
ten ſollen aus der Kaſſe ſofort 5 Lire 
geſchickt werden, auf daß er * einen 
Revolver oder ein Kilogramm — * 
nin ober einen Strick ober einen Zent- 
ner Kohle und zwei Liter Wein Laufe, 
um fich noch vor der Trauung das Le- 
ben zu nehmen. Der Be 

Er fich feinerfeitd, der Beer 
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Schwache Augen verurſachen Kopfſchmerzen. 


gebrauche ſie eine Woche lang. 


— nen meine Kryſtall „J⸗ 


‚ Släjer in ſchöner Einfaſſung Zeiten: 
rei per Poſt zuſenden. Dieje Gläjer 
ind Har und fehr befriedigend. Man 
Wenn 


Sie Brillen nöthig ER ſchreiben Sie 


mir heute, welche S 
Sie Mar leſen können, 13 Zoll bon der 


diefer Annonce 


Spitze der Nafe, ohne Brillen. Bitte, ma= 


fie pafjen, jenden Sie mir! $1. 
Öffiee für vaſſende. 
men Sie perjönlich, wenn möglich. 


Freie Anpaffung— Befriedigung garantirt, 


Gent. 
handlung derjelben,“ 


— en Sie einen Stri 
Sie mir dieſe Arnonce heute mit —* m a faulen 


Namen, Alter und Adrefſe. Wenn 


1 Wenn nicht, bitte fprechen Sie vor in meinem 
Sie bezahlen feinen Gent anders. 


Kein Humbug. Kom 


anders bezahlen Sie feinen 


Auf Anfrage, Büchlein frei per Poſt, „Augenfehler und die richtige Be⸗ 

lung de: 1.” . Augenleiden jeder Art wifjenichaftlich behandelt. 
Schwierige Fälle für Anpaffung, befonders 

mittlerem Alter find fpeziell eingeladen borzufprechen. 


bei Stindern und Perjonen in 
Meine Praxis von 10 


Jahren in meiner jetzigen Office tit genügend Beweis meiner Tiichtigfeit und von 


reeller Behandlung von Pattenten. 
Art, je nach Ihrem Wunſch. 


Brilleneinfaifung und Naſenkneifer jeder 


Dr. Deachman & Oo.,, 


Office; 7TODearborn Strafe, Ede Randolph Etrafe, Zimmer 9. 


Sprechſtunden: 
bis 8 Uhr Abends. 


Täglich, 10 bis 6; Sonntags, 10 bis 3; Montags, Minwochs, 
Nehmt der Elebator.. Man ii acbeten, biefe Unseiae van, gJreitass 


Ungeige vorzuzeigen. 
—— 
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Bergnugungs-⸗Wegweiſfer. 


—— — 
. — „Morals of Marcus.” 
® je. — Konzert jeden Wend und 
Nachmittag. 
ti. — Konzert jeden Abend und Ganntag 
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** „The Merry Widow.“ 
hbeater. — „Ehe -Stoop9 to 
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Spera Houſe. — A Rniabt 
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. — „Mr. Smooth.“ 
er. — „Ihe Rejuvenation of Aunt 
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d. — „Ihe Withing Hour.” 
Yrand Opera Houie. — „The Honor of the 
Yamily * 
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Die wirthſchaftliche Bedeutung der 
deutſcheu Jagd. 
(Kölnische Zeitung.) 

Die mirthfchaftliche Bedeutung ber 
Jagd wird trotz des ihr in Deutjch- 
land entgegengebrachten Intereſſes ſo— 
mohl von ihren begeifterten Anhängern 
als auch von ihren Gegnern im allge= 
meinen nicht richtig eingefhägt und 
gewürdigt, und doch ift dieſe Bedeu— 
tung jo groß, daß ſie des Intereſſes 
nicht nur der Jäger, fondern der wei— 
teſten Volkskreiſe werth iſt. Schon die 
Thatfache, daß in Deutjchland jeder 
hundertſte Menſch Jäger ift, oder mit 
andern Worten, daß 600,000 Männer 
im Jahr gelegentlih das Jagdgewehr 
führen, zeugt von der großen mirth- 
Ichaftlichen Bedeutung der Jagd. In 
Deutfchland merden jathrlich 360,000 
Sahresjagdicheine ausgeſtellt, wozu 
noch 180,000 Tagesjagdkarten und 
etwa 60,000 gebührenfreie Jagdſcheine 
für das Jagd- und Forſtperſonal 
kommen, jo daß die Anzahl von 600,= 
000 Sägern dadurch fejtgeftellt ift. 
Obgleich nun der Preis für die Jagd— 
jcheine in den einzelnen beutjchen 
Staaten zmwifhen 6 und 25 Mt. 
ſchwankt, jo dürfte im Mittel der 
Preis von 15 M., mie er in Preußen 
erhoben wird, zutreffend fein, fo dat 
alfo für Jagdſcheine in Deutjchland 6 
Millionen Markt jahrlih ausgegeben 
werden, eine ziemlich erheblide Sum— 
me, die den Staatskaſſen Zufließt. 
Wenn die Höhe diefer Summe über- 
rafcht, da fie meiſtens niedriger einge= 
ihäßt wird, fo wird der durch bie 
Statiftif feitgeftellte Werth des erleg— 
ten Nußmildes nicht nur den Laien, 
fondern auch manchem Jäger niedrig 
erfcheinen, da die durch das Nutzwild 
aelieferte Fleiſchmenge noch nicht ein 
Prozent der in Deutſchland verbrauch- 
ten Fleiſchnahrung ausmacht. Die 
jährliche Beute an Nutzwild beläuft 
fih auf 25 Millionen Kilogramm, vor 
denen etwa 20 Millionen ala Wildbret 
au rechnen find, die einem Marktwerth 
von 25 Millionen Mark entſprechen. 
Nach der von Oberföriter Bro ſorg— 
fältig zufammengeftellten Statiſtik 
fett fich diefe Beute zufammen aus: 
22,500 Stüd Rothwild, 13,500 Dam⸗ 
wild, 190,000 Rehwild, 14,000 
Schwarzwild, 4 Millionen Hafen, & 
Million Kaninden, dann an Fluges 
mild aus: 14,500 Stüd Auer, Birk— 
und Hafelhühnern, 4 Millionen Reb- 
hühnern, 150,000 Wachteln, 250,000 
Fafanen, 65,000 Waldichnepfen, 400,- 
000 Wildenten, 1300 Trappen, 80,000 
Bekaffinen und 2 Millionen Kram— 
met3odgeln. Da nun aber ber Fleifch- 
verbrauch in Deutfchland 34 Milliarde 
Kilogramm jährlich beträgt, jo fommt 
alferdinas das MWildbret als Volks— 
nahrung nur ſehr wenig in Betradht, 
e3 ift, auch fchon feines hohen Preifes 
megen, immer nur al® Luxusnahrung 
der beſſer jituirten Kreife und etwa 
ala leicht bekömmliche, kräftigende 
Koſt für Kranke anzuſehen. So allge— 
mein nun der Ertrag des Nutzwildes 
überſchätzt wird, ebenſo häufig wird 
die Menge des Raubwildes unter— 
ſchätzt, was ſich zum Theil dadurch 
erklärt, daß Pelzwerk von Jahr zu 
Sahr im Preiſe fteigt. Dies hat aber 
feine Urfache nicht in der kleinen 
Quantität des deutfchen Pelzwerks, 
fondern in der Abnahme des ausläns 
diſchen und vor allem in der gerabezır 
fabelhaft machjenden Beliebtheit bes 
Pelzes. In  Deutichland merben 
jährlich durchſchnittlich 130,000 
Füchſe, 8000 Dachſe, 6500 Fiſchot⸗ 
tern, 1000 Wildkatzen, 6000 Baum= 
und 11,000 Steinmarber, 4000 |ltlffe 
u. 36,000 Wiefel erbeutet, deren Pelze 
mit den Fellen des Nutzwildes einen 
Merth von vier Millionen Mark dar» 
ftelen. Daß die Verarbeitung biefer 
elle zu Leber, Pelz- und Filzwagren 
zahlreichen Gewerben Arbeit und Ber- 
dienft bringt, deren Werth ſich nicht 
abſchätzen läßt, fei nur nebenbei ers 
mähnt. Aber anführen und = ne 
nen müffen mir bier den Werth ber 
Gemweihe von Roth- und Damhirſchen 
und Rehböden, die mit einer Million 
Mark ficher nicht zu Hoch angefet find. 

Mit diefem effektiven Werth bes 
Nub⸗ und Raubwildes ift aber die 
——— Bedeutung der Jagd 
noch keineswegs erſchöpft, ſie bildet im 
Gegentheil noch nicht einmal den 
Hauptantheil davon. Dieſer gebührt 
ohne Zmeifel der Jagdpacht. Bei einem 
Durhichnittspreife von 80 Pfennigen 
‚pro Hektar Jagbbacht treffen mir 


beutfhen Bodens 
Jagdpachtertrag von 40 Millionen 
Mark, eine gewaltige Summe, bie 
volkswirthſchaftlich von um fo größe: 
rer Bedeutung ift, da fie direft den 
Gemeindefaffen zufließt und mit ihrer 
Hilfe die Leiftungsfähigfeit der Ge- 
meinden, belonders der ärmern, bedeu— 
tend gejteigert wird. Die Koften von 
Jagdverwaltung und Betrieb, Jagd— 
ſchutz und Wildpflege find au nicht 
gering, fie betragen mindeſtens 15 
Millionen Mark pro Jahr. Mit dem 
Aufſchwung der Jagd, mit ihrer weid— 
gerechten Handhabung ift auch bie 
Zucht und Dreffur der Jagdhunde 
während der legten 30 Jahre in ganz 
neue Bahnen geleitet worden und be— 
fonderes Verdienſt haben ſich in die— 
jer Beziehung die zahlteichen über 
ganz Deutichland vertheilten Vereine 
für Züchtung und Prüfung von Jagd— 
bunden eriworben, fo daß mir heute ei= 
nen Stand von minbeftens 200,000 
Sagdhunden haben, die durchſchnittlch 
für Fütterung, Dreffur und Pflege 
eine jährlihe Summe bon 17 Millio- 
nen Mark erfordern, wozu noch ber 
Betrag der Hundefteuer in Höhe bon 
einer Million Mark zu rechnen ift. 
Hierzu tritt nun noch der gemaltige 
Umfang der Fabrikation von Gemeh- 
ten, Munition, Jagdgeräthen und 
Jagdkleidung. Es werden bei einem 
Beitande von 800,000 Gemwehren jähr- 
lich zehn Prozent verfelben verbraucht 
und durch neue erfeßt, aljo 80,000 
neue Gemehre in jedem Kahre verkauft, 
die einen Mindeſtwrth von vier Mil- 
Iionen Mark Haben. Hierzu kommt 
ein Patronenverbrauh von za. acht» 
undzwanzig Millionen Stüd, für bie 
noch zwei Millionen Mark ausgegeben 
erden müffen. Und es ift ficher nicht 
zu hoch gegriffen, wenn wir anneh- 
men, daß jeder Jäger außer für Ges 
mehr und Munition jährlich noch 10 
ME. für Jagdausrüftung ausgibt, 
mas miederum eine Summe bon 6 
Millionen Mark ausmadt. Den glei: 
chen Betrag wird die Summe ergeben, 
die aljährlid auf Grund der Jagd 
in Literatur und Kunſt verausgabt 
wird für Jagdwerke, Gemälde, Zeich- 
nungen, Abonnementögelvder und Ho— 
norare der Jagdzeitungen uſw. Rech— 
nen wir dazu noch die Ausgaben, die 
durch die Reiſekoſten der Jäger und 
die Transportkoſten des Wildes ent— 
ſtehen und mit einer Million eher zu 
niedrig als zu hoch gegriffen ſind, ſo 
ergibt ſich bei der Aufrechnung, daß 
die deutſche Jagd jährlich einen Geld— 
umſatz von 130 Millionen Mark er— 
zeugt. Hierbei iſt beſonders zu berück— 
ſichtigen, daß nur 30 Millionen dieſer 
Summe auf die Verwerthung des 
Wildes ſelbſt entfallen, während 100 
Millionen Arbeitswerth darſtellen, eine 
ſehr hohe Summe, die für die Volks— 
wirthſchaft von der größten Bedeu— 
tung iſt und im Volkshaushalt einr 
große Rolle ſpielt. 

Der Wildbeſtand in Deutſchland 
dürfte ſich annähernd ſchätzen laſſen, 
wenn man den jährlich direkt aus dem 
Milde erzielten Erlös von 30 Milfio- 
nen in’3 Auge faßt. Diefer wird un 
gefähr ein Dritiel des Werthes des ge— 
fammten Wildſtandes ausmachen; 
denn bei rationeller Ausübung ber 
Sagd darf durchſchnittlich nicht mehr 
abgefchojfen merden. Beim Nieder- 
mild iſt der Prozentfah ja yimas grös 
Ber, aber beim Hochwild geringer, jo 
daß ein Drittel als richtiges Mittel 
angejehen werben fann. Hiernach aber 
berechnet fich der faktiſche Merth des 
gefammten deutfchen Wildftandes auf 
etma 100 Millionen Mark; er bildet 
alfo einen nicht zu unterfchäßenden 
Beitandtheil des Natinalvermögens, 
der volkswirthſchaftlich um fo mehr 
in’3 Gemicht fallt, als er einen jähr— 
lichen Geldumſatz erzielt, der größer 
ift al3 der Kapitälmerth felbit. 


einen jährlichen 





— Grob. — Alter Yungfer: „IH 
wünſche nicht, daß mir einmal ein 
Grabſtein geſetzt wird.“ „Das 
glaub ich, der würde ja Ihr Alter ber» 
rathen.“ 

— Immer Geſchäftsmann. —, Aber 
das ſage ich Ihnen: die 75,000 Mark 
kann ich nicht gleich mitgeben.“ — „O, 
ich nehme Ihre Tochter auch auf Ra— 
tenzahlungen.“ 





— — Lass 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Marty 


m 


r Berlangt:: grauen und Mädchen. 


| Raufs--und- Berfaufs-Angebste. 
(Ungeigen unter biefer Rubtik 2 Gents das Wort.) 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort): 


Grundeigentum und Hãuſer. 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Intelligenter Junge ober unger Dann, 
ber Luft hat Grabeur zu werden; mir; Talent gun 
Beinen haben, Ausgezeichnete Gelegenhetd - unter 
Hüchtigem Meifter zu, lernen, Anfangs kein Lohn; 
rad jeh3 Monaten $12 his $18 möcentlih gatans 
tirt. Wegen Lchrgelobedingungen wolle man in 
Zimmer 1104, Rr. 42 Fr oz Str. vorſprechen. 
Montag und Freitag bis 8:0 Abends offen. 
ſomiſt 








Verlangt: Dauernde Stellung für einen tüchtigen 
Schriftſeher xejp., Buchdrudder. Der rechte im 
kann unter günftigen Bedingungen Gefchäftsantheil 
eriverben. Sofertige genaue Dfferten nebft Gehalts: 
anſprüchen. Herold Publiihing Co, Sioux Falls, 
South Dalota. dimi 


Verlangt; Barbier, ledig; ftetig. Nachzufragen 
Montag. Adr.: S. T. 246, Abendpoſt. 


Verlangt: Friſch eingewanderter, kräftiger Junge, 
bon 16—17 Jahren, um ſich in Haus und Hof 
nüglih zu machen. 61 Ruſh Str., Store, 


Verlangt: Grfte Hand an Brot; 
arbeiten. &79.Meft Rolf Str. 


Verlangt: Guter Fleiſchverkäufer. 
tet, Blue Island, 3. 











muß allein 





Weſſels Marz 
mido 

Berlangt: Erfahrener Nurfery Mann, um Kleine 
Nuriery nahe Chicago zu leiten, Neferenzen. Adr.: 
3. %2, Abendpoft. mibofrja 








Verlangt: Guter erfahrener Shop Tender und 
erfahrener Verkäufer in _MWholefale Meat Market. 
Muß in Huftler jein. Geht Alter an und Lohn, 
ben Ihr wünſcht. Adr.: D. K. 204, Ubenppoft. 





Verlangt: Guter nüchterner Porter für Saloon. 
Kein anderer braucht vorzujprechen. Lohn %9, Zims 
mer und Board. 39 La Salle Str. 

. a . „ 

Verlangt: Pferdebeihläger und Blackmith. 
Galumet Ave. 


Verlangt: Gin 
Uhr. 2 Boll St 


Verlangt: Guter Bäckerwagen⸗Driver, mit Em— 
pfehlungen. Ayzufragen zwiſchen 9 und 10 Uhr 
Morgens, 61M Morgan Str. dimt 





2642 





guter Porter. Anzufragen um 6 
%- 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Mort.) 





Ehepaar für Boardinghausarbeit. — 
Sanatorium, Spencer, And. 
midofrfa 


Berlangt: 
Dauernde Heimath. 





Berlangt: Agenten, Männer und Frauen, für eis 
nen ganz neuen Artikel, verfäuflih in jedem Haus 
oder Dffices, Anfänger fünnen leicht $3 den Ta 
verdienen. 3 ©. Clark Str., Zimmer 7. dim 





Verlangt: Junge Mädchen und Anaben, um das 
Sigarrenmaden, zu erlernen, Bunchmaking, Rolling 
und Packing. leichte Bedingungen: dauernd Arbeit 
nad, der Lehrzeit. 646 N. Dakley Upe,, nahe 
Divifion Etraße. dimido 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 


BVerlangt: Mädchen für. gewöhnliche. Hausarbeit 
Muß etivas engliſch fprehen. 4905 BVincennes ne. 


Derlandt: Kompetente Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4414 Vincennes Ave. 8. Flat, mido 


Verlangt: Deutſch⸗amerilaniſche Wibttve, 25 bis 83 
Jahre alt, als Haushälterin, muß willig und 
ehrlich ſein und Liebe zu Kindern haben. Gutes 
— für Die richtige Perſon. Vorzuſprechen nah. 4 
oder am Sonntag. Adr.: H. Reinhardt, 649 Weit 
Belle Plaine Ave. nahe Kimball Abe, Nehmt Ars 
Bing Part Gar. 


Mädchen fir Hausarbeit, muß kochen 
nabe Salfted .Str., 











Verlangt: 
fönnen. 1706 -Belmont Ave., 
oben. 


Verlangt: Mädchen, oder Frau, die etmas us 
fann und fih Im Saloon etivas nützlich machen 
ten. 481 Albany Ave., Ede Fillmore Str. 


Verlangt: Mafhfran, für Montags. Burt, 252 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Gebildete Frau als Geſellſchafterin bei 
einer impaliden Dame; erftflaflige Empfehlungen 
verlangt. -Adr.: 8. .365, Abenppoft. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
und einfah ‘zu kochen; gutes Heim, 
Nahzuftagen Donnerftag. 8322 Ber: 














Derlangt: 
Hausarbeit 
guter Lohn. 
non Ave. 

Perlangt: Haußhälterin, für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 3324 88, Place; zwifchen Kedzie und Spauld⸗ 
ing Ure., Chicago Lawn. 





Rauft Eure ‚Saden:Ginrihtungen bei 


I 8 Be et, 
230-290 24296238 Weit Madifon Etr., 
Hier lönnt 


Ede Peoria Str. 
br —* ‘406 am Dollar an allen 
Euren Siore⸗Reiures erjparen. 
‚Neueundgebrauhte 
’ Breije nr — en Chicago. 
u ufriedenheit garantirt. 4 
Veſucht 38* allgemeinen Läden u. Verlkaufsräume. 
202322423628 Welt Madijon Str. 
zelenßen: Monroe 18. F re Bender. 
aar oder leidte a ungen 
* 10a9*% 
Billigſte Offerten in Laden-Einrichtungen bei 
e dolf Bender, 2 
217-219 Milwaukee Ave. |. 196-198 R. Halften Str. 
«Jeder Ginfäufer von Fixtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinerh, Kelitateffen, Bädereien, 
Ehneider-, Schuhladen, Neftaurants und alle ander 
ren Artikel für die verfchiedenen Geſchäfte wird hier 
Vrozent billiger faufen. als in anderen Stores 
derjelben Brande. Spreht daher bei mir vor umd 
überzeugt Tuch davon. 
Verlaufe gegen Baar und Mbichlagszahlungen. 
votſamomi 
Cafhb-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain:Galh:Kegiter-Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationals, Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir taufen, tauihen, verfaufen baar 
oder. auf monatlihe Zahlungen,  vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
tiren jeden Regiſter. Nicht im Truſt. 
Weſtern Cajh Negiiter Co., 
Vhone 2142 Central. 123 ©. Glart m 
nd 











Berlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau, drei 
Tage in der Woche. 412 Lincoln Abe, 


Zu verkaufen: ‚Großer Gasofen, paſſend für 
Rettaurant oder Saloon; billig. 4055 Groß Abe. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Drei 
in Familie. 4841 St. Lawrence Ave., 2. Flat. mdo 


Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. (Wäſche ausgefchlojien) in Heiner Fa⸗ 
milie ohne Kinder. Unzufragen nad 6 Uhr Abos: 
24 Lane Blace, 2. Flat. mido 


pu berfaufen: Guter Soda Fountain, billig, — 
421 W. Garfield Blod., Bäderer. mifa 
1000 aut gemiſchte Europa Priefmarken verfende 
gekfeei für nur 9 Cents. K. Cronauer, 441 W. 
elmont Ave, Chicago, IE. Pian,mifajd,im 








Verlangt: Mäbhen nah der Schule und Samss 
tag und Sonntag ‚bei Hausarbeit und Kindern — 
57 N. Lincoln Str., nahe Montroje, 





Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6 bis $7, 
160. Eaft Chicago Avbe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Böhmin oder 
Deutiche, für Hausarbeit; autes Hein. 1692 Armits 
ege Ave. Nachzufragen Mittwoch und Donnerftag. 








Verlangt: Ein gutes Mädchen, das etwas englifh 
verſteht und kochen kann, für allgemeine Hausarbeit, 
in einer einen Familie. 1513 Dalin Str. 3. 
Stock. Nahe der Sheridan N. W. Hochbahnftation. 





PRerlaras‘ Ginr Frau Lei Teiwier Hausarbeit mit⸗ 
gebeten und auf zwei Knaben aufzupafien. V. &. 
oldring, 702 N. Artefion Ave. 


— — 





Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, 85, feine 


Wäſche. 530 Cleveland Abe. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Gent das Wort). 





Geſucht: Intelligentes kinderloſes Ehepaar, deutichs 
ungariſch, ſuchen Stelle. Frau gute Köchin, Mann 
verſteht jede Hausarbeit. kann junge Pferde eins 
brechen, jpricht etwas engliſch. Haben gute Empfeh— 
lungen. Adr.: K. 354, Abendpoſt. 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 





Geſucht: Ein ehrlicher, zuverläffiger Mann mit 
ſehr guten Zeugniſſen, der 18 Jahre an einem Pla 
war, in beiten Jahren, Deutih und englifch jpres 
chend, ein ameritanijher Bürger, fucht einen Plah 
als Wächter. Adr.: K. 361, Abenppoft. 





Geſucht: Junger Barbier ſucht ftetigen Platz. 581 
Weſt Taylor Str. 





‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das zu Haufe ſchlafen will. Mrs. Winefield, 
528. Evergreen pe, 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Buffet, 68 Welt Van Buren 


Verlangt: Eine ältere Frau findet ein gutes Helm 
bei zwei alten Leuten Hausarbeit zu thun. 713 North 
4. Ude, Maywood. mido 





Sohn N 


er 


Str. 


Miehle, 








Nerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Min. Meyer, 43233 Champlain Ave, Tel. Blue 5294. 


4713 Prairie 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Junges, fauberes, gejundes Mädchen 
am Alter von ungefähr 15 Nahren, um bei leichter 
Hausarbeit mitzuhelfen. Kleine gute Familie. — 
1658 Welfinaton Str., nabe Clark. 


erlangt: Mädchen 
85 die Woche, Heine 








für gewöhnliche Hausarbeit, 
Familte. 482 Afhland Blood, 





Geſucht: Junger Mann. fuht irgendwelche Bes 
ihäftigung. Bender, 12 Ordard Str., hinten. 


erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 536.W. North Ave., 3. Floor. 





Geſucht;: Junge ſucht Stelle auf einer Farm. 12 
Orchard Etr. 





Gefucht: Deutſcher Wurftmader, acht Monate im 
Lande, fuht Stellung. Nachzufragen: 601 Milz 
waufee Ude, 





Geſucht: Gedienter deutſcher Kapalleriit, 27 Jahre, 
acht Monate im Sande, wünſcht Stelle; kann mit 
Pferden umgeben. Nachzufragen: 668 Milwautee 
Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
U. Roſenthal, 414 Conorehß Str. dimi 
ES BEREITEN — 

Verlangat: Eine deutſche, reinlihe Haushälterin 
in mittleren Jahren für zwei Perſonen, Arbeiter— 
itand, hab autes, jchönes Heim in Ausiicht, Chicago 
Vorftadt. 430 Canal Str., Blue Ysland, AU. 

dimi 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 934 Milwau— 
!ce Ave. 1. Floor. dimi 





Geſucht: Junger Painter ſucht irgend eine Bes 
fhäftigung. 316 Larrabee Str. 





Geſucht: Mann, 32 Jahre, Mäftig, fucht irgend« 
eine Arbeit. A. Kriftof, 198 Weit Chicago Ave, 





Geſucht: Borter, kann Par tenden, ſucht Stelle; 
fein Trinker. Leo Rick, 122 Wells Str. 


Geſucht; Bartender, anftändiger foliber 
jucht Stellung. Adr.: 3. 971, Abenppoft. 


Geſucht; Mann und zwei Snaben, 16 und 18 
Jahre, juchen irgendwelche Veichäftigung. Mueller, 
350 Welt Irving Bart Boul. 


Geſucht; Deutſcher Butcher, Auter Storetender, 
wünſcht ſtetige Stellung; Stadt oder Land. F. 
Schwarztraube, 596 Racine Ave. 





Mann, 
midofr 











zur 
6, 
mido 


Geſucht: Barbier wünſcht ftetige Arbeit oder 
Aushilfe. Kann etwas engliih. Adr.: 
Aben dpoſt. 





Geſucht: Gebildeter Deutscher ſucht Stellung als 
deuticher Vorleſer in Familie, würde auch Kranken 
Geſellſchaft leiſten und den Kindern das feine 
Deutſch im Leſen, Schreiben und Sprechen beibrin⸗ 
gen. Adr.: 3. 953, Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Otto Rillind, 0934 Gottane Grove Abe. dim 





W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 5866 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Vlätze und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 231, 
Ind 





Köchin und Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 4739 Indiana Ave. 
l5ta,im,erie 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen; Heine Familie, $5 bis $6 
die Mode. Mrs. 2. Kau, 4837 Champlain be © 

—fonu 





Großer Januar Verſchleuderungsverlauf aller 
— von. Möbel, Oefen und Gijenbetten, fpott: 
ig! 
Wir Tauften für baar von Fabrikanten, die we— 
ten ſchlehter Geſchäfte baares Geld haben mußten, 
für die Hälfte des Preijes, grobe Partien von Mö⸗ 
bein, welche wir wiedet wegen Naummangels für 
ben halben Preis verjchleubern müſſen, und joll: 
ten alle, welche eine Einrichtung brauchen oder den 
Haushalt durch einzelne Stüde ergänzen wollen, 
ie große Gelegenheit nicht verjäumen. 
2.50 Giienbetten, ftar! gemacht, Räumungspreis..U8c 
Cotton Top Matrageit 1.43 
3.0 Köcdöfen, garantirt gute Bader 
2.0 Siveboarbs, Golden Finiſd 
19.50 Ghiffoniers mit großem Spiegel 
16.00 —— Americ. Quartered 
25 Ghzimmterjtühle, hohe Lehne 
1.00 Yinmertiiche, 16x16.. 
22. Bolfternöbel, Diahagoni, 3:Stüde 
1.00 Goüces, Bolton Leder...... 
16.0 Bruſſel Rugs 
1.00 Pettvorleger 4% 
1.50 Senftergardinen, das Paar.. j 48c 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liheralften 
Bedingungen, feine Yablunden verlangt, wenn Sie 
ran? find oder nicht arbeiten. 2 
o t ſch en, 19 E. Norty Ave., nahe Halftev Sir. 
; 13ja*X 


PREV 


Yleranderd! $urniture&GarpetGo. 
d 2010-2012 Wabaih Une. 

875,000 Berfauf von neuen und wenig, gebrauchten 
Möbeln. Mitjien.zu irgend einem. Preis losgeichlagei 
werden. Eiſen-Vettſtellen.... 8.25 
Küchentiſche 0,09 
Schaukelſtuͤhle 
Küchenſtühle 

f 3.75 Kiſſen „u. 0425 

3:Etüde und 5-Stüde Stühle mit Rohrſis 0.5) 

Parlor:Suits .... 9.09) Heiss und Kocöien 3.50 
K Vaaroder Kredit. 

235 werth Möbel, Zablungen 

15 werth Dlöbel, Yale 
6100 wert) Möbel, Zahlungen . 

—Unjer_ SKredit:Shftem it, eines der beften.— 

Keine Zahlungen im alle von Krankheit oder 
wenn Ahr alıher Arbeit feid. 

Ulegonders Zurnirure&Garpetßo. 
2010—2012 Wabaih Abe. 4ialm& 


Sämmtlihe Möbel eines 6-gim: 
wenn zuſammen verfauft; 
nahe Wells 


zus a0 2a 2 a a2 2 2 





Chiffoniers 





Zu verkaufen: 
mer platz, ſeht billig, 
niedrige Diiethe. 203 Cheſtnut Str., 


Sir. 





‚gu berfaufen: Guter Roh: und Seizofen, jpott= 
billig. 423 Yarrabee Str. 


Bu verfaufen: Barlor-Ofen, einige Monate ge: 
braucht; billia. 519 Warner Ave. 








4 Outer Heizofen billig zu verkaufen. C. Hermann, 
5005 Loomis Straße. modimi 





Zu, verlaufen: Möbel von vier Zimmern. Wegen 
Abreife ſehr bilfig. 11 Town Court, nahe Halited 
Straße. Tjan,1ioX 


2350 taufen jofort. feinen Ed⸗Laden, feinen Gros 
eerys, Mile, Candy:Store, werth $700; gutes Auss 
tonmen garantirt; tägliher Verkauf $12; bier feine 
— mit Store; billig, 745 Racine Ave, Ede 

arıy be, 





abe zu verlaufen: 20 Saloons, von *2 
Se Zigarren, Orocery:, BYuthersStores, 
von $200-82000), Fragt: 294 Glybourn Ave. 


Butcherfhop. 





Zu verlaufen: Nachzufragen: 453 


Lincoln Ave. 


Achtung! Achtund! 

$245, billig zu 850, kaufen einen der beſtjahlen⸗ 
den Grocery⸗, Delikateſſen- Confectionery⸗, Zigar⸗ 
ren⸗, Tabak⸗ Bäcker-Stores und Ice Cream Par 
lorsz durchaus feine Konkutrenz; dieſer Platz ift 
eine Goldmine für die rechte Perſon; elegantes, voll⸗ 
ſtändiges Set Eichen Firtures, großes Lager im: 
portirter und einheimiicher Groceries. Sprecht ſo— 
fort megen dieſer jeltenen Gelegenheit vor. Nies 
drige Miethe. Theilweiſe Zeitzchlung, wenn ge: 
wünſcht. 

1451 Southport Ave., Ecke Clark Str. 
Eigenth. U. Bender, 217 und 219 Milwaukee Ave. 








Zu verlaufen: Billig, wegen Geihäftsperänderung, 
ein ſehr gut gehender Saloon im Loop Diftrift.— 
Beite Lage in der unteren Stadt. Adr.: 3. 964, 
Abendpoft. 





Hübſch möblirtes 5 Zimmer Flat, vollftändig für 
100, wenn vor dem 1. Februar gekauft. Bringt 
84.5) die Woche. Perlajie die Stadt. 186 €, Grie 
Str., 1. Flat. 





Bäderei, gute Lage, preiswert). 
Field, 708 Cottage Grove Are. 
modim 


Zu verlaufen: 
Anzufragen bei 





Familienverhältniife halber verkaufe ich meinen 
gutgehbenden, in beiter Gejchäftägegend gelegenen 
leichten Groçery-⸗, Delikateſſen- Tabal⸗, Yigarren= 
und Candy-Store für $350. 294 Sedgwid Straße. 

modimi 





Zu verkaufen: Cleaning und Dyeing-Store, gute 
Lage, billig. 10987 Milwaukee Ave. modimi 





Adreſſe: 50 Wil: 


Zu verlaufen: Gute Päderei. | : 
25jalmX& 


mot Avenue, 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Junge Frau ſucht Partner mit etwas Kapital für 
gut eingeführte erftklajiige Empfoyment Office. — 
Adr.: 3. 989, Abenppoft. 


Ein Butcher mit $600-$700 ſucht jih an_einem 
guten Geichäft thätig zu betheiligen. Adr.: 3. 965, 
Ubendpoft. 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


995 Weſt Chicago 








Zu verniiethen: Vier Zimmer. 
Ive. 





gu vermiethen: Altetablirte Bäderei, Ede; nie 
drige Miethe. Naczufragen: 1196 Milwaukee Ave. 
mija 





Zu vermiethen: Altetablirte Päderei, Ede, niedrige 


Miethe. Nachzufragen 1195 Milwautee Une. 
midofrfa 





Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer nah hinten 
an 1 oder 2 Perfonen. 435 MW. Belmont Ave., 2. 
Flat. 


Zu vermiethen: Haus auf der Südſeite, beſte 
Lage, 11 Zimmer, geheizt, an Ehepaar mittleren 
Aliers, m Tauſch für Board und Room an den 
Gigenthümer und dejien Frau. Fragt an 
ſchteibt an F. M. Delavan, 219 State 
4. Floor. 


Zu vermiethen: Große 6 Zimmer, Gas, Pad, $17. 
103 Hudion Ave. fa—mi 














Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 





Schönes Frontzimmer, mit Bad, 
paiiend für Zei. 751 

2* 

Flat. 


Zu vermiethen: 
in Privatfamilie; 


Halſted Str., 





Zim⸗ 


Zu vermiethen: Dampäigeheizte, reinliche 
Eaſt 


mer, Bad, Telephon, $1.25 die Woche. 12 
Ontario Str., nahe Mells Str. 

Berlangt: _ 
Familie. 179 





ruhige 


anftändige Woarders; chig 
midofr 


Zwei 
Str., oben. 


Need 





Zu vermiethen: Großes, ſchönes, möblirtes Vor: 
derzimmer, an Ehepaar oder zwei Herren. 891 
Lincoln Ave. dimi 





Zu vermiethen: Schöne dampfgeheizte Frontzim 
mer, paſſend für 1 oder 2 Herren. Gemüthliches 
Hein, nahe Lincoln Park. Gute deutſche Küche.— 
1761 Wrightwood Ave., nahe Clark Str. 
Mian,imX 








Pianos, muſikaliſche Injtrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Nerlangt: Boarder, 200 MW. Diviſion 
flat. 


Str., Top 
dimi 








5 Monate im 


» Muß verfaufen: Jeinet Piano, 
1493 Milwautee 


Gebrauch, $110. Großer Pargain. 
Une. 





Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 











Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, miünfcht 
das Schriftiegerhandiwert oder in einer Druderei das 
Sehen gründlich zu erlernen. Georg Roth, DO Bos 
fton Ave. 





Geſucht: Erfahrener Cales-Vormann wüniht dau⸗ 
ernde Stelle. 755 Welt 63. Str. 





Geſucht: Deutſche Frau nimmt, Wäſche in und 
außer dem Haufe. 724 Summerdale pe. 

Geſucht: Zwei dentihe Mädchen fuhen Stelle * 
Hausarbeit und in Bäckerladen zu helfen. 277 2 
North Ave, Flat 2. 

Geſucht: Gin Mädchen ſucht Stelle, das Kleider» 
machen zu erlernen. Perſönlich vorzuſprechen. 
Wolter, 5462 Sale Ave., Flat 1. 

Geſucht: Deutihe Frau fuhrt Waſch- und Mein: 
mache Pläge. Berföntih vor zuſprechen. M. Pfafr 
fenruth, 359 Southport Ave, binten. 








Geſucht: Deutſcher Buther und Wurſtmacher sucht 
Beſchäftigung als folder. 562 Lincoln Ave. mido 





Geſucht: Guter deuticher Butcher ſucht dauernde 
Stellung. Adr.: 3. 955, Abendpoſt. 





Geſucht: Ein Bäder juht Stelle als zweite Hand 
an Brot oder Gafes. Adr.: 3. 969, Abendpoſt. 





Geſucht: Deutiher junger Mann wünſcht Arbeit 
in Bäckerei, veritcht mit Pferden umzugehen oder 
irgendwelche Beſchäftigung. Henry Munt, 277 Welt 
North Ave. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in’s Haus zu neh⸗ 
men. Mrs. Puetz, 118 North, Ave., hinten. 


Verſchleudere prachtnolles Piano jofort. Bargain. 
787 Robey Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlaffe Stadt, gutes 40) Uprigbt Piano, 390 
Baor. 389 Lincoln Ave. Ran, 1w 








Großer Bargain! Mub Ausziehen; mein neues 
Piano, maht Euer eigener Preis; feiner großer 
Acorn Heizofen, Gas-Range, Möbel, zwei Biolinen, 
Alles in feiner Ordnung und auch billig. 877 Linse 
ceIn Ave., oberes Flat. 


Das billigfte Haus in Chicago für 
Pianos — Bauer $75, Schulg $65, 
Abends offen. Ohlerich, 54 WM. 


fo—mı 





J Upright 
Weber $50, etc. 
Madiion Str, 
2ñia*x 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Zu mietden geſucht: Wlleinitehender müchterner 
ruhiger Arbeitimenn in mittleren Jahren jucdht ru— 
biae® warmes Zimmer bei Meiner Familie oder 
MWittive, wo feine anderen Roomers find. Adr. mit 
Preisangabe K. 357, Abendpoft. 





Zu miethen geiucht: Butchher-Shop. Nachzufragen 


1468 N. Halfte Str., 1. Floor. 





Zu miethen geiucht: Junger alleinitehender Man 
wuͤnſcht ihöne Wohnung bei Wittfrau. Adr.: 23. 
957, Abendpoft. 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cent das Wort.) 





Geſucht: Deutihes Mädchen wünſcht irgendwelche 
Stelle. Bitte, perjönlid vorzufprehen. 95 Ward 
Str. 


Geſucht: Mädchen jucht Hausarbeit. 176 Mohawk 
Str. 








SeAußt: Deutfhes Mädchen von 15 Jahren ſucht 
Stelle für Hausarbeit bei deutſcher Familie. 116 
Lurling Str. 





Geſucht: _ Starker unge ſucht Platz in Püderei. 
als pritte Hand an Brot und Cafes. 1031 Weit 21. 
Straße. 





Geſucht: Gut ausgelernter 
Ihmied jucht gute und ftetige 
1472 Indiana Wpe., hinten. 


Hufs und Wagens 
Stelle. John Ballet, 
dimido 





Geſucht: Deutſcher Barbier, 20 Jahre alt, ſucht 
Stelle. Bitte zu ſchreiben oder ſelber borzufprechen, 
Louis, 10 Morgan Str., 3. Floor. dim 


Geſucht; Gin, junger, 
Mixer, fheut feine Arbeit, 
566 Abenppoft. 





lediger Bartender, guter 
ſucht Stelle. Adr.: R. 
Wia lw 





Geſucht: Junger Mann, gelernter Kaufmann in 
der alten Heimath, Jahre im Land, ſucht Po+ 
ften im Geſchäft oder Office, Epricht deutih, böhs 
miſch und gut engliih, Arbeitet die volle Zeit hier 
im Geſchäft nebit Poſtoffice. Gefl. Zufchriften unter 
Adr.: R. 536 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Lehrſtelle als But: 
Ger, 3 Jahre im Sand. Bitte um Benachrichtigung. 
Conrad Maces, 1651 N. Waihenam Ave. dmdo 

Geſucht Maſchiniſt ſucht Stelle in einem Maichie 
nen-Shoh als Dreher oder Kohler. Adr.: 8. 356 
Abendpoit. dimi 








Geſucht: zung Frau wünſcht Stelle als Haus» 
bälterin. 775 N. Dalſted Sir. 


Geſucht: Starkes Mädchen fucht Stelle für alls 
emeine Hausarbeit. Bitte, vorzuipreden. 6832 
Sedgwid Str. 


Geſucht: Deutfhe Frau, 35 Jahre alt, ſucht Bes 
fhäftigung; verftebt alle Arbeiten. 257 Xarrabee 
Str. b 











Geſucht: Gute Köchin aus Defterreih ſucht Stelle; 
Neſtaurant oder Privathaus. Bitte, perſönlich vors 
zuſprechen. 11 Gardner Str.; 2. lat. 


Geſucht: Junge Frau fuhrt Stelle als Haushäl⸗ 
terin. 154 Eiybourn Ave., unten. 


Hetrenz, ſowie Damenwäfhe wird fauber geivas 
fhen und ausgebejiert von Deutiher Frau. 122% 
Dar Buren Str., Brobad. 


Geſucht: Zwei Mädchen fuhen Haus- oder Küchen⸗ 
arbeit, Telephon: 4349 North. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 497 Welt Ohio Str. 


Gefucht: Deutfhzungarifhes Mädchen ſucht Stelle 
für Heusarbeit. Adr.: 80 Weit 18. Place, hinten: 
miDofe 




















Geſucht: Bartender ſucht Stellung, 15 Jahre Eis 
dt 


fahrung. Adr.: 3. 960 Abenppoft. mido 


Geſuct; Friſch eingewauderter junger Barbiet 
ſucht Stelle. 177 Orchard Str., hinten, dimi 


Geſucht: Ex-Saloonkeeper, im Geſchäft durchau 
erfahren, 32 Jahre alt, alleinſtehend, ——— 
ter Arbeiter, ſpricht deutſch, engliſch und böhmifch, 
wünſcht ſtetige Anſtellung als Vartender. Adr.: 3, 
968 Abenbpoft. midofr 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäder fucht ftebigen Pi 
an Brot und Cakes. 4257 Wentworth Une. ’ — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle ald 
Stallmann. 52 Bine Straße, * 2 


Geſucht: Junger, Mann, gelernter Schuhmacher 
ſugt irgendivelhe Weihäftigung. 1707 N. Aühiepie 
Str., Logan Square, dimido 


Gefucht: Aunger Marn jucht Stelle als girte britte 
Hand an Brot. 10 Jahre Erfahrung, ee pri 
Cortland Str. modimk 


























Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Work). 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unser dieſer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Karpenten um Näbmafhinen (mit 
Rraftbetrieb) zu machen und aufzuftellen. Muk im 
— — —— —— Kun m Rein Ans 
erer brau orzufpredgen. Nachzufragen 
Uhr Abends. 981 Milwaukee Ave. — 


Verlangt: Erfahrene Agenten für Bücher und 
eitihriften in allen Sprachen. Vorzuſprechen hei 
International, 213 W. Diverſey Avbe., nahe Elſtou 
Ave. 

Verlangt: Ein Junge, welcher vor und nach der 
Schule Orders wegbringen kann. 299 Lincoln Ave. 
f Meat Market. 


Perlangt: Ein guter Teamfter, 380 Hudſon Abe. 
dimt 

















Mann, "verheiratet, um eine Milde 
arm felbftftändig zu leiten; - muß Vorliebe zur 
anbwirthichaft haben und wenigſtens taufend Dol⸗ 
lars baar Sicherheit ITeiften. Martin Ein, 1569 


Berlangt: 





wohl das richtige Mittel, und, dies er» 
gibt bei den 54 Millionen Hektar 


- 


% 


p Nord Sacramento Avenue. Bialwe 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Kedegewandte Damen, für gute Artikel 
312 und mehr die Woche. 65 Willew Er * 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen an Leder: Gr» 
tel. X. J Kiordan Mig. Eo., 731733 i 
Strabe, Ede Robey. —— ee ** 


Berlangt: Gute Maſchinen⸗Mäd : & FR 
F. Dietling, 881 R. indefter dr en Role 


Berlangt: Lehrmüdchen bei Meidermacher! n. Klei⸗ 
ber gnoergmitten und engeabi von $2 aufwärts. 
u Kleidermacherin, Ede Pauline und — 


Verlangt: Stenpgraphifti 
Chicago ee Ei 


Verlangt;, Lehrma bei 
&6 Nord Gambbrl be: * 
Verlangt: Mädchen file‘ allgemeine Hausarbeit. 
und 5 in 85 Dearborn 














wen 
Bu Sy 


einer Nleidermacherini 
dimi 








— —— 


deutſche Frau wünſcht Arbeit; 


Geſucht: Gute 
Miller, 119 8a 


waihen und bügeln bevsrzugt. 
Salle Ant. 


Gefuht: Deutihe Frau, mit Tjährigem Knaben; 
— Stellung als Haushälterin. 221 Sa Salle 
be. 








Geſucht: Deutjhes Mädchen müniht Stelle als 
KHaushälterin bei anfländigem Herrn. Verfteht alle 
Hausarbeit. Grabenhofer, 684 Fulton Er. mido 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin fuht Stelle, 
privat. oder Voardinghaus. Brulle, 124 Wells Ste 
mido 


Gefuhn Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ‚allges 
meirte Hausarbeit. Vorzuſprechen 115 — 8. Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Seusarbeit im 
Räderei oder Saloon, Will zu Haufe fhlafen, abe 
743 Jefferſon Str. 


Geſucht: Saubere deutſche Frau wünſcht Mä 
ins jr zu nehmen, 4 Ei Sit. 2. Flat, ſa⸗ 


"Be ucht: Den 

















G:smerilanifdes Madchen 
Stellung im. Büderleven. Bauman, 917 Ef 
Uvenue. 


ſuch 
ybour 
Dimibe 


Geſucht: Nüngere Frau, bie gut kochen kann, 1 
der arbeit Ga efannt in, fu t ab, mo 3 
tönnte Er nah Haufe gehen. Fanny den 

144 Welt 18. Place. dimi 


i t Stelle 
KR —*5* 5 
elephon: Gray 6765 
Gefuht: Yunges Mädden fuht Stelle ie 


ale 
i Sarbeit. Bitte v ipregpen, 
u 








a ge 
Dim 





Bferde weodgegeben! 200 Pferde, Mäh— 
ten; waren bei Brauereien, Expreßgeſellſchaften, 
Departement:Läden im Gebrauch; dies ift eine feine 
Partie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfund ſchwer. 
einige, trächtige Mähren; keine Offerte zurüdgewies 
en; 820 das Stüd und aufwärts; Doppelgeicirr, 

das Set; Pferde frei geliefert auf allen Gifens 
babnen. Se dy, 15 Cornelia Str., nahe Milw. Une, 
3ian,&,Inıe 


738 





Zu derfaufen: Guter SHeizofen. Epottbillig. 


trar tr. 


%5_ faufen WUblieferungs: oder Expreß-Pferd; 
60 Expreßwagen und Geſchirr. 841 Grand pe, 


Zu verfaufen: Zwei aute Pferde billig. — 1569 
Giyboutn Abe. 











Komme jofort nah Haufe oder fchreibe. 219 Sebor 
Etr., 2. Thüre, Sandor, mido 





Hohe Steuern — 
Seid Ihr unzufrieden mit Euren Steuern, dann 
ſchließt Euch der Chicago Property Owners Aſſo— 
ciation an, 120 Randolph Str. Zimmer 801. 
Njialwæ 





Für Paulvon Neindorf iſt ein Brief in 
Chteago. Näheres unter Adr.: K. 366 Abendpoſt. 





Alerander Detektive s Agentur, 171 Wajhington 
Str,, Jim. 206-7, jammelt Beweis material für ge: 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. bſpe 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt, und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 EClbbourn Ave., nahe Larrabee Str. l4ialm 











Binanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 








Zu leihen geſucht: 86500 auf vierftöd, Brid: 
gebäude. Adr.: 8. 362, Abenppoft. 





— 5 Prozent — 
Geld zu verleihen auf verbejjertes ftädtiiches Grund: 
eigenthum in ang bon 81009 aufwärts zu 5 
Prozent. _Prompte Bedienung. Bau:Darlehen ges 
währt. Peter Ban Vliſſingen, 172 Faſt Waibington 
Str., Ede Fifth Uoe., Telephon Main 1250. 
Mijank® 


u verleihen: 83900 auf erite Hypothek. Adr.: 2. 
re Abendpoſt. — 


Vauunternehmer ftredt das Geld vor, Liefert der 
Plan und erbaut das Haus. Mäßige Bedingungen 
guf Darleihen. Bauarbeiten billig und zufriedens 
ſtellende Behandlung. Adr.: U. 798 Abendpoſt. 

25ja 1w* 


Geld zu verleihen zu 54 Proz, Zinſen, aufbe⸗ 
baute? Nordſeite Grundeigenthum. 
Auguſt Torpe, 147 Eaſt u Une. 
jan, Imt 














Zu verkaufen: Beſte erſte 6% Hhhothelen in Sum: 
men bon Fo aufwärts. Weine Papiere. — 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingtingen. 

Richard U. Koh & Co., 95 Waihington Straße. 
NRordieitesDffice: 270 North Ave, Ede Larrabee, 

Spredftunden: Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
23ia* x 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigenthum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 55 Pros 
gent. Peter Dan. Vliffingen, 172 Oft Wafbington 
Etr., Ede Fifth Avenue. Zelephon, Main nn 
lljan* 


Kohn PB. Foerfter g Eo., 145 La Sale Str., 
verleihen Selb alıf 444 Chicago Grundeigtns 
ibn zu. ben Üblichen Raten, 
Mir offeriren Sppotdielen in verſchiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Vari und aufgelaufenen Sl 
I 











rsenetaum mans Zartren 
au undeigentyum un 
Si wide, Be "im beliebigen S = 
ere er r n beitebigen ummen 
behautes —* ® Geunbeigenitum u berfau 
Eehofede Cart und Manbeish Ciao ale 


©. 6. Bauling, 122 La Galle Str. — Erſte 
t u faufen. Gel serlei 
en Sinefet. Yelcopon Bea. u 


ur &ls t s 
eigen! ug DB > Raten an in Te 








andolph Etrabe. 


Techniſſcher Unterricht, Abends. 
Mechanic, Arhitectur, Cijenbauten, Zeichnen, Un: 
terricht für Anfänger, Ginführung in amertfanifche 
Methoden für deutich gebildete, Perſönliche Anfrage 
erbittet jeden Montag oder Donnerftag Abend, 

bicago Tehnical College, 
5. Floor, Athenaeum Zldg., 26 E. Van Buren Etr, 
3iafrijomilm 





Die Chicago Sprach-Schule ift zum 
Zwed des Engliih Lernens unftreitig die befte in 
* und jedenfalls die einzige, welche 
nurgeprüfteXchrer anftellt. Probe: 
Ieftiyn frei. Anfragen um Aufnahme nimmt man 
entgegen in der Chicago School of Dan: 
guages, 1335 Milwaufee Ave, Ede Robey Str, 


Engliih . > = Franzöſiſch 
Älademiſch gebildete eingeborene Lehrer. 
Heatheourth's Sprach⸗Inſtitut, 
492 N. Clark Sir. 











Spaniſch — Seutſch 
18ja,jamomi,im 

Grftffaifige Privatftunden in Engliſch, Deutich, 
ranzöfiſch u. faufmänn. Rechnen bei geprüft. in 
Europa u. Amerika dipl. Prof. Adr. 3 954, Abdpoſt. 
mifr 








Privat⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zurErlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnte. 

ja8,11,15,18,22,25,29, febl 


AUnpreifen Hein, in Erfolgen gro —— 
Gneliihen Unterricht aber famos! 
Sprachſchule“ 164 North Ude. u. Halſted 
Dumen u. Herten: Tags, Abends und 
Pejondere Unterftüßung Arbeitsloſer! 





u > 
— nt 
„Nationale 
Str., für 
Sonntage! 


Telegraphie, fommt und verdient. Geld während 
Ahr lernt. U. €. Tel. Co. 8 La Salle Str., 3. 32. 
30013m* 








Gründlier PViolin» und Piano-Unterricht, Arthur 
Hirf, 164 North Abe. 5ia, foitmi,4to 


Wer ertheilt deutſchen Stenographie-Unterricht? 
Adr.: R. 559, Ubendpoft. 


tſcher Piano-Lehrer oder. Viano:Lehrerin ges 
RR 331 Lincoln Une, 3. Floor, Front. , 











fegrapbie; fomınt und verdient Beth, während 
air let, u. €. Tel. Eo., 8 Sa Sale Str, 54 
nidofr 








Dachdecker u. ſ. m. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
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Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort) 
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Beder's Asphaltum Meady Roofing Co., 
1510-12 Milwaulee Une. Nimmt die Stelle bon 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ald 
Gravel, und hält doppelt fo lange, Direlt von 
unferer Habrit auf Euer Dach, Bedingungen: Baar 
5 leichte Fa en Sereist, um, näher une 
tu und: Boran ge, die unenige oeliefer 
‚Berben. Teleppon: Humboldt 188. Alert 

at Euer Dach befchädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und blilligeres befommen, als Schindeln oder 

i N 








a 
abel; bon ter —— Rea ‚Noofin Gomp., 
a I Se 


‚ Nordieite, 
Bu verlaufen: Bargain, 2eftöl. Käufer, ein 9-4 
— ein 2-6 Zimmer-Wohnungen, mit Bade⸗ 
inrihtung und Brid Bafement, nahe der St. Ul: 
phonjius Kirche. John Krieter, 83 Oaldale Abe, 


Zu verlaufen: Billig,» 47 Diverfey Court, nahe 
Wrightwood, 2-ftöd. Frame und Cottage hinten, 
Miethe, 834. — Baumann, 1008 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Frame, zwei Flats, 4 a Ladı 








bes, Ofenheizung, Mierhe $276. _ Preis 82000. Leichte 
Bedingungen. — Frame, 2 Flats, 6 Bimmer je- 
des, Ofenheizung, Maple Flood, neue offene Blume 
bing, Bad, Macadam Str., Mietbe 408, reis 
00. MR. R. Lloyd, 619 Sunnyſide Ave, Phone 
Edgewadter 588. 


Modern: Neues 2eftödiges Brid-Gebäude, Stein« 
front, 30 oder 35 ge Lot, zwei 6-Bimmer Flats, 
ifches Licht, Furnace, Oat Trim, u 
tim Badezimmer und Beftibule, an: 
Vorhänge und Kombinationsfyirtured, 
helles Bajement, Laundry, Zement Fußboden. 
Blods zur Hochbahn und Straßenbahn. e 
Bedingungen. 81000 Anzahlung, Reft monatlich. 
Frant Bed, 346 Irving Part Blod., oder 242 Up: 
diſon Str. Sian—1febt 


Grobe 
Richard 








a in Nordſelte Flatgebäude. — 
A. Koch & Co., 9% Waſhingion Otzahe, 





NRorbweitieite. 
Brick Cottages, Preis von $1600 bis $2200. 
Campbell Ave. Lot3, Straße gepflaftert, nur $550. 
Divifion Str. Lot, nahe Irving Ave. $1000. 
Waſhtenaw Ave. nabe Chicago Ave. 2—4 Zim— 
mer DBrid, 8100, Miethe 8260. Offen Abends. 
— Schulze & Co., 49 W. Diviſion Str. — 


Zu faufen gejucht: Brid: oder fframegebäude, nur 
an der Nordweſtſeite. Kaufe irgend ein Grund: 
eigentbum, das zu einem Bargain zu haben ift; 
muß billig _jein. Polniſche Anjiedlung bevorzugt. — 
Adr.: 3. 959 Abendpoft. lalıo 





Farmländerelen. 


Reisland auf den Prätien in Arkanſas bringt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Proz. an 
Wer ihzunahme ein. Wir verkaufen Reis-Farmen, 
ganz ausgeftattet mit Brunnen, Pumpen und mos 
derner Mafchinerie für 350 den Acre. Wir verpad: 
ten jie zur Baarmuethe don $6.00 den Acre und 
garantiren die Miethe, oder der Gigenthümer lann 
weifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert zur 

tation, Die Durchſchnitisernie während der leßten 
drei Nahre brachte $40.00 pro Were. 

Arlanſas beſigt Die beiten Meiskändereien in den 
Tereinigten Staoten (fiehbe Regierungs-Berichte). 
Land wird jekt zu 850 der Aere berfauft; aber Je⸗ 
dermann iveiß, daß der wirkliche Werth für bewäls 
ferte Ländereien über 200 der Here ift. Ferner has 
8 * — und reare bon 820 bis 
3 der Acre und Waldland zı ı $U i 2 
den. Mare au veriaufen. Re 
ir dberfaufen nur unfer eigenes Sand — kei 

Kommijjion an Agenten. Wodrejiirt direkt we 
mwähnt, was Sie von uns twinjchen. 
«u. Bobſen & Sons, Neispflanger, Brinkley, Art. 

2jalmx 





‚Zu verkaufen: Ach habe 2 Stunden von Chicano 
eine wohleingerichtete 80 Uder Farm, gutes 
Haus, Garten, Windmühle, Stalungen, 5 
Holzland, 14 Meile vom Bahnhof. Veichte Za 
gen. Gute Gelegenheit für deutidhe Familie, 
der Stadt aufs Land möchte. Meitere Aus t 
gibt Eigenthümer. Zimmer 701, Nr. 190 Randolp! 
Str, Gde Clark midofrſaſom 
Verlangt: Zwei Leute, reiches Farmland zu be 
arbeiten, reſp. zu übernehmen. Vorzuſprechen: 
1019 Aſhland Block, 4 bis 6 täglid. 








8400 Anzahlung faufen ut kultivirte SO Ad 
h — a e Ach 
Michigan Farm mit feinen Gebäuden und arokem 
Ihitgarten. Brodfuehrer, 59 — 84 La Ealle St 





‚Zu berfaufen: Gine 160 Uder Farm in Wood 
Gountg, Wis., für 8000. Baar oder auf Ab 
zahlung. 110 Ader MWaldland, 10 Ader fultivirb umd 
10 Acker Wiejenland, zwei Heine Stallungen darauf 
Oder eine andere Farm bon 120 Uder für Km 
Paar oder auf Abzahlung. TO Ader Klärung, 50 
Ader Wald ud Weideland mit ſchönen Gebäufid 
keiten, Vieb und Mujchinerie. Nabe einem Tebha'= 
gen Fabrikſtädtchen und gutem Markt. Adr.: 3. 97 
Aben dpoſt. 





Zu verkaufen: 40 Acker Land, 18 davon urbar, 
theilweiſe eingezäunt, eine Meile vom Dorf und 
Eiſenbahn: 16) Meilen von St, Louis, Mo. 
tauiche für Michigan Waldland oder was n 
Sie? Garl Pierik, 4557 Princeton Ave., Chicago. 

Zu verfaufen: Meine 89 Ader MWiztonjin Farm 
ohne Vieh und Maihinerie, 40 Ader unter Pflug 
Reft Busch und Weide. Neues Haus, Stall uud 
Scheune. Aler Hen, 3347 Wallace Str. 





Schöne Gelegenheit fein Geld in einem Yahre zu 
verdoppeln, nämlich fo: ich Habe 16 Aktien von der 
Chicago —New Vork Electric Air Line und möchte 
jte vertanfchen für eine Farm in Illinois, Andiana 
oder Michigan. Adr.: 3. 988, Abendpoft. 


Zu verfaufen: CD bi3 360 Ader beit! Land in 
Wisconfin, Hartholz Wald drauf, Pferde, Kühe, 50 
Schafe, Mafhinerie, Ouell:Wajjer umd feiner Fiſch 
beftand. Adr.: 3. 950, Abendpoft. miſaſo 








Zu verkgaufen: &O Acres Farm, neue Gebäude, 50 
Acres gepflügt; Rindvieh etc. Preis MN; Hälfte 
baar. Ansufrigen Abends und Eonutag. Prit, 753 
Einbourn Avenue. momifr 





Farm zu erwerben geſucht: Habe eine Kunſt 
janımlung, würde enormes Geld Koften felbe anzu 
Ihaffen. Verfaufe für 85000, oder tauiche Farm 
oder Farımland ein Dafür, Kruſe, 1178 Sheri 
Road. momi 


Yan 
van 





Zu verkaufen: Fine Heine Farm in geſunder Ge 
vend, fiir $175, fofort. M. Colditz, Allardt, Fentreß 
Go., Zen. modim 

Ich kaufe, verkaufe und vertauſche Indiana- und 
Michigan-Farmen. Brodfuehrer, 500 — 84 Ya 
Salle Str. 15ja,imtX 


Misconfin_ Central Eliſenbahn-Land, verbeiierte 
Sarmen, 5 Dollars der Arre und aufwärts; tauſche 
gegen Stadt-Orundeigenthbum. — E. 9. Bau, 263 
GE. North Ade., Chicago. Office geöffnet jeden Abend 
und Eonntag Bormittag. 1307*% 


Verſchiedenes. 

Bladſmithe⸗Shop, Cottage, 50 Fuß Lot, 12 Meilen 
bon Chicago, deutſche Anfiedelung, zu berfanien 
oder vermiethen, würde auch gegen Farm tauſchen. 
Adr.: R. 543 Abendpoft. Sialwx 

















Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 








—Geld z3uberleiben— 
auf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
baus-Receipt3 etc. r 

Wir laffen die Maaren in Eurem Beſitz. 

Wenn Abr Geld braucht, jo kommt zu uns. 

Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nit borjprechen könnt, Mir dieien 
„Blank“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles Zoftenfrei 
mit Euch beipreden. 

Name 


Lagers 


Gewünihte Summe $..... — —E———— 
Auf Sicherheit von ................ ...... 
Wann vorzuſprechen —......... — —— 
U. French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Telephon 5059 Central. 2ja*r 


Drauben Bie Geld N 
Sie fünnen ben Beitrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perfön- 
liches Gigenthum zu jehr niedrigen Ra- & 


/ ten. Rüchzahlung In Meinen * oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Euren 
üngeftörten Beſig. Alles durchaus vertraulich. 
RNeliance Loan o * 
Zitle and Truft Bldg, — 
100 Wafhington Str., Zim. si * 
Zweig⸗Office. 4662_State ⸗ 
Straße, Ede 47. Str. _-” 





.r 


1fot* 





Bezahlt feine hoben Preiſe jlir Darlehen auf Möbel, 
Pionos, Pferde, Wagen, Lagerhausigeine ctc. 
220 fie 70c den Mnoat, 
$25 für T5c den Monat, 
FW für Ic den Monat, 
Fo für $1.50 den Monat, 
75 für $2.00 den Monat. 
People's Loan & Truft Eo. (nit ink.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
Malınk 





PVrivatanleihe auf Möbel und VBianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
8 zahlt 33.00; $50 zahlt 86.75; $ 80 yahlt 810,50; 
30 zahlt‘ %4.25; 860 zahlt 88.00; $ 90 zahlt $11.75: 
840 zahlt %5.50; 870 zahlt 39:25; $100 zahlt $13.00. 
Dtto 6. DBoelder, 70 La Ealle Str., Zimmer 31. 
15j1%X 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Albert Ü._Kraft, deutſcher Adbo 

Brogeife in allen Gerichtshöfen — Alle ts⸗ 
geihäfte beftens bejorgt. Exbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Solleftirungs= Dept. Aniprüce üperaff 
ducchgeieht. Löhne ſchnell follektirt. Abjtrafte exa mi⸗ 
nirt. Beſie Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Mohnung: 3497 Nord 43, Ape, 6in*® 


Fr ed. PBlotte, deutfcher Rechtsa F —— 
Alle Rechts fragen prompt bejorgt. Bra tiaiet ——*— 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R, ofen, 

fo* 


i rd U. Koch, 95 MWafht 
Z = 5 Adbotat un” Satan. u 
e ahen prompt und aufs 

ne hfettes@fflee: 0 North Ale. Ge anorüt, 

Morgens 89, Abends 7-9, Sonntags 10-12, 

Bno*! 

M. 3. Huf, Deuticher Adpofat, * 

59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle ER 
1 Dot} 























— 





Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort). 





ten, keine üsren, Konful 
————— 8 je 
n 





Botente-SHüäst Eure Ab ; “ 

EEE 
f für Ronfultation arzangirt, Milo © 
Bin. Zäingen: — —S 














THE NoRTHERN Trust Gompany ® 
Aeherſchuß $1,000,000 B A N K 


Kapital $1,500,000 








N-W.-Ecke La Salle und Monroe Str 


Direftoren: 
A. ©. Bartlett, 
Prüf. Hibbard, Spencer, Batt- 
ett & Co. 


William A. Fuller, 
Zurüdgezogener Fabrilant, 
Erueit A. Hamill, 
Präſ. Corn Exch. Nat'l Bank. 
Marvin Hughitt, 

Präſ. Ch. & Northw. Rh. Co. 

Charles 2. Hutchinſon, 
Vizepr. Corn Ex. Nat. Bank. 
Martin A. Ryerſon, 
Albert A. Sprague, 
Präſ. Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith, 

2. Vicepräſ. Northern Tr. Co. 
Byron 2 Smith, 
Präſ. The Northern Truft Eo. 





Zinfen bezahlt auf Ched: und Spar = Kontos. 
Ausländifche Wechſel werden gekauft und verkauft. 





Spar— Bank— Bond und Darlehen-Departement. 








Gegründet 189%. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ape., gegenüber Devat. 


u 7,07 l 
€ 
Dampfer fahren bon New York: 
Dienitag, 28. Jau. „Gr. Walderſee“ n. Hamburg 
Dienſtag, 25, Sam, „Buelow“, nah Breiten 


ittvoch, 29. Jan. „Zeeland“, nad Antwerpen 
Donnerſtag, 30. Jan. „Xa Touraine” nad Sabre 


Donnerſtag, 30, Jan., „Amerifa” nah Hamburg | 


Samſtag, 1. Febr., „Präſ. Lincoln“, n. Ham! 
Dienſtag, 4. Febr. „K. Wilh. II.“ nad Bremen 
Mittwoch, 5. Febr. „Noboidam“ ‚nad; Rotterdam 
Mittwoch, 5. Schr. Kroonland“, n. Antwerpen 
Abfabrt bon Chicago 2 Tage vorher. 


Erbiihaften, Vollmadlen, 
geldſendungen. 


VPrompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 9 
momije,* 


Schiffskarten! 


ertra billig 
von und nah Curopa diber alle Linien. 
Kajüten-Pafjagieren ilt es anzuempfehlen, fo 
früh wie möoglich für das Frühjahr Pläbe zu 
reſerviren. 
2 x 
RE Vollmahten "EEE 
. und — 
— J rd J 
BE Srbidaiten" BE 


werden in allen Ländern eingezögen, und wenn 
gewünjdt wird 


DE Borihui "SE 


sewährt auf irgendwelche Anſprüche in Europa. 


BER Geidjenvungen "BE 


su ben niebrigiten Raten. — Spezialität: Telc 
graphiſche Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden 8 his 6 Uhr. — Sonntaas ge 
Öffnet von 9—12 Uhr Vorm. 28da famomi* 
4ian,famomi* 


h.Llaussenius& 0. 


gegründet 1864 durch 
H CLAUSSENIUS. 


Erhfihaflen, Volimanien, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär: u. Pen⸗ 
Sionsjachen, Notarint3- x. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen His 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr 
20nodb,mijafon® 

















In rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut mine Stroms 
tied"”) don 


Albert Weisse! 


Preis 81.00. Eleg. gebunden $1.25. 

Zu beziehen bon der Gefchäftsitelle der „Abend⸗ 

poft”, auch der Poft für denfelben Preis und 

portofrei. Marfen oder Anweiſung. Auch nehr 
men die Träger gefl. Aufträge entgegen. 

24ag,fafomi® 








Heil⸗-Bruchband. 


Dieſes iſt das —A 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Zug und Nadt ohne 
Schmerg getragen werden 
taın und eine ſichere 

Heilung, eraielt. 
Alle Verkrimmmngen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Appara⸗ 


ten pofitiv geheilt, WBrudbäne 

. ber in allen berichiedenen 
Sorten, bon 81 aufwaͤrte * 
Zeibbinden, für vor umb nad 

. Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüche und 
fette Leute, von 82 auſw. 
—, Geradehalter, Lünſtliche 
uf Betr m. f. I. — gebe bap 
h größte deutſche tuchbands 

2 dhie beutf Bruchh 

F und Barrbagen-Wefchäft forte 


Fabril in Amerila. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Bräſident. 
60 Zifth Ave, nahe Randolph Str, 
ezialift für Brüche und Verwachſungen bes 
Hirte — Aus Sonntags offen bi3 12 Uhr. 
Bomendchlenung für Damen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Unftalt find erfahrene beuts 
de Epeataliiten und betradten «3 als eine 
& re, ihre leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 

si von ihren Bebreden zu heilen. Sie hei⸗ 
len ndlich unter Garantie alle geheimen 
Rrankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menjtruationsitörengen ohne Operation, Hayt- 
franfheiten, Folgen bon Geibitbefledung, verlo- 
rene Mannbarleit etc. Overationen bon erfter 
Rlaffe Operateuren, für tadilale eilung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Kon⸗ 
ultirt und bebor Ihr heirathet. Wenn nötig. 
laziren wir Patienten in unfer Brivathofpi & 
—* 





en werden vom Frauenarzt (Dame) 
It. Behandlung intl. Medizinen 
Nur drei Dollars 
at. — Schneidet dies aus. — Stunden; 
De or ens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
x Vormittags. 





er 
A 








Veginnk das neue 
Jahr recht, 


indem Ihr ein Sparkonto eröffnet. 
Ihr könnt mit einem Dollar begin⸗ 
nen. 3 Brozent Zinſen, halbjährlich 
gutgeſchrieben. 


Samſtag Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVInGs BANK 


652 Biue Island Ave. 


Etabfirt 1890, 


Beftände über eine halte Million Dollars. 
mifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La alle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . .. . . . $500,000 
Aeberſchuß ..... $500,000 
Anvertheilte Brofite H1V0,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Bizepräſident. 
George N. Neife, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 





mifrion®* 








Europäifhe Wechſelraten. 


aut Bericht der „Merchants’ Loan 

& Zruft Co“. ftellten ſich Heute bie 
europätjchen Wechfelraten mie folgt: 
Deufidiand: 100 Mart....$23.82 
Defterreid: 100 Kronen... 20.35 
Schweiz: 100 Franken 19,40 
otflandP100 Gulden...... 40.30 
se: 100 Kromen.... 26:67 
] Muplend: 100 Kubel:... 2; 51.65 





Kapital. ... . ..52,000,000 
Ueberſchuß .8900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar⸗Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgeſchrieben merben. 








Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Konuto. 


Umai, miſoð 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlie Hupoldeken 


mit 514 bis 6 Prozent Zinien in belies 
bigen Beträgen. 


A. HoLingEr & Co. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


280F,famomt® 








In Chicago ſeit 1866. 


Kozminskı & YONDORF, 
73 Dearborn Str. 
Held ren an, grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere Spezialität. 


te Hppotheken zum Berlauf ftet3 an Hand. 
* * ifeb, fami,1$ 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Grfte Hypotheken zu verfaufen. Zu. 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen Monat 


$20 \n2ntweryen. 
$23 


nah Samburg 
und Bremen. 
Extra billig nad 
Wien, Bubapeit, Temesvar, Trieft, Fiume 
und allen Hauptplägen in Europa. 


Gepäck vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago feit 1871, 
Man beachte: 


203 Süd Clark Str. 


nabe der Haupt» Bojtoffice. 
Sonntag offen bis 12 Uhr Mittags. 
20lan, im 




















Leſet Die | 


„Sonntagpoft‘ 





——— — 


Lokalbericht. 
Verhaäunguißvoller Sturz, 


Emil Eiſener von einem Straßenbahn: 
wagen überfahren und getödtet. 


Emil Eifener, ein 39 Jahre altes 
Mitglied der Gewerkſchaft der Maler 
und Deforateure, wurde heute früh 
fur; nach 12:30 Uhr an Larrabee und 
Alaska Str. von einem ſüdwärts fah- 
renden Wagen der Larrabee Str.-Li- 
nie überfahren und getöbtet. Die Po- 
lizei ermittelte feine Perſönlichkeit aus 
einer in ben Taſchen des Verunglüd- 
ten gefundenen Mitgliedstarte der ge: 
nannten Gewerkſchaft und fchaffte die 
Leiche in das Beitattungsgefchäft Nr. 
464 Larrabee Str. Der Motorführer 
P. R. MWoodburn, 62 Vedder Str., 
theilte der Polizei mit, Eiſener habe 
über die Straße gehen wollen und fei 
auf dem Geleife ausgeglitten und ge— 
fallen. Der Wagen jei ſchon jo nahe 
geweſen, daß er nicht mehr rechtzeitig 
babe angehalten werben fünnen. We- 
ber Woodburn noch der Schaffner 
Elmer Udenberg, 1937 N. Seeley 
Abe, wurden verhaftet. Die Polizei 
berjucht die Wohnung und die Angehö- 
rigen Eifeners zu ermitteln. 

Der in Dienften von Humifton, 
Keeling & Eo., 208 Madifon Straße, 
jtehende Laufjunge Franf Dunn fam 
gejtern bei einem Fahrftuhlunfall in 
bem Gebäude ums Leben. Dunn ber- 
ſuchte in Abweſenheit des Fahrſtuhl— 
wärters ſelbſt den Fahrſtuhl zu füh— 
ren, hat dabei anſcheinend heraustre— 
ten wollen, als der Fahrſtuhl ſich ſchon 
in Bewegung geſetzk hatte, und wurde 
zu Iode gequetiht. Er wohnte im 
Haufe 396 W. Polk Str. 


* 
u 


Penfionstafje der Feuerwehr. 








Wahl neuer Mitglieder des Penftonsaus- 
ſchuſſes auf den 15. April feſtgeſetzt. 
Der Penſionsausſchuß der Feuer- 

mehr jegte in feiner gejtrigen Sikung 

bie Wahl zweier Mitglieder, die durch 
ein Umendement zum Benfionsgejet 
angeordnet iſt, auf den 30, April feit. 

Die Wahl wird in den Hauptquar= 





tieren der Bataillone ftattfinden; zum 


erjten Male feit Gründung der Ben= | 
Abend in Brands Halle mehrere anar= 


ſionskaſſe werden die aktiven Mitglie- 
ber der Feuerwehr eine Gelegenheit 
haben, Vertreter 
ausſchuß zu ermwählen. 
die Zahl der Mitglieder 
bon denen zwei aktive Feuerwehrleute 
fein müſſen. 

Die Stimmfäften für bie 
werden bon der Wahlbehörde geliefert 
werden. Die Wahlfchreiber merden | 
vom Stadtkämmerer Wilfon ernannt | 
werden. Außerdem wird in jedem | 
Wahllofale ein Poligift ftationirt wer— 
ben. Feuerwehrmarſchall Horan | 
fandte heute an ale Mitglieder der 
Feuerwehr die Nachricht aus, daß die | 
Namen aller Kandidaten vor dem 15. | 
Februar dem Gtadtfchreiber mitge— 
theilt werden müffen. 


din 
>40» 


Opfer eines Bauernfängers, 





Keichtaläubige Diehzüchter von Jowa wers 
den um ihre Baarſchaft befhwindelt. 


E. E. DMeil und Kohn MeMur— 
ran, zwei Viehziichter von ‘oma, bie 
Vieh nah Chicago brachten, wurden 
geitern das Opfer eines Bauernfän- 
gers, der ich ihnen auf dem Zuge nad) 
Ehicago als einer der größten Vieh— 
züchter des Weſtens vorftellte. Sie ver— 
abredeten eine Zuſammenkunft mit 
ihm, wenn fie ihr Vieh verfauft hät- 
ten. Als er mit ihnen zuſammenkam, 
erfuchte er fie, ihm mehrere 820-Bank— 
noten zu mechjeln, was jie aud) bereit- 
willig thaten. Kaum hatten fie ihr 


in den Penjionz= 
Dur das | 
Amendement zum Benfionsgefeh wird | 
des Aus= | 
Ihuffes von fünf auf fieben erhöht, | 
Frau Lucy PBarfons und eine Frau 
| Lillian Forberg hielten Reden, 
Wahl | De a 
| feiner „radifalen” Anfichten aus der 





qutes Geld gegen die gefälichten Banf- 


noten des Bauernfängers eingetaufcht, | 
der | 


als ein angeblicher Polizift auf 
Bildfläche erichien und fie wegen Spie= | 
lens zu verhaften drohte. 
ten ſich fchleuniaft aus dem Gtaube. 
DNeil verfuchte gejtern Abend von 
der Polizei auf den Reft feiner Habe 
das Fahrgeld nach feiner Heimath, 
Maqueketa, Ja. zu borgen, hatte aber 
damit fein Glüd. Die Polizei gab 
ihm dafür ein Nachtlager in der 
Hauptwache. 


A 
>>, 


Eicben zu fünf. 


Jury im Sall Doerhoefer nach 24-ftündiger 
Berathung entlaffen. 

Die „Chicago Law anb Order 
League” erlitt geſtern eine weitere Nie- 
berlage. Nach 24aſtündiger Berathung 
wurde die Jury im Verfahren gegen 
ben Schankwirth Kohn Doerhoefer, 
2537 Cottage Grove oe, entlaffen, 
weil eine Einigung unmöglich erfchien. 
Sieben Geſchworene jtimmten für 
Freiſprechung und fünf für Schuldig— 
ſprechung. Wie mit Beſtimmtheit be- 
hauptet wurde, ſtand das Votum lange 
Zeit ſechs zu ſechs Stimmen, aber ge- 
gen Mittag ging einer der Geſchwore⸗ 
nen ins gegnerifche Zager über. Die 
Mitglieder der Jury wollten fich nicht 
darüber ausfprechen, wie fie gejtimmt 
Batten. 

Der nächſte Fall kommt am nächſten 
Montag zur Verhandlung. Jedenfalls 
muß fih Edward Dreifus, 85 Ran: 
bolph Str., verantmworten. 





Qugendlidhe Diebinnen. 








Anna Dresden, 1018 81. Str., und 
Frances Keszukski, 2876 Throop 
Str., zwei Mädchen im Alter von 12 
Jahren, geſtanden geſtern im Jugend⸗ 
gericht, auf Veranlaſſung des Bruders 
der Dresden eine Anzahl Diebftähle 
ausgeführt zu haben. John Dresven 
berbüßt gegenwärtig eine Strafe im 
AUrbeitshaufe wegen Schleichdiebſtahls. 
Die Mädchen wurden dem Haufe zum 
guten Hirten übermiefen. 


u 





— Einwand. — Aufjeher (bei einer 
Revifion der Gefängnißzellen durch 
den — or): „Warum 
fteh’'n Sie nicht auf?!" — Häftling: 
ch bent’-.ich Fol fiken?! N 








— mega bed 


Wie manfett 
(98 wird, 


Eine wunderbare Entdedung, weldhe das 
Fett in harmlofer Weife um ein 
Pfund per Tag rebnzirt. 


Schreibt wegen einer freien Probe» 
Schachtel. Sie mag Euer Leben reiten. 


Ein ſchnelles, barmlofes Fettverminderungs⸗ 
mittel, Rengo aenanıt, wird jest allgemein ges 
braucht und ſtellt alle bisher angewandten Mies 
tboden oder Behandlungen in den Schatten. 











Tod durch Hersverfettung kommt unerwartet. 


Renao iſt abſolut harmlos, fhmedt angenehm 
und wird mie Candh gegeifen. Es wirft auf die 
‚ am abnormr'-" Gewebe mit uns- 
Tehlbarer, Gewißheit und ber: 
a urſacht, eine allmäblige harm— 
Iofe Gewichtsabnahme. obne 
&, Runseln au binterlaffen, wel⸗ 
An che jich immer aeiaen, ‚wenn 
Droauen und andere gefähr— 
lie Ctofie, gewöhnlich 
‚Anti » Fettmittel” genannt, 
genommen werben, 


Es gibt nichts „gerade fo 
aut” wie Rengo. Zum Ber» 
lauf bei allen Apothekern au 
$1.00 die volle Größe Schach 
tel, oder hortofrei bon der 
Ntenao Eo., 3122 RengoBldg., 
f Deiroit, Mich. Die Company 
Eßt Aenga wie GHigt Euch gern ein vrobe— 
Obit oder Candy ZDadet frei ver Roft, wenn 
(reißt: Yet der 4 Diret nach Detroit 

Du eg freien Radete in Mootbeten, 

erlauft und empfohlen in Chica 
Vublic Drug Co., 150 State Eir.: Hurt Es 
ner, State und Madifon Str; Bud & Rabe 
ner, LaCalle und Madifor Etr.: The Fair 
State und Adams Str.: The Central Drua Co. 
100 State Str.; The Economical Drug Combas 
nd, 84 State Etr. Chicago. 





2inardiftien-Berfammlung. 
Die Redner geben der Polizei ihr Mißfallen 
fund, 


In Gegenwart von 30 Detektives 
und etwa 200 Zuhörern jagten geitern 





hijtifche Nebner und Rednerinnen der 
Polizei im Allgemeinen und: Chef 
Shippy im Bejonderen ihre natürlich 
wenig jchmeichelhafte Meinung bes 
treffs der Vorgänge bei der Arbeits— 
Iojen-PBarade am lebten Donneritag. 


und 
ben Vorſitz führte der neulich wegen 


Sozialiſtiſchen Partei ausgeſchloſſene 
Edward Winfield. Herr Winfield 
ſagte, daß erſt dann, wenn die Sozia— 


liſten ihre Feigheit abgelegt hätten und 


die Arbeiter willens ſeien, die Verant— 


wortung für geſetzwidrige Thaten zu 


übernehmen, die Arbeiterklaſſe zur 
Mächt im Lande gelangen würde. Reit- 
mann wohnte der Verfammlimng nicht 
bei. 


— 


Lincdinsgeier. 





Senator Beveridge als Ehrengaft des Mars 
= quette-Klubs. 


Am 12. Februar wird der Mar: 
auette Klub in der neuen Banfetthalle 
des Auditorium=Unner zur eier von 
Lincolns Geburtstag ein Banlett ab: 
halten. Man hat fich bei den Vorkeh— 
rungen das berühmte Bankett zum 
Mufter genommen, das der Klub am 
12, Februar 1898 abhielt, nur mit dem 
Unterfchiede, dab die Gäfte diesmal 
lauter junge Männer fein werden. Als 
Ehrengaft ift Senator Beveridge von 
Indiana geladen, der auch den Trink: 
ſpruch auf Lincoln ausbringen wird. 
Ferner erden Genator Piles von 
Wafhington, der Kongreßabgeordnete 
lmes von Maffachufetis, Chafe ©. 
Osborn von Michigan und J. L. Me- 


J Brien, Superintendent des öffentlichen 


Unterrichts von Nebraska, ſprechen. 
W. J. Calhoun wird den Vorſitz füh— 
ren, und die Begrüßungsanſprache 
wird der Präſident des Klubs, James 
MeNally, Halten. 


— 
>>> 


Sucht um Begnadigung nad), 


paul O. Stensland bittet Oberrichter Olfon 
um feine Dermitteluna. 


Der Leiter der verfrachten Milwau— 
fee Uve.-Staatsbanf, Baul DO. Stenss 
land, "macht gegenwärtig wiederum 
Verſuche, feine Begnadigung durch die 
ftaatliche Begnadigungsbehörbe zu er 
langen. Er bat ſich an den Oberrich— 
ter des Stabigericht3 Harry Olſon ge= 
mwandt, der ihn als Hilfsjtaatsanmwait 
im Geptember 1906 in Marokko ver- 
haftete, und ihn um feine Vermitte- 
fung erſucht. Gtensland ift zu einer 
Strafe von einem bis zu vierzehn 
Jahren verurtheilt. Oberrichter DI- 
fon erklärt, daß er Stensland gefagt 
habe, er werde der Behörde mittheilen, 
mas er über ihn wiſſe, wenn ber rich 
tige Zeitpunkt gekommen ei, wiſſe 
aber noch nicht, ob Stensland feine 
Borbereitungen für einen Appell an die 
Begnadigungsbehörbe beendet habe, 


— 


Ein Erpreſſurgsverſfuch. 








In der geſtrigen Verhandlung gegen 
bie Wahrſagerinnen Ismar und 
Seera, die ſich im Gerichtshofe des 
Stadtrichters Wells wegen Verlehzung 
der neuen ſtädtiſchen Ordinanz gegen 


Wahrſagerinnen u. ſ. w. veraniworien 
machte der Vertheidiger der 


müſſen, 
Angeklagten, Anwalt C. H. Johnſon, 
überraſchende Angaben Über einen ans 


geblichen Erpreſſungsverſuch. Er er- 
tlärte, daß ein Mann Frau Ismar 


das Angebot gemacht habe, die An- 
nahme der Orbinanz gegen Zahlung 
von $1500 zu bintertreiben. Er bes 
hautptete, ben Namen des Mannes 
nicht zu kennen. Richter Wells erklärte, 
daß er die Anklage fofort abmeifen 


würde, wenn bie Angabe ſich als wahr | 


beraußjtelle. en 





N 
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defet Die „Bonntagpon« 
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erden Folte, tenn gegen Cinf 





„Rational Bufinek Show.‘ 


Die „National Buſineß Show“, die 
im legten Jahre 223,000 Befucher an- 
zog, wird am 1. Februar im Kolifeum 
eröffnet werben. In Anbetracht bes 
Starten Beſuchs im vergangenen Jahre 
wird die Ausftellung zwei Wochen 
dauern. Mehr als 100 Ausfteller ha⸗ 
ben bereit3 ihre Betheiligung zugeſagt 
und Pläbe belegt. Unter den ausge- 
ftellten Gegenftänden befinden ſich 
einige Wunderwerke der modernen 
Technik. 





Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Deldung zuging: 

Abraham, Paulina, 54 I., 462 Springfield 

- Avenue. 

Blumberg, Alfred T. 37“J. 7129 Union Abe. 

vleyer Charlotte, Jo M., 263 Hudſon Abe, 

Deder, Matbiad, 60 J. 29 Diviſion Str. 

Friedel, Jofepb, 56 I., 514 N. Rarl Ave. 

Wilder, Yang €, ns = en Da 

i J 3 R.s M., 929 N. e 

Feidelberg, Jame Seit Sbenue. 
Grimms, Joachim, 71 J. 25 W. 21. Pl. 
Kloer, Karl, 64 J. 316 Homer Str. 
Lambert, Nina, 47 3., 2712 Michigan Abe. 
Sana, William, 27 J., 75 Ruble Str. 
Mofler, Louife, 59 I., 1839 Arlington PL. 
Mepner, Conrad S. 1 J. 650 ®. 21. Str. 
Raul, Rofie, 2% M., 10 GnnB G inaton 
Schr , © ‚17T z., 1257 Welli 1 
Schroeder, Dorothea ee. 
5205 Sangamon Str. 
12 Bukton PI. 

J. 78 Cedawid Er. 
., 488 N. Hermitage Ave. 
J. 1339 Oaldale Ude. 


„ 


Stark, Qudwig, 77 J., 
Schieefr, John, 49 J., 
Starl, Catherine, 8: 
Unger, George, 4 
Weiler, Joſeph, Be, 

Maag, Gottlob F. 2 De Kalb Str. 

ige, Frant, 24 3., 601 Milwaulee Abe. 


— 


Marktbericht. 





Chicago, den 29. Janaur 1908. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, y 
Ne. 3, roh, MINI: Nr. 2, Hart, 9096 
81.03; Nr. 3, hart, 95%—$1.01%8. 

Frühjahrsweizen, Nr. 8 $1.00-$1.10. 

Mais, Nr. 3, Haie; Nr. 3, weiß, He; Nr. 
3, gelb, 53356; Nr. 4, 49%. 

Hafer Nr. 3, weiß, 49-5lla; 
174 

Mehl. — Winter-Patents, 14.50-44.60 das Yaß; 
Roggenmehl, 83.65-84.30; _ Minnefota Hard 
Patent, Siraight Erport Bags, B.10-$5.80; 
beiondere Marken, $6.45. 

Heu (Verlauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, $14.50—813.50; Nr. 1, $12,00-$13.50; 
Nr. 2, 810.50-812.00; Nr. 3, $9.50--$10.50; 
beftes Prairie, $11.0—$12.00: do., Nr. 1, $10.00 
—$10.50: Nr. 2, $9.50—$10.00; geringere Sor⸗ 
ten, 87.50-88.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Wetzen, Mai, $1.01%; Juli, TR—I8e; Septem: 
ber, We. 

M ais, Mat, 6le; Yuli, 5959er; Septenber, 
8%. 

Hafer Mat, 535%; Juli, 4ölge. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fih auf 5,000, von Mais auf 702,654, 
bon Hafer auf 432,000 Burbels. 
wurden 112,038. Bufhels Weizen, 
Mais und 141,048 Buſhels Hafer. 

Brovifionen. 

Schmal;, Januar, 87.60; Mat, $7.80, 

Gedböfeltes 
$12.2215; Mai, $12.07%. 

Rippen, Januar, 86.044; Mai, $6.77%6; Juli, 
96.9714, 


Nr. 4, weiß, 


Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen⸗-Oel roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schladtvieh, 
Rindpieh. Gute bis ausgejuchte 
35.50-56.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
aute Sorten, $4.0-—$5.50; geringe bis ausge⸗ 
fuchte Kühe, 83.00-85.00; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 54.00-56.00: aute bis ausgefuchte 


SPP9>29292 


Kälber, $5.75—$6.50; Bullen, geringe biß ausge: | 


juchte, $2.25—$4.40 
Schweine. Gute bis 
84.25—$4.85 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
fuchte (zum Verſandt), 84.30-84.40: aute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $4.25-—$4.45; 
lere bis gute Ferkel, 8.65—844. 20; 
„Throw⸗outs“, 83. 50 44. 00. 


Schafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
8.55.60; gute bis beite Schafe, 83.50-85.50; | 
$ a) Lambs“, 


Vearlings“ 85.00-56.50: „Native 
gute bis ausgeſuchte, $6.40-$7.25. 
Divifrei-Produtte, 


Butter— 
„Creamery“, ertra, das Pfund... 
Nr. 1, 0.27 
Rt. 2, 
„Dairies“, 
Nr. 1, das Pfund 0.23 
„Ladles“, da8 Pfund........... 0.0 
Padivaare, das 
Gier— 
Friſche Waate, ohne Abzug von 
b Berluft, per Dutzend (Kiſten zus 
ritdgefandt) 8* 0.186-0.0% 
do., (Kiften eingeihlojfen).... 0.19 —0,21 
„Firſts“. das Dugend 0.19 —0,2 
„Getras“, das Dugend 0.2 
*— fäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.113 
ahmtäje, „Twins“, und.. 0. 0.12 
‚Daiiies“, das Pfund Cal 1 
„Doung America”, “.. 
Prid, das Afund 0.10 ———— 
Schweizer, das Pfund 0.14 
Limburger, nen, das Pfund.... 0.13 —0,1414 
Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Geflügel (Iebend)— 
Hühner, das Pfund, ’ 
„Springs, das Pfund.......... 
Buaͤhne, das Piund. .......... ... 
Truthühner, das Pfund... ... 
Gänje. das Dugend...... . 
Enten, daB Pfund........ . 
Geflligel (ausgenommen) _ 
Hühner, das Pfund, 
Truthühner, das 
Enten, da3 u 
Gänie, das Pfund.. 
Wild 
Belafiinen, das Dutenb..... onen. 1,75 
Megenpfeifer, da8 Dutzend. ....... 
Pärenziemer, das Pfund 
Raninden, daS Dutend 
Kälber (geihlachtet)— ’ 
50— 60 Vf. Gewicht, das Pfund 0.04 
6 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
80-10 Did. Gewicht, das Pfund 0,08 
Obſt und friſches Gemüfe, 


das Faß ........... — 2.00 
„0... 00 


extra, das Pfund 


— 
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ANZZAESATS 3I8 


Aepfel 
Kronsbeeren, dab Wüh.... un... 
Erdbeeren Florida, das Quart 
Zitronen, NKalifornia, die Kifte 
Stangen, Ralifornia, die Kiſte 
Bananen, Aumbo, daS Bund 
Ananas, das Fab 
MalagasXrauben, das Faß.. 
Rrant, das waß... 
Vlumenkohl, Die Kite... ⸗ 
Fopfſalat, das Fab ...... —ER 
Alastjalat, die Kiſte 

Ghampignons, die Schachtel 

Mothe Nüben, das ak 

Mobrriühen, der Sad 

Swicheln, det Buſhel............. “.. 
Tomaten, die FHifte... 

Sellerie, die Rifte.... 

Epinat, der Kübel... * 

Rüben, der Sad 0. 
Mettige, biefige, 1 Ded. Bündchen... 0. 
Meerrettig, das Bund 

Gurten, das Dutzend 28 20. = 
Brunnentrefie, Mich. Did. Bündchen 0.10 
Keterfilie, Ded. Bündchen 5 


Bo 9 en— ; 
rüne Schnitsbohnen, dieSchachtel 3.50 

Wachsbohnen, die Schachtel 

Trodene Bohnen, auserieſen 

Rothe Nierenbobnen 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rortoffeln, Sarladung, der Buibel... 0.57 
Sitäfartoffeln, Illinois, das Faß.... 4.00 


——— 








Badikalfur 
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NRerdeuſchwäch'. 


Schwache, nerböfe — genlagt bon Hoff» 
nungslof we und ſchlechten äumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruſt⸗ 


topfung, Müdigkeit, Errötben, Zittern, Herz- 
Hopfen, Bruftbellemmung, Wenoftiichtett und 
Zrübfinn — erfahren aud dem „Jugendfreund” 
Be ee Bol ler Be 

ufte und andere 8 er Verir- 
rungen udlich geheilt und volle Gefunbhekt 


d inn wiebererlangt werben 2ö — 

— — — Jeber fein eigener 

iefea außerordentlich 1 ante unb lehr⸗ 
u (Dentfehe Mu 


rei 

—* — * alt, Mann und 

ng bon 25 
erben 


in Briefmarken verfiegelt bezogen mw 


bon ber 
Yrivat- Klinik, 181—6. Ave., 


er. New York, N. V. 


ne 
7 — 


bw 
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Verſchickt von hier | 
427,20 Buſhels 


Shweinefleiid, Januar, | 


Stiere — | 


ausgefuchte Pölelmaare, | 


mitt⸗ 
gewöhnliche | 


Rüden- und Kopf⸗ 
| Idmer en, Haarausfall, Abnahme des @ebörs 
ı und Befihts Katarth, Magendrüden, Stublber- ; 


du Nugen derjenigen, bie nicht 
erte zu sieben und w 
unjerer hmten 38 D 
Euch zu überzeugen 2. 
Es bedarf keiner Erklärung, pe 
man Dualität und PBreife db: Ar 
boripricht, wird bon einem Sa tänd 
dem Yadıe beiigt. Die Bläfer, b 
in jedem Detail, 


Jucken un 
Unannehmlichkeiten, die vom Sehne 





85.00 Augengläfer für 81.00 


Kent 
e wir Tuch anpalfen, garantiten 


iu Kag überfülif find, 
Be ber feiner ’ n Fig in un 
r £ 


Duplez-Linfen lindern pofitib das mergen des Augapfels, das Zuden ber KViber 

. Bi der zen 6 —* den Sciä en und ae —— und 
herrühren. Beadtet diefe 3— und ebenfo, dab 

wir unfere $5.00 Gtläfer zu $1.00 verkaufen nur während dieſes nats. 

Kopfweh poſitiv durch fie beſeitigt. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 Norih Ave, Ecke Larrabee Straße, Über North Ave, State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. Bid 9 Abend: Sonntags won 10 bis 12, 


unferer Berta 
‚ben. f 
een, am 


nn Be ar — 


auf 
ind.” 


E tiſche 
an wir Kr abfo 
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venſchwäche, 
ausgegeben haben, ohne Erfolge 


Ich kurire in5 Tagen 


Ich heile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, % erde 

Wafferbruch oder anderen, den Männern —— ——— Kran 
Diefe Liberale Offerte iſt für Alle, die große Sunnen ] 
zur erzielen, und es ift mein Beftreben, allen diefen Zeus 


ter zu beweifen, daß ich die einzige Methode befige, die Euch nachhaltig Heilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
SH heile pojttiv Magens, Qungen-, Leber» 


Krampfaderdruc) 
und Waſſerbruch 


hne Meſſer ober 
Schmerzen.) 

Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner- 
eiten leidet. 
ür Doltoren und Mediginen 


und Nieren-Leiben, auch wenn chroniſch. 





Privat-Krankheiten 


der Männer 


ſchnell und nachhaltig aebetlt. 
Nervenſchwäche, Ueberanitreng» 
ungen, Abſonberungen, Harn⸗ 


leiden. 

Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun—⸗ 
genleiden, poiltib durch meine 
ntetteite Methode geheilt. 

Konſultation und 
Unterſuchung frei. 





Ich Heile Euch nad» 
haltig. 


Evesialift für Mäne 
net- und 
Krankheiten. 


Krankheiten der 


rauen 
Kreusfhmersen, Weißfluß und 
andere Leiden nachhaltig 
lurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrantheiten, tie 
Pickel, Beulen, Flecten, Si 
morrhoiden, geſchwollene Dru⸗ 
ſen, zebrende und hartnädige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Frauen⸗ 








r, R E. ZI NS, as. und Ranboiph, 2. Floor 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Clark Str. Ghicago. 


Mm 




















SCHRDEDER 


48° 4657 MI WAUNMNEE. AVE 


Et 


# WHCAGO AVE 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, Netvofität, Schmerzen in ben Augentugeln, 


Schwindel 


w. 1. w. find die Folgen vondiugenfehlern verſchiedener Art, bie in bem 
meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 
m ben. Schroeders BMugengläler 
Be Helfen, weil fie durch wiſſen⸗ 
I Ichafiliche Unterfuung genau 
* angemefien werben. 
Die Unterfudgung Zoftet nichts. Genau angemeffene 


Släfer find ebenio Billig wie 
len ober bon Unerfahrenen angemelfene. 


mwertblofe fertige Bril⸗ 








Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums ⸗— Webertragungen In ! 
der Hohe von 51000 und darüber wurden amtlich ; 


eingetragen: 


Farraqut Une, 75 5. weſtl. von Ravenswood Bart, N 


Südfront, 5 bei 15; 3 W. Nies an Mathias 
Miller, 370. 


Grace Str., 219 F. öſtl. von Robey, Nordfront, 


25 bei 125; Robert W. Kehm an Henry B. Hatte | 


naun und Gattin, $1900. 1 

Magnolia Ave, 69 F. ſüdl. von Brom Mawr, Dit: 
front, ©0 bei a von I. U. Bryan au 
Mary G. Telfer, $200. 

Salften Str. &78 bi3 808, 29 8:12 bei 124 6-12, und 
5-töf. und Baſement, Badſtein Lagerhaus, 60 
Tage, 6 Proz; Buriey & Tyrell Co., an Auguftus 
S. Peabody, Truſtee, $100,000. ! 

Sa Sale Str, 43 und 45, 85.65 bei 60%, 5 
Xahre, 5 Prozent; Edgar A. Buzzell an ©, T. 

and IT. Co., Truftee, 20,000, Zi — 

Evans Are, 144 %. ſüdl. von 66. Str., Oftfront, 
96 bei 121, u. a. Grundeigenthum; RR, W. Mes 
Ghesney an Herbert ©. Bradley, KT. 

5020 Jefferſon Ave, 35 Bub zur Late Ave.; Mary 
Bergin an Albert ®. Kliſe, $15,000. A 
Langley Ave, 74 7. jüdl. bon 73. Sit., Weit: 
front, 25 bei 134; ©. U. Nelion an Beter > 

$ ‚ 85250. 

PT Ari 3 und 9, 55 bei 50; Monroe Ane., 
7484, 40 bei 150; John S. Bergin von Lowell, 
Mih,, an Albert B. Kliſe von Petoskey, Mich., 


Sch F. nördl. von 74. Str., Oftfront 
NHodes Abe. 120 FF. nördl. von 14. Skr., h 
% bei 198: J. 2. Almerang an John Nemwall, 
8725. ⸗ * 
öl. Etr., 50 F. öſtl. von Lincoln, Norbfront, 25 
bei 195; James Smed an Pictorie Speitonsta, 


0. 

Ph Str., MT %. nördl. von 71, Str., Meftfront, 
5 bei 194: ©. G. Aderman an Louija Wolf, 
8Woo * 

Sanaamon Str, 98 %. nördl. von 58., Oftfront, 

“u bei 1%4; 8. U. Gardner an Carl E. Sund- 
ftrom, 81725. __ 

Gongreß Str., Südmeftede Weftern Are, Nord⸗ 
front, 132 bei 158, 10 Jahre, 5 Proz.; Katholis 
cher Biſchef von Chung an die Northiveftern 
— Sife Infurance Co. 0,000. 

Albanyh Ane., D %. ſüdl. von 9. Str, Iftfront, 
95 hei 125; Rudolph Fortner an Joſefa Stauber, 


1600. — 
ex Str., 30 % .nördl. von D,, Oftfront, 25 
bei 155: Matei Krc an Martin Rynikar und 
ttin,_ E33. 
Pr en 25 %. öftl. von S. 43. Une, Nord« 
frond, 25 bei 14; 5. W. Stamm an John Weiche, 


SO. ; 
st Str., 97 5. öftl. von 18., Meftfront, 124 bei 
100 uw. a. Grundeigenthum; %. Us Ehrmeyer u. 
And. an John 3. PBontazal und Gattin, 4300. 
S. 44. Court, 199 5. öftl. von 14. Str., Cftfront, 
5 bei — —— Tuph an Vaclad und Ma: 
rie XTaborsty, 50. 

Das ſelbe en Marie Debella an Un: 
tonin Tupy, $1850. 

Greeley Gourt, 115 F. ſüdl. von Gornell Str. Welt- 
front, 24 bei 100: Stan PBabiazy an W. W. 
Baird, 8100. E 

Dasjelbe Grundeigentbum; W. W. Baird an North: 
ern Truft Go., Truſtee, 85100. 

Laflin Str., 391 %. nördl. von Tablor, Weiftfront, 
5 bei 195: 9. F. Small u. And, durch M. t 
Gh., an Sattie ©. Longftreth u. And, $7000. 

Saimndale Arne, MO %. füdl. von Huton Etr., 
Weftfront, 2 15: 8. 9. Berlins an Julia 

. Berfins h 

mohifon Etr., 53 %._meltl. von Waſhtenaw Ave., 

Sünfront, 4 bei 190: Fmory 2. Grant an Muns 
aer’® daundry Co. 81200. 

Morgan Str, & #. nördl. von Marwell. Weit 
front 94 bei 100: oe Lenin an Morris Smols 
ter, SAN, 

Votomae Ane., Siüpdieftete Waſhtenaw, Rordfront, 
f5 hei 190: 8. ©. Lente an John E. Korn, 


— — N. nördl. von Cryftal, Oftfront, 
95 hei 107: M. Mnnel an Sammel Paris, 8790, 


nina Ane., 195 F. nördf. von B. Str., Weſt- 
eg Geddes an Yaroslan 


front 95 bei 195: Beter 
Auıfes, LM, 

Zalman Mpe., 131 F. nörbl. non Bloomingbale, 
Skiront 95 hei IM: & Mromm jr. an John 
FF. und Annie Manaler, 2522. 

Srivp Ave, 109 Fr. nördl._ von Sirſch Str. 
u — 51900 
rancisco Mailer, b 

Tron Str, MR. Minl. von W., Weſtfront, 25 
bei 195: * — * * 

Ban Buren Str. . bon Gentral Ude, 
Nordfront, 9 bei 124; ©. Busı an Senn WM. 


iteher, $1600. 
Ave., 191 F. ndrdl. von Glicago Of: 
nähe bei’ 198; $. Jensen an m. Bitters, 


— F 38 bei 195; €. W. Mas 

"beten un 3* — feine Re 
tight, 2 

.: Keantette Goldb P} 

15 Beletne Alta — — 

— Die Weisheit nimmt bei einem 

getwiffen Alter ab, die Dummheit 

nimmt immerfort zu. 








y Wels | 
1232 Minnie Krahenbuehl an 








Altänner 


S10 


| heilen 

* —8 * 

Ghrliche Behandlung. Euch 
Kommt zu Expert⸗Spezialiſten 
Unter wijjenfhaftlicher Behandlung kön⸗ 

nen alle Männertrantheiten geheilt merben. 
Dr. Camp Medical Dffices ſind die zu⸗ 
verläfjigiten und die Werzte haben perma: 

nent ihren Wohniig in Chicago. Seht ite, 


ebe Ihr anderwo in Behandlung geht. Rat) 
und Konfultation frei. 


Dr. Camp Medical Offices 


Stund.: 8 Um.—8 Abbe. &tate Str., 
Sonnt.. Rur 10-8. 323 Chicago, ZU. 














momifc* 








Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

43850 Wood Str. einſtöckiges Framegebäude, V. 
Zanilgitis, 81800. —X 
6801-03 Champlain Abe., zwei zimeiltödige 
Bridgebäude, Elisabeth Morgan, $10,000. 
1323—25 70, Pl. zwei zweiltödige Brickgebãu⸗ 
de, George Landers, $10,000. 2 
8145 Exchange Ade., zweiſtöckiges Yramegebäu- 

de, Kohn Sternes, 88500. E i 
4641—43 Indiana ve, dreiſtöckiges Brid- 
——— Strauſenrueter Bro3., 


1148 Aberdeen Str., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
U. Beterfon, 34000. we 

2341 NR, Paulina Etr., zweiſtöckiges Bridgebäus- 
de Neld Bud & Go., 35500. 

9343 N. Paulina Etr., sweiitödiges Brickgebäu⸗ 
de Nels Bud & Co., $5500. 

2347 NR. Paulina Str., ameiftödige3 Brickgebäu⸗ 
de Neld Bud & Go., 35500. 

522 Devon Ape., einitödiges Bridgebäude, I. 
V. Tweele, $2500. 

2272 W. Van Buren Str., zweiſtöckiges Brickge— 
bäude, Robert Nobertfon, 83000. 

26365. Colorado WUve., dreiftöf. Brick Apart⸗ 
mentgebäude, Dabid Barrh, $14,400. 

46 Newberrh Abe., einftödiger Brid-Anbau, ©. 
Lyons, $7500. 


Banferstterllärungen. 





Um Entlaftung von ihren Berbindlichkeiten fuchen 

im Diſtriktsgericht za: 

Patrid Bagger — Verbindlichfeiten $621.30; 
Reftände $77. t 

Edwin Johnſon — Verbindlichkeiten $562; Be- 
ftände — PER 

* 8 urte ·Verbinblichkleiten $345; Beitän 

Geſuch von Garles C. Harder u. A. um Ban 
lerotterllärung bon 2. Wi on. 

George W. Greif—Berbindlichteiten '$422; Te: 
Hinter $100 


| Midiael Ebiodo ⸗Verbindlichleiten $1837; Be- 


u onen nder R. Brow a 
u 0 er R. er u. A. 
Santerottertärung der Barnes Hat Go. an 
Geſuch von ©. M. Herter & Co. um Bankerott- 
ertlärung bon N. Bernitein ’ 
des Berbinblileiten $2172,77; 


— bindlichteiten 

oma 5 n— Per! , 
F — an e $7987.55; 
nahe e 
——— qteiten $2211.50: Be 
“ Dart Bertindligteiten $197; Beſtande 
DE ge Perbindliäteiten. 9705.28; Se⸗ 
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Vierter 


Große Blanfet-Bargains 


Einzelne Paare, Mufter-Paare, und einige durch dag Befaffen Yeicht be 
ſchmutzt, beruntermarfirt, Sparfame Haushälterinnen beachtet dies. 


Bis zu 83.50 Blankets — Eine große 
Partie zur Auswahl, 1 und 2 Paar von 
bon jederSorte; darunter 12:4 feine im: 
port. baumwoll. Blankets, lohgelb und 
gran; ferner wollene und baumwollene 


Blankets, weiß und grau. 1 49 
+ 


Das Naar zu 
eine Auss 


Reinwollene Blankets. — NReinmwollene 
Blankets, in weiß oder grau, jehr ſchwer 
im Gewicht und einer der Blankets, die 


fih am beften verfaufen. — 
Das Paar zu * 


$7.50 bis 88.50 Blantets, weiß und 
tehfarbig; alle mit hübfchen Borten ver= 
ſehen; 1, 2 und 3 Paar von jeder Sorte, 
ein Theil kam nie aus der Verpadung 


heraus, andere find leicht bes Pr 
ſchmutzt; per Baar, 3:95 
$3.50 Bett = Gomforters, alles gute 
Farben, für ein großes Bett pajjend, gut 
gefüllt mit reiner Watte und bezogen 


mit befter Silfoline — 
ter Stüd, * 


33.50 und $4 Blankets. 
wahl von deutſchen einfachen Blankets, 
einer von jeder Sorte; dies find die bes 
ſten Blankets, die gemacht werben, ſchrum—⸗ 
pfen nicht beim Waſchen, warm u.dauer⸗ 


haft. Können auch als Bade— 
roben gebraucht werden. Stück 1.49 
81 und $1.25 Blankets, 1 und 2 Paar 


von jeder Sorte, grau oder loh— 
gelb, per Paar nur 19€ 








2 aroße Strümpfe: Bargains 
Eine große Räumungs = Offerte — Life - Strümpfe und wollene 
Strümpfe; Strümpfe für Damen, fehr beliebt, 
berabgefegt zu den phänomenaljten Preifen des 
Sahres. 
$1.25 fanct farbige Lisle - Strümpfe für Damen, 
felf bejticdt, alle neuen Schattirungen, voll re= 50c 


gulär gemacht, fpliced Ferfen und Zehen, für 
den morgigen Verfauf herabgejekt, da5 Paar 


25c mwollene Strümpfe für Damen, — 
nahtlos, doppelte Ferſen und Zehen, in allen c 
Nummern, 3 Paar 500; da Paar 





Kappen VYerkauf für’s kalte Wetter zux 


Marme Kappen für das ftrenge Wintertvetter, das jest Hier ift und 
noch fommen wird. Preiſe bedeutend herabgejekt. Müſſen ſämmtlich ges 
räumt pwerden. 


Brook Mink Automobile-Kappen 
werth, Januar-⸗-Räumungs- 
Verkaufspreis 


Seine Seal Plüſch Männer-Kappen, $1.95 und $1.45 
MWerthe, Nanuar = Räumung: 98€ 
Verlaufspreis, 

Serien Tuch-Kappen für Männer, Brighton und Have— 
lock Facous, $1.95 und $1.45 Werthe, 98€ 
Januar-Räumung- Verkaufspreis, 


für Männer, $7.50 


3.95 


Winter = Kappen für Männer und Winter = Kappen für Männer und 
Knaben, $1.45 u. 98c Werthe, 73c Knaben, werth 75c und 50«, 39€ 
Sanuar-RäumungsBerfaufspr., ‘d jest 


Defen und Herde herabgeſetzt 


54.45 Oak Oefen, intenfive Heigöfen, brennt Hart- oder Weich— 3 95 
fohlen, voll Nidel beichlagen, für 239 
$9.95 Hot Blaſt Heigöfen, der „Univerſal“, irgend eine Art 8 95 
Feuerungs-Material kann gebraucht werden, +. 
Nr. 8.$24.95 Stahlherde, großer Badofen und Wärme-Elofet, 18 95 
Dupler Grate, durchweg mit Asbeſtos gefüttert, + 
$3.95 Ga3-Nadiators, der „Jewel“, die vier Tube-Sorte, zum 2 95 
Preiſe von 299 
33.95 Nr. 8 Laundry = Defen, Pouch⸗ 
Feed, für Hart- oder Weich-Koh— 2 95 
len, für + 
$4.45 Oel-Heizöfen, bolle Neu >, 
Gallonen Fonts, intenfive Heizöfen, « ‚e) 


31.45 Gas-Heizöfen, beizt ui | 95 
Zimmer in gewöhnlicher Größe, * 





$16.95 Nr. 8 Küchen = Herd, großer Back— 


ofen, voll Nidel beichlagen,. gas 14.95 


rantirt perfeft zu baden, 
Tier 


Groceries und Fleiſch zu 


Branch Breakfaſt 
Wachs⸗Kerzen — für kirchliche Yivede, Pacon — s 
arantirt abſolut 1M Prozent reines per Pfd., , c 
Bienenmacs, 15, 28, 85, 43 und 43c Pot Roaſt, hieſ. 

68, per Pd. zu Lee, feine 10€ 
Gompofition Wachs — das beſte, das Stüde, Rfp., 
gemacht wi u _ Tec ki Dia. ro — 

i öße, D., üß pidled, 

irgend eine Größe, P ber Ar — 
Kirſchen, — weiße Salz Pork, — Jüb 

California, in di— gepölelt, 1: c 

dem Syrup, 2IC per Pid., 

die Büchſe, e Gerollter Roaſt — 
Cal. Zwetſchen — 12c 

Santa Clara, c 
per Pfd., 

Roſinen — Tofe 





Telephon: 
Gentral 17 











5 —— fanch New 
Vork Cream, 
Ey Sa 18e 
. en fanch 
Sal. füße 
Navels, Sn, 1 9 
Zitronen, f'ch Cas 
Be BRENZ 14c 
omintoes Solid Muscatel, Ve Corn Perf, jugar 
paded, per per Pfd., cured Plate, c 
Küchfe, c S. & S. Majeftic ver Pin., 
Zweiſchen, _fanch Schinken — jugar Salı Codfiſch — 
Oregon, 8 Bft 8c ured | 117 c Mittelftüd, 1% 
Kiften, Kifte, das Pfun 2 ver Pid., - 


Butterine,, Ars 
mour’3, Morlen’s 
Geo.P. Braun: od. 
John F. Jelle's 


Holſtein, 1 Te 


per Pfund, 

















BEER RETTET Wr 


Stich von der Sabrif! 


Handaenähte Goodyear Welt Schuhe. 


Ein öſtlicher Fabrifant, von welchem wir 100 Kiften 3.00, 3.50 und 
4.00 Frühjahrs-Schuhe für Männer kauften, die er im März abliefern 
follte, ſchickte uns dieſe legte Woche und, um prompt Baargeld zu erhalten, 
gewährte er uns einen großen Rabatt. Wir offeriren dieſelben zum 
Verkauf für Donnerstag, Freitag und Samitag: 


83.00 Schuhe....$2.28 83.50 Schuhe....2.58 
54.00 Schuhe.... 


Ihr könnt fie in unferm Schaufenſter fehen. 


| NSOR on | 
I TXON CO. 
LE RIKON UN, | 

Du ET Ye a EU ZU = u Kol ce - 2-4 
33 87 951 MILWAUMEE AVE. 


947 
, — 




















Eiſenbahn-Fahrpläne. 
Ghicae ficeß: 108 Adams Str. KXelepbon: 
Chicago Fllieaı 5209. Grand GententBapndof, 
Grent Fiftd Ave. und Harriſon Str. 


Weſtern Abfahrt: Ankunft: 
none, Byron, Ehcamore.*+7:05 Bm **7:10 Nm 
a hab, Rani.Eity "8:45 Bm *10:00 Am 
Ayton, Encamore On *10:40 Vm 
Smabe, Kanjes City, ® Er 
haut, Dub “9:30 Rn Ki Bm 
.. Bau ubugque ; : N ; 
Een "Omaha, Ranj.City · I Nm "1:40 Nm 


® Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder UArzneien Eu nicht helfe 
derfußt untere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welche hiemals fehlſchlagen in folgenden geheis 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und $ Tu» 
riren jeden noch fo Hartnädigen Fall bon 
eheimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
$i:00 ver Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eifie kurirt — in allen Stadien. — 
i SFlaſche — ei: DeBois Paſtilleo 
eilen Männerfchwäche, ſchlafloſe 
Nächte Nervöſttät, Say im Urin, Melangoli 
und nicht zufriedenſtellendes (beleben. 
d L, 3 für 82.5 


1. te Schachtel, 0. — Die obigen 
eilmtttel find mur Bei una r baden. — 
eblle’3 Deutiche Apothele, 441 Süd Gtat 

e, Chteago, 13m321 











noch in den Windeln lag, 








Dr. J. YOUNG, 

Spe zialarzt für Augen-, 

O ‚ Naien- ı. Halsleiden. Be⸗ 

elt biefelben gründlich zus 
el bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
iger Naientatarrh, wer- 
oder: Dihals nad 
neuelter Methode irt — iliche Au⸗ 
en: Brillen angepaht. Unterſuchung u. 
ath frei. tce: 281 Lincoln Ave, — 
a: 9-—11- Vorm, 24 Nadın., 

ends. Sonntags 8—12 Vorm. 


. "Ya,femomt* 
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Wider den Unfug der Welwer⸗ 
befferer, 
(Blauderei bon Bm, Gramm.) 


„Ich bitte Dich, ſchone Deine Au- 
gen!” fam mir van mohlmollender 
Seite zu, und der Herr Doktor drohen, 


mir Feder und Zinte verjchließen zu 


laffen, wenn ich meine Schreiberei nicht 
aufgäbe. Und fie haben ja wohl au 
recht, die wohlwollende Seite, wie ber 
Herr Doktor. Meine alten Augen find 
mübde geworden. Aber nun frage id) 
Sie, ob ein ergrauter Srieger jo ohne 
Meiteres fein Schwert in die Scheide 
ftoßen und es da verroften laffen wird, 
weil jeinem Arm, die jugendliche 
Schmwungfraft fehlt? Meine vierund- 
ftebenzigjährigen Augen fpähen nad) 
der Feder, die mir jo lange treu ge= 
dient hat im Kampfe wider alles dem 
Gemeinwohl Schädliche, fomme es von 
welcher Geite es wolle. Und eben jeht 
denfe ich an die „Reformer“, „Volksbe— 
glüder” und „Weltverbefjerer”, melche 
in ihrer Verblendung das Gute mit 
dem Böſen miſchen, das Kind mit dem 
Bade ausfchütten und jeden Braven 
und Freien bineinzwingen wollen in 
den Himmel ihrer fanatifchen Ideen, 
mo jede Freiheit aufhört und und Heu— 
chelei und Lüge beginnen! 

Bemerfen muß ich hier gleich, daß 
unter jener Freiheit ih nit die 
Freiheit verftanden haben möchte, dar— 
nad) der „ſüße Pöbel“ lechtz u. die nur 
Zuchtlofigkeit if. Es liegt mir über- 
haupt fern, der Unmäßigkeit irgend 
welcher Art das Wort zu reden. In— 
deſſen bin ich auch fein „Waflerbeili- 
ger“, obmohl ich feine Schankwirth— 
Ichaft befuche und feine gefüllten Fla— 
Ichen, fein Faß und auch feinen Krug 
ım Seller habe, darin es nach Geifti- 
gem röche. Vor drei Kahren gab mir 
mein Neffe in Nem Hort einen köſt— 
lichen Tropfen mit auf die Reife heim- 
wärts, und diefer Tropfen jteht noch 
mohlverforft in meinem Schranf. Ich 
bin alfo auch fein „Trinker“. Wer 
mir aber abmwehren mollte, einem 
Freunde folden Tropfen zu kredenzen, 
den würde ich mit einem Fußtritt zur 
Ihür hinaustomplimentiren. Xch bin 
nur ein entfchiedener Gegner aller und 
jeder Unmäßigteit. Gern gönne id 
Jedem, was er als anftändiger Menſch 
vertragen fann. 

Uber wiſſen Sie, was ein „Staats— 
fonjtabler” ift? Das ift ein Menſch, 
bom Gtaate angejtellt, deſſen Amt es 
it, nad) verbotenen Getränfen zu for- 
ſchen; — ein Menjch, welcher Kraft 
feines Amtes in mein Haus, meine 
Burg, mein Schloß bringen darf und 
— mehe dem föftlihen Tropfen, wenn 
er den erjchnüffelt! Wehe der Gefell- 
Ichaft,melche er an meinem Tifch ſitzend 
etwa Mein oder Bier trintend an: 
trifft! Eine $1000-Ligens habe ih 
nicht aufzumeifen,und auch das Schen= 
ten iſt verboten. „Taſte not, 
not, handle not!” Wider dies Gefeh 
handelt jede gejellige Vereinigung, die 
ſich erlaubt, anderes als matte Limo: 
nade oder Buttermilch mährend der 
Sitzung zu trinken. Es follte mid) 
gar nicht wundern, wenn den ſouverä— 
nen Bürgern hier auch noch das Rau— 
hen verboten würde, denn e3 gibt ja 
auch Zabafsfeinde, und Zigaretten 
ſind ja ſchon längft verpönt... 

Das nennt man hier „Veredlung“ 
der menschlichen Gefellfchaft! 

Und dazu fol ich ſchweigen? Soll 
meine Feder ruhen laflen, weil meine 
Augen matt geworden? Ich fol am 
Ende auch ganz ftille jein, wenn mir 
Konzertfaal und Theater verfchloffen 
wird — meil es Sonntag ift?... 

„Well, if you don’t life it — go bad 
there you ome from!" Das magte in 
Soma ein Menſch mir zu jagen, der 
als ich in 
Miffouri, Weib und Kind der Obhut 


ı Gottes empfehlend, mich einreihen ließ 


in die Schaar eines Scharfſchützen— 


ı Bataillons, mit diefer Schaar zu zie- 
| hen in den Kampf zur Erhaltung der 


Union! Mir zittert die Hand vor Er— 
regung, indem ich dies niederfchreibe. 

„Die alten New Yorker” — ſo fam 
mir brieflih aus dem Diten zu — 
„wollen fich ihte berechtigte Sonntags— 
ruhe nicht durch fremde Horden beein- 
trächtigen laffen!” Gut! Gegen fol- 
che Beeinträchtigung wird jeder anftän- 
dige Menfch fich verwahren. E3 frägt 
ſich hier jedoch, wer diefe „alten New 
Yorker” find. Mitte des vorigen 
Sahrhunderts ftörten ihnen noch feine 
„fremden Horden“ die Sonntagsruhe, 
doch gehörten die bamaligen New Yor: 
ter auch nicht gerade zu den „Stillen 
im Lande“, und die heutige Ariftofra- 
tie der Weltſtadt weiß fich zu amü— 
firen. 

„Und „Jung-Amerika“? Gibt das 
vielleicht mit niedergenſchlagenen Au- 
gen jtill daheim bei Muttern? Ach 
fürchte, daß es einen fehr beveutenden 
Prozentfat derer bildet, welche fich 
Sonntags in der modernen Brutalität 
des Yußballfpiels üben, oder die „ſchö— 
nen Häufer an der 14. Straße“ (New 
Dort) — und anderwärts — frequen= 
tiren. Die befagten Häufer find nur 
nicht befannt. Bor 57 Jahren gab e3 
ſolche dort wohl noch nicht, denn — 
es ijt ja „jeither alles anders gewor— 
ben“. jedoch man mußte auch zu jener 
Zeit etwas Abwechslung in die „be 
rechtigte Ruhe“ zu bringen: Man gab 
einen falſchen Yeueralarm. Hunderte 
junger Leute zogen alöbald am langen 
Seil der Handſpritze und raften durch 
die Straßen bi3 zu einem Punft, mo 
eine andere Rotte fie erwartete, das 


Ihr Könnt (acen 


über den Gedanken 


daß jich Beihwerben nad dem Eſſen einſtellen, 
wenn Ihe nur die Mahlzeit mit einer Doftg 
Hpftetterd Magen-Bitterd beginnt. Das bereitet 
den Diagen auf bie Gpeifen vor, befördert rich 
tige Verdauung und Affimilirung und Hält die 
Eingeweide offen. 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS _ 


verhindert und heilt dadurch Migräne, Blähun⸗ 

| sen, Sodbrennen, Aufftohen, Erbrechen, Unver⸗ 
daulichteit, Dyspepfie, Erkältungen unb weib⸗ 
fihe Leiden. Verſucht eö honta, 








Abendpoft, Chicago, | Mittwod), den. 
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zielten die größten Erſparniſſe 











Mode mit zwei Folds unten 


fiehe Bild — $5.00. 


Damen - Skirts: Berkanf eines bemerkenswerten Cinkanfs van 
fünf nenen Farons zu ungefähr halben Preis, 55.00 und 56.75. 


Diefer Verkauf, einer der größten, die wir je abgehalten Haben, ift das Reſultat einer Reihe wohldurchdachter Pläne. 


mas, bdiefelben, die bei der SHerjtellung bon Kleidern verwendet worden find, die regulär zu mehr als das. Do 


Panama Skirts für Damen, in Schwarz, | Panama Skirts für Damen, in Schmarz, 
Blau und Braun, eine volle „Side-Blaited“ ») Blau und Braun, ein „Elufter Plaited“ Modell 


Speziell —50 feine Sfirt3 für Damen—jeder von ungefähr fünf Yards der regulären $1.50 Qualität von fchwarzem Voile gemacht — neue 
sored Modelle mit 27 Plaits, einen extra vollen Swecp hervorbringend, und mit drei jeidenen Falten am Bottom beſetzt — zu $10.00. 


Field ES 





Mir er: 
bei dem infauf der Materialien. Es find meiſtens furze Sorten eleganter Chiffon Voile® und Pana— 
berfauft werben. Die beiten ber neuen Frühjahr-Moben 
find in dieſen Modellen einbegriffen, beſonders bie tiefen 
Folds, und der neue „Gored“ Effekt. An der Auswahl 
der Modelle wie in dem Entwurf iſt befondere Aufmerf- 
famfeit ſowohl auf Körperumfang wie auf Größen gerich— 
tet morben, wodurch es uns ermöglicht ift, faſt jeber 
Dame ein Skirt anzupaffen, ohne eine Umänderung daran 


pornehmen zu müſſen. Baſement. 


Panama Skirts für Damen, in Grau und Miſchun— 


gen — eine volle „Side-Plaited“ Mode, mit vierzölligem 
„Fold“ unten rundherum, ſiehe Bild — $5.00. 





Skirts für Damen, in Heinen Karrirungen und Plaids 
bon grünen und blauen Mifchungen — eine hübfche Box— 
Plaited Mode mit Cluſter Folds unten rundherum; fiehe 
Bild — $5.00. 














Panama Skirt3 für Damen, in grauen 
Mifhungen mit Operplaid - Effelt, eine volle 
„Side-Plaited“ Mode, mit fünfzöll. Bias Fold 
unten rundherum; ſiehe Bild — $6.75. 


mit einem ſehr vollen Flare, nett gejchneibert; 
fiehe Bild — $6.75. 


rundherum; 





Dame ein paffendes Paar erhalten 


per Baar, $1.80. 


Domen-Scuhe-Bäumung: Augebrocene Bartien und Mufter, 51.80, 


Die Hinzufügung zu den angebrochenen Partien und den Mufter-Schuhen macht die Größen-Aifortiment® mieder genügend, damit faft jebe 


bon einer Auswahl durchweg guter Zederforten, gemacht nach den beften Leiften und Facons der Frühjahrs-GSaifon, in Größen 3% und 4, in B-Brei— 
ten. Diefe entjcheidende Preis-Herabfegung wurde gemacht mit der Abſicht, diefe Schuhe noch vor Schluß des Januar = Verkaufs zu räumen — 


Zwei andere jehr anziehende YJanuar-Spezialitäten — Kidſtin Schul-Schuhe für Mädchen mit ſchweren Sohlen und guten dauerhaften Uppers, 
Größen 83 bis 2, Paar, $1.20; Slippers und Oxfords für Damen in angebrochenen Größen, Paar, $1.00. 


fann. Die angebrochenen Partien find meiitens aus feinem Kidffin mit Welt - Sohlen. Die Mujfter - Schuhe find 


Bajement, 





4 
BR. 
Den 


Muslin-Unterzeng für Damen: Bombination-Auits und Unterrärke, 


Speziell markirt für die legten zwei 
Tage in dem Januar » Derkfauf. 


Die Combination Suits — Drawers und Korfet-Bezug oder Skirt 
und Korjet-Bezug, gemacht aus einem Stück — zum Preife von $1.00 
— ein befonderd anziehender Werth. Sie find gemacht aus Nainfoof, 
befegt mit Maltefe Spiten-Einfägen und Edge, Band und Perlen, mie 
in der Abbildung gezeigt wird — $1.00. 

Cambric-Interröde für Damen, mit Lawn Flounce, befebt mit zwei W— 
Cluſters von drei hohlgeſäumten Tucks und finiſhed mit hohlgeſäumten X Les 
Saum, Unterlage und Staub-Ruffle — jehet die Abbildung — ſpe— As Du 7 
ziell, 60c. Baſement. Er —* 


Cambric-Unterröcke für Damen, mit breiter LawnFlounce, beſetzt mit 5 Reihen von Valenciennes 
Spitzen-Einſätzen und Edge, Unterlage und Staub-Ruffle,; ſehet Illuſtration — ſpeziell, $1.15. 








ne grobe Anſammlung von einzelnen Stücken zu ungefähr der Hälfte. 


Diefer Einfauf war für die Feiertags -Saiſon beitimmt. 
waren, wie wir fie in unferen regulären Partien zu führen gewohnt find, wurden ſie marfirt, um eine fofortige Räumung zu ermöglichen. Die 
Maare ift von quter Qualität und jedes Stüc tft fehr hübſch deforirt in hübſchen Entwürfen und Farben 
Effekten. " Neben diefen unten angeführten Artifeln befinden 


Die Sendung berfpätete fi aber, und da die Stüde nicht von dem Charakter 


fih in dem großen Aſſortiment Teller, 
Saucen und Dliven Difhes, Chofoladen = Töpfe und zahlreiche andere 
Stüde — alle find marfirt zu ungefähr den halben regulären Preiſen. 


SalatBowlen, in einer Verfchie- 
denartigfeit von Formen und Des 
forationen, jedes $1.00. Satement. 


Borzellan = Zuder-Borlen, Rahm= 
Krüge und Thee-Töpfe, Set, vollitän- 


dig, $1.25. 


Zuder- und Rahm-Sets, prachtvoll deforirt, 50c. 














Feuer Löfchen zu helfen, das nirgends 
brannte, um dann eine allgemeine 
Keilerei in Szene zu ſetzen. Seitdem 
Dampfiprigen im Gebrauch find, ha= 
ben jene Sonntagsvergnügungen na— 
türlich aufgehört. Es ift anders ge- 
worden. Man pflegt feither jehr brab 
zu fein. Fromme Damen lefen pi— 
fante Romane. Die Herren machen 
ein Spielchen. Die „ſüßen Kleinen 
ergöhßen ſich an ben ſonntäglichen 
Großſtadtbildern der ſehr moraliſch 
gewordenen Weltblätter!... 

Es wird nicht nöthig ſein, hier des 
Weiteren zu erklären, daß auch ich 
meine Sonntagsruhe gewahrt wiſſen 
möchte. Ich ſah es immer gern, wenn 
die Leute zur Kirche gingen, dort die 
gemeine Alltäglichkeit menigjtens auf 
furze Zeit zu vergeffen und andachts⸗ 
voll ſich zu erheben zu dem höchſten 
Ideal aller Menſchheit. Aber ich ſah 
e3 auch ſehr gern, wenn 'biejelben 
Leute Nachmittags in ben Park gin⸗ 
gen, einem Konzert beitmohnten, ober 
ein Theater (feinen Tingeltangel, mo 
Männlein u. Fräulein ihren Zuhörern 
mit. zotenhaften Liedern bie, Ohren 
kitzeln) bejuchten, ober in ihren Klub» 
raumen Tich perfammelten, hier dem 
fonft fo ernften Leben eine heitere Seite 
abzugerinnen. Der alte puritantjche 
Soͤnntagszwang ‚paßt nicht in unfere 
Zeit.‘ Und hohe Schanflizenfen be- 
mwirfen das gerade Gegentheil von dem, 
was man beabfichtigt: einwandfreie 
Wirthihaften werden tuinitt, Spelun= 
ten fommen zur Blüte. Ich möchte 
auch nicht im Gefängniß fißen, meil ein 
Anderer dem Lafter fröhnt. Und — 
überhaupt — proteftire ich von meiner 
ftillen laufe aus gegen alles, mas 
eines freien, unbejcholtenen Mannes 
unwürdig iſt. Yort mit ben „jchönen 

äufern“, fie. find korrumyirender 

atur, denn gerade biefen haben mir 
den neueften: heillofen Reform-Unfug 
u verdanken. Schüttet das unfaubere 
Bad aus; das harmlofe Kind aber 
laffet am Leben, — auch wenn e3 ein 
Sonntanskind’feil ; 


— 





Einwohner von Chicugo: Sucht Ihr nach Bargains? 


hr findet fie Hier. Wir ziehen und vom Gefchäft zurüd. Unfer $150,000 Lager von Möbeln, Teppichen, 

Rugs u. f. m. wird verfchleudert, ganz gleich zu welchem Preife, da mir aus dem Geſchäft müſſen. 

Kommt und trefft Eure Auswahl, ganz gleich mo hr wohnt, und erfpart Geld. Es ift dies ohne Zweifel 
der größte Verkauf, der jemals in Chicago jtattgefunden hat. 











9X12 Wilton Nugs, fr. $45, jetzt 29.75 Diefer Pebeftal Ertenſion-Tiſch — 
9x12 Velvet Nugs, fr. $35, jest 21.95 quartered und poiirt—ertra 9 75 
83106 Velvets, fr. $32, jet 17.85 | ſpeziell au + 
9Xx12 Bruffels, fr. 24.50, jet 13.65 
9%x12 Brujjels, fr. 17.00, jest 9.75 
9xX12 Urt Square, fr. 7.50, jet 3.95 
Milton Carpets, fr. 2.50 9. jet 1.45 
Wilton Carpets, fr. 1.95 9. jest 1.05 
Velvet Carpet, fr. 1.75 Y. jezt 950 
zelvet Carpet, fr. 1.50 YD., jest 690 
34.50, 83.50 und 92.50 Spitzen⸗ 
Gardinen, test 


250.00 5:Stüde Suits, jebt.... 174.50 4 
150.00 5:Stüde Suits, jeßt.... 89.50 

100.00 5-Stüde Suits, jegt.... 61.75 

75.9 5:Stüde Suits, jekt.... 42.85 

50.00 5-Stüde Suits, jebt.... 30.50 $ 
35.00 5:Stüde Suits, jegt.... 19.75 | 
150.00 3:Stüde Suits, jeßt.... 90.75 R 
125.00 3:Stüde Suits, jegt.... 85.00 # 
100.00 3:Stüde Suits, jeßt.... 61.75 # 
65.00 3:Stüde Suits, jeht.... 39.50 # 
35.00 3:Stüde Suits, jeßt.... 19.75 8 


Heiz·Oefen 


und Ranges 


Alle früheren Preiſe auf beinahe die 











Dieſer ſolider 
Oak Center-Tiſch, — 
— hübſch polirt— Diefer hübſche Morris-Stuhl, Hat fein 


ſpeziell zu polirtes Geftel und beſte 
mwendbare Velour-Polſter; —43.50 
Hälfte des eigentlichen Ver⸗ 


I5c Unfere 4.50, 3.50, 3.00 u. 
2.50 ren Barden jeßt.. 1.50 kaufspreiſes herabgeſetzt. 


NEMANN S 3.22: 

















